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Nr. 652. Morgen- Ausgabe, 
9 Die Kaiſertage in Straßburg. 


Das Kaiſermanöver gehört zu den herovorragendſten Ereigniſſen, 
welche in unſerem Staatsleben der Wechſel der Jahreszeiten regel⸗ 
mäßig mit ſich bringt. Die ausführlichen Berichte, welche die Zei⸗ 
tungen darüber mittheilen, legen Zeugniß dafür ab, mit wie großer 
Antheilnahme alle Kreiſe der Bevölkerung demſelben folgen. Wenn 
auch ſeit den großen Erfolgen, welche die deutſche Armee gehabt hat, 
andere Staaten das Princip der allgemeinen Wehrpflicht angenommen 
haben, ſo wiſſen wir doch ſehr gut, daß die Nachahmung deutſcher 
Inſtitutionen eine äußerliche und ſchablonenhafte geblieben iſt, und 
daß unſer Geheimniß, wie es zugeht, daß das Heer das Volk in 
Waffen iſt, noch von Niemandem enträthſelt iſt, und daß das Patent, 
welches wir auf dieſes Geheimniß haben, noch unverletzt iſt. In 
hohen militäriſchen Kreiſen iſt man zuweilen unwillig darüber, daß 

| der Nichtſoldat ſich über ſolche Angelegenheiten, welche ausſchließlich 
die Armee betreffen, ein Urtheil erlaubt, vielleicht ſogar über dies 
oder jenes in einer Weiſe „ralſonnirt“, welche mißbillig empfunden 
wird, aber man wird doch gut thun, deſſen eingedenk zu bleiben, 
| daß dieſe Sitte unzertrennlich verbunden fein muß mit einem Geſetz, 


welches jeden Staatsbürger für einen geborenen Soldaten erklärt, 
und daß, wenn man in derartigen Erſcheinungen durchaus eine 
Schattenſeite erkennen will, dieſe Schattenſeite durch die Lichtſeite 
unſerer militäriſchen Einrichtungen ganz von ſelbſt gegeben iſt. 

Das Manöver ift das Abbild des Krieges, man konnte fagen, 
es iſt der ſeiner Schrecken entkleidete Krieg. Ganz ohne Verluſte 
geht es freilich auch beim Manbver leider nicht ab, und in 
dieſem Jahre hat in Folge der eigenartigen Witterungs⸗Ver⸗ 
hältniſſe, die wir in dieſer Jahreszeit ſo erlebt zu haben 
uns kaum erinnern, ein größerer Verluſt ſtattgefunden, als 
regelmäßig. So ſchmerzlich es iſt, daß eine Anzahl von 
jungen kräftigen Leuten ſich durch Hitzſchlag den Tod, eine noch 
größere Anzahl ſich ſchwere Erkrankung geholt haben, ſo dürfen wir 
doch nicht vergeſſen, daß derartige ſchmerzliche Verluſte nicht abzu⸗ 
wenden ſind. Wir müſſen ſie den Verluſten anreihen, welche der regel⸗ 
mäßige Gang des bürgerlichen Verkehrs, der Betrieb der Verkehrs⸗ 
anſtalten, der induſtriellen Werke erfordert. 

Das Manöver iſt die Rechenſchaft, welche die Armee alljährlich 
/ darüber ablegt, was fie im Laufe des Jahres gelernt hat, iſt ihre 
4 Legitimation dafür, daß die großen Koſten, welche fie alljährlich er- 

fordert, nicht vergeblich aufgewendet worden ſind. Wir wiſſen es, 
und wir halten es für unſere Pflicht, es laut und dankbar anzu⸗ 
erkennen, daß die Armee in den Friedensjahren nicht raſtet und nicht 
roſtet. Wir haben es nicht immer gewußt; wir wollen die Frage 
dahin geſtellt ſein laſſen, ob wir früher ſchlechter unterrichtet geweſen 
find oder ob in der That in der Regierungszeit des Vorgängers 
unſeres gegenwärtigen Kaiſers und in dem letzten Jahrzehnt der 
Regierung ſeines Vaters die Verhältniſſe minder erfreulich geweſen 
ſind, als ſie ſich augenblicklich darſtellen, ob nicht in dieſer Zeit ein 
Formenweſen Platz gegriffen hatte, welches den lebendigen Geiſt er⸗ 
tödtete. Es hat keinen Zweck, darüber nachzudenken, da wir wiſſen, 
daß jetzt Alles ſo iſt, daß wir es nicht beſſer wünſchen können. 
Zahlreiche Schriften aus Offizierskreiſen legen Zeugniß dafür ab, mit 
wie unermüdlichem Intereſſe alle Fragen, die mit der Heeresführung 
im Zuſammenhang ſtehen, erörtert werden, und wir ſind der Meinung, 
daß der berühmte Vortrag, den der verſtorbene Prinz Karl als ein 
noch junger General über die Kampfesweiſe der Franzoſen gehalten 
hat, den Impuls zu dieſer regen literariſchen Thätigkeit gegeben 
hat. Die Bekleidung, die Bewaffnung, die Verpflegung, Nichts wird 
außer Augen gelaſſen; es giebt keinen Fortſchritt moderner Technik, 
der dem militäriſchen Intereſſe nicht dienſtbar gemacht worden wäre. 
Aus den Mittheilungen ſachkundiger Berichterſtatter erfahren wir, daß 
jedes Manöver eine ganze Fülle von Situationen herbeiführt, in 
denen der Einzelne, vom Führer einer Corporalſchaft herauf, Gele⸗ 
genheit findet, zu beweiſen, daß er ſich eine Umſicht und eine Geiſtes⸗ 
gegenwart angeeignet hat, die ihn in den Stand ſetzt, unerwarteten 
Wendungen die Stirn zu bieten, daß jeder Tag von einzelnen Be⸗ 
gebenheiten zu erzählen weiß, die, wenn ſie ſich im Kriege genau 
ebenſo zugetragen hätten, dem Urheber derſelben hohe Auszeichnungen 
eingetragen haben würden, und fo ſchöpfen wir die Hoffnung, daß 
im „Ernſtfalle“ — um dieſen ſprachlich anfechtbaren, aber militäriſch 
feſt eingebürgerten Ausdruck zu gebrauchen, das deutſche Heer ſich be⸗ 
währen würde, wie es ſich vor ſechszehn Jahren bewährt hat. 
Unter den verſchiedenen Herbſtmanövern zieht naturgemäß ſtets 
das eine die größte Aufmerkſamkeit auf ſich, welches das Kaiſer⸗ 
Manöver genannt wird, und bei welchem der älteſte und erlauchteſte 
Soldat der Armee mit derſelben Hingebung ſeine Schuldigkeit thut, 
wie der junge Lieutenant, der ſeine Epauletten zum erſten Male trägt 
und den Zeitraum berechnet, bis zu welchem hin er ſie mit den Abzeichen 
des Feldmarſchalls vertauſchen kann. 
. Hier wird nicht allein der größte Glanz entfaltet, ſondern es 
werden auch die wichtigſten Fragen zum Austrage gebracht, welche 
den Generalſtab am lebhafteſten beſchaͤftigen. Es ift für unfere AMn- 
| ſchauungen undenkbar, daß der Kaifer fern bleiben folte, wo fein 
| Heer zu ſchweren Aufgaben berufen wird, und ſo peinlich uns auch 
der Gedanke geweſen iſt, den Kaiſer den Unbilden der tropiſchen 
Septemberhitze ausgeſetzt zu ſehen, ſo hat doch wohl Niemand im 
Ernſte daran gedacht, daß irgend eine Vorſtellung ihn zur Schonung 
ſeiner Perſon hätte veranlaſſen können. 

Bei den diesjährigen Manövern hat der Ort, wo derſelbe ab: 
gehalten wurde, der militäriſchen Bedeutung deſſelben noch eine poli⸗ 
tiſche Bedeutung hinzugefügt. Es waltet nur Eine Stimme darüber, 
daß der Empfang des Kaiſers im Reichslande, in dieſem durch ihn 
für Deutſchland wiedergewonnenen Boden, ſo geweſen iſt, daß er in 
feinem älteſten Erblande nicht glänzender hätte fein können, und wir 
ſprechen hier nicht allein von dem äußeren Gepränge, ſondern auch 
von den Sympathiebeweiſen der Bevölkerung. Zweifellos iſt es für 
dieſen Empfang eine erwünſchte Vorbereitung geweſen, daß in der 
Hauptſtadt des Elſaß zuvor eine geordnete communale Vertretung hat 
wiederhergeſtellt werden können. 

i Seitdem der Tod des Feldmarſchalls von Manteuffel und die Er⸗ 
nennung des Fürſten von Hohenlohe eine große Erregung in den 
Reichslanden hervorgerufen haben, hat man über die inneren Ver⸗ 
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hältniſſe des Landes weniger ſprechen hören als je zuvor, und dieſe 
Stille iſt ein günſtiges Symptom geweſen. Die Hoffnung, welche 
wir bei der Berufung des Fürſten Hohenlohe ausgeſprochen haben, 
daß dieſelbe fih als ein für das Land und das Reich günſtiges Er: 
eigniß erweiſen werde, ſcheint ſich erfüllt zu haben. Wir haben nie⸗ 
mals zu den Verkleinerern des Herrn von Manteuffel gehört und 
haben ſtets anerkannt, daß er nicht allein den ehrenwertheſten Willen 
hatte, ſondern auch ſeiner Begabung nach ein bedeutender Mann 
war. Allein daß er Fehler gemacht hat, konnte kaum klarer gelegt 
werden, als durch den Umſchwung, der eingetreten ift, ſeitdem eine 
andere Hand die Zügel der Verwaltung ergriffen, die ſtetiger, leiden⸗ 
ſchaftsloſer, conſequenter und dabei doch durchaus human ift. Giner- 
ſeits haben die vielen anekdotenartigen Einzelheiten ſich nicht wieder⸗ 
holt, die früher böſes Blut gemacht haben, und andererſeits hat die 
Einſetzung von Selbſtoerwaltungsbehoͤrden im Elſaß verfühnend ge- 
wirkt. Die Anweſenheit des Kaifer, der Glanz der Manöver, die 
Politik Hohenlohe's haben zuſammengewirkt, um einen günſtigen Ein⸗ 
druck hervorzubringen, und unter den Franzoſen wird mehr und mehr 
Ge EE Platz greifen, daß für fie im Elſaß nichts mehr zu 
olen iſt. 

— ' ] ——— p —— 


Deut ſchland. 

Berlin, 16. September. [Prinz Radziwill. — Eine 
Forderung der Baugewerksmeiſter.] Großes Aufſehen ruft 
die Nachricht hervor, daß der „Vicar von Oſtrowo“, der Prinz 
Edmund von Radziwill, der ſich vor einiger Zeit angeblich behufs 
geiſtlicher Uebungen in ein belgiſches Kloſter begeben hatte, in den 
Orden der Benedictiner einzutreten beabſichtige oder vielleicht ſchon 
eingetreten ſei. Der Vicar Prinz Radziwill war eine in hieſigen 
politiſchen Kreiſen ſehr bekannte Perſönlichkeit, hat er doch von 1874 
bis 1884 als Vertreter des Wahlkreiſes Tarnowitz-Beuthen dem 
Reichstage angehört. Bei den letzten Wahlen trat er nicht wieder 
als Candidat auf; vielleicht hat er damals ſchon den Entſchluß ge⸗ 
faßt, den er jetzt zur Ausführung bringt. Im Jahre 1872 rie 
ſeine Schrift „Die kirchliche Autorität und das moderne Bewußtſein“ 
ein gewiſſes Aufſehen hervor; die Beachtung, welche ſie fand, ent⸗ 
ſprang indeß mindeſtens ebenſo ſehr der Perſon des Verfaſſers als 
dem Inhalte des Buches. Der Prinz gehört einer Familie an, deren 
Glieder in verwandtſchaftlichen und zum Theil wenigſtens freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zu dem Königs hauſe ſtehen. Der Oheim des 
prinzlichen Geiſtlichen war ein Jugendfreund des Kaiſers, und auch 
der Vater ſtand dem Letzteren ſtets fehr nahe. Der Familie Radziwill 
wurde ein großer Einfluß zugeſchrieben, der ſich namentlich in jener 
Zeit, als das Buch des Prinzen Edmund erſchien, geltend gemacht 
haben ſollte, und auf den man mehrfach die Klagen des Reichskanzlers 
über „Frictionen“ bezogen hat. Prinz Edmund Radziwill galt damals 
bereits als ein zukünftiger Candidat für den erzbiſchöflichen Stuhl 
von Poſen und Gneſen, und es iſt durchaus nicht unwahrſcheinlich, 
daß er ſelbſt ſich in ſeinen Träumen als Erzbiſchof und Primas von 
Polen geſehen hat. Die Erfüllung derſelben trat freilich in immer 
weitere Ferne. Er konnte fih wohl ſelbſt längſt nicht mehr verhehlen, 
daß er zu einer ſeinem Ehrgeize entſprechenden Stelle in der polniſchen 
Kirche nicht berufen werden würde, und der ſeinen Erwartungen nicht 
entſprechende Ausgang des Culturkampfes mag ihn wohl zu dem Ent⸗ 
ſchluſſe gebracht haben, das Kleid des Seelſorgers abzulegen und ſich in 
die Einſamkeit eines Kloſters zurückzuziehen. Eine Mittheilung, die 
zur Zeit der Neubeſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles von Poſen durch 
die Blätter ging, daß der Papſt den Prinzen Radziwill nach Rom 
berufen habe, ſcheint nicht richtig geweſen zu ſein. Im Reichstage 
trat Prinz Radziwill wenig hervor, weniger, als man erwartet hatte. 
Er hielt ſich als Vertreter eines oberſchleſiſchen Wahlkreiſes zum 
Centrum, während fein älteſter Bruder, Fürſt Ferdinand, der auch 
Mitglied des Herrenhauſes iſt, im Reichstage in der Mitte der Polen 
fit. Ein anderer Bruder, Wladyslaw, it ſchon feit vielen Jahren 
Prieſter der Geſellſchaft Jeſu, eine Schweſter gehört den barmherzigen 
Schweſtern an. — Der Delegirtentag der deutſchen Baugewerksmeiſter 
hat neben den übrigen, aus den Zünftlerverſammlungen bekannten 
Beſchlüſſen auch die Forderung erhoben, daß der preußiſche Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten dahin wirken möge, den Verwaltungsbehörden 
die Ausführung von Regiearbeiten zu unterſagen. In Wirklich⸗ 
keit wurden in Preußen bei öffentlichen Bauten Regiearbeiten nur in 
ſehr geringem Maße ausgeführt; ſo weit es irgend durchführbar iſt, 
ſchließt man mit Unternehmern Vereinbarungen ab, und faſt nur bei 
Arbeiten, für welche geeignete Unternehmer nicht vorhanden ſind oder 
die beſonderer Verhältniſſe wegen unter der vollen Verantwortlichkeit 
der Beamten ausgeführt werden müſſen, ſchreitet man zur Ausführung 
in „Regie“. Wenn ſonſt noch Regiearbeiten vorkommen, ſo geſchieht 
es nur in den allerdings nicht ganz ſeltenen Fällen, daß ein Unter⸗ 
nehmer ſeinen Verpflichtungen nicht nachkommt, die Arbeiten aber 
unter allen Umſtänden ihren ungeftörten Fortgang nehmen müſſen. 
Die gegenwärtige Praxis entſpricht vollſtändig den Intereſſen der 
Bauunternehmer. 

[Gedenkfeier.] Der Verein für deutſche Coloniſation wird 
am Mittwoch, den 22. d. Mts., Abends 8 Uhr, eine Gedenkfeier für 
Ro bert Flegel veranſtalten und zwar im Hotel de Magdebourg, 
wo der Afrikaforſcher bei feinem letzten Berliner Aufenthalt wohnte. 
Die Gedächtnißrede hat Dr. Peters, den Vortrag einer Lebensbe⸗ 
ſchreibung Flegel's Herr Staudinger, der Freund und langjährige 
Reiſebegleiter des Dahingeſchiedenen, übernommen. 

[3n der Schlußſitzung des Allgemeinen deutſchen Con⸗ 
reſſes zur Förderung überſeeiſcher e el wurden die 
nträge der vier Sectionen unverändert angenommen. Dieſelben lauten 

bezüglich der praktiſchen Coloniſation wie folgt: „1) Der Congreß ſchafft 
eine Vertretung der deutſchen Colonialintereſſen durch die Bildung eines 
Collegiums von 25 Perſonen mit dem Recht der Cooptation weiterer 25 
Mitglieder. Dieſes Collegium wird angewieſen, a. ſich mit ſoviel be⸗ 
ſtehenden deutſchen Vereinen als nützlich in Verbindung zu ſetzen, um eine 
Ka kr 9 um Schutze deutſcher Intereſſen zu ſchaffen, 
b. olchen Städten und Ländern, wo 9 gc) Vereine 
nicht beſtehen, Vertrauensmänner für die Vertretung dieſer Intereſſen zu 
ernennen, c. auf dieſe Weiſe die Schaffung eines allgemeinen deutſchen 
Verbandes zur We unſerer überſeeiſchen nationalen Intereſſen 
herbeizuführen, d. die Vorbereitungen zu einem in Berlin innerhalb der 
nächſten drei Jahre abzuhaltenden dritten Congreſſe zur Förderung unſerer 
überſeeiſchen Beziehungen baldmöglichſt in Angeiff zu nehmen und 
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EE zu betreiben, e. der Congreß beſchließt, den allgemeinen deut⸗ 
chen Congreß zur Förderung überſeeiſcher Intereſſen zu einer dauernden 
Inſtitution zu erheben, welcher in näher zu beſtimmenden Zwiſchenräumen 
zuſammenzutreten hat, um das Gefühl der Gemeinſamleit deutſcher Inter⸗ 
eſſen im Deutſchthume lebendig d erhalten. 2) Der Congreß erkennt für 
die Fortführung der deutſchen Colonialpolitik als dringende Aufgabe: die 
Schaffung directer Dampferverbindungen mit Deutſchland und die RRE? 
deutſcher Bankinſtitute für unſere colonialen Unternehmungen. 3) Es i 
dringend wünſchenswerth, daß die auf die Erforſchung der Naturproducte 
in den deutſchen Schutzgebieten, ſowie der Sprachen und Sitten der Ein⸗ 
geborenen, desgleichen auf die Verbreitung colonialer Kenntniſſe im deut⸗ 
ſchen Volke gerichtete deutſche Wiſſenſchaft aus öffentlichen Mitteln thun⸗ 
lichſt unterſtützt werde, insbeſondere, daß die für Erforſchung Afrikas vom 
Reichstage bewilligten Mittel zur Erforſchung der deutſchen Colonien und 
der benachbarten Gebiete verwendet werden. 4) Der Congreß erſucht die 
Reichsregierung, das Project einer deutſchen Poſtdampferlinie zur Ver⸗ 
bindung der afrikaniſchen Colonien mit der Heimath dem Reichstage von 
Neuem vorzulegen. Der Congreß beſchließt, eine Petition an den deut⸗ 
ſchen Reichstag zu richten, in welcher ſeinem dringenden Wunſche um Be⸗ 
willigung der zur Schaffung der ſubventionirten afrikaniſchen Dampfer⸗ 
linien erforderlichen Geldmittel Ausdruck gegeben wird. Der Congreß 
erſucht die Reichsregierung, in ähnlicher Weiſe, wie durch das geplante 
grientaliſche Seminar für die Förderung der Kenntniß der aſiatiſchen 
Sprachen geſorgt werden fol, auch zur Förderung des Studiums der 
afrikaniſchen Sprachen in Deutſchland baldmöglichſt geeignete Schritte zu 
thun.“ Betreffs der Auswanderungsfrage würde Folgendes beſchloſſen: 
11) Die deutſche Auswanderung iſt eine wirthſchaftlich nothwendige, bez 
ſonders durch die Bevölkerungszunahme gebotene Thatſache. 2) Statt 
völlig unwirkſamer Verſuche, die Auswanderung zu hemmen, gilt es, dieſelbe, 
ſo viel immer möglich, ſo zu leiten, daß ſie aus einem Kräfteabfluß zu 
einer wirthſchaftlichen und nationalen Stärkung Deutſchlands fih geitalte- 
3) In Rückſicht hierauf empfiehlt es ſich, ſo lange deutſche Colonien zur 
Aufnahme unſerer Auswanderung noch nicht geeignet erſcheinen, die deutſche 
Auswanderung nach Südamerika, etwa ſüdlich vom 25. Grad ſüdl. Br. 
zu fördern und die Beſeitigung der Hemmniſſe, welche der Auswanderung 
nach einem Theile des geama Sande Dese durch das preußiſche Mi⸗ 
niſterial⸗Reſcript vom 3. November 1859 noch im Wege ſtehen, zu er⸗ 
ſtreben. Auch Südafrika iſt in manchen Theilen, namentlich den Boeren⸗ 
gebieten, für Auswanderung zu empfehlen. 4) Es bedarf einſichtiger und 
uneigennütziger Hilfeleiſtung durch Privataſſociationen unter Staatsüber⸗ 
wachung für unſere Auswanderungsluſtigen in der Heimath und auf der 
Seereiſe. 5) Es bedarf in den überſeeiſchen Ländern ortskundiger und 
humaner Fürſorge für unſere neu einziehenden Landsleute. 6) Während 
eine directe Unterſtützung der Auswanderung durch den Staat nur in 
Ausnahmsfällen zuläſſig erſcheint, iſt die Bildung von Coloniſations⸗Ge⸗ 
ſellſchaften dringend erwünſcht. Betreffend die Erhaltung deutſcher Sprache 
und Art in der Fremde, gelangte der Beſchluß zur Annahme: „Der Con⸗ 
greß richtet die dringende Aufforderung an die Deutſchen, dem Allgemeinen 
deutſchen Schulverein als dem Mittelpunkte der Beſtrebungen zur Erhal⸗ 
tung deutſcher Sprache und Art in der Fremde, beizutreten, und ſpricht 
gleichzeitig den deutſchen Landsleuten im Auslande, insbeſondere in Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn und den deutſchen Oſtſeeprovinzen, feine warme Theilnahme 
aus in dem ſchweren Kampfe um die heiligſten Güter des deutſchen 
Volksthums.“ 


[In der Stadtverordneten⸗Verſammlung! hielt Vor⸗ 
ſteher⸗Stellvertreter Dr. Stryd dem verſtorbenen Stadtverordneten 
Ludwig Löwe folgenden Nachruf: 

Meine geehrten Herren! Liebe Freunde und Collegen! 

Ungewöhnlich harte und ſchwere Schickſalsſchläge treffen in raſcher 
Aufeinanderfolge unſere Verſammlung, und mit derſelben die geſammte 
ſtädtiſche Verwaltung und die ganze Bürgerſchaft. In dem kurzen Zeit⸗ 
raum von noch nicht einem Jahre wurden uns drei hervorragende Männer 
im beſten Mannesalter entriſſen, drei Stützen dieſer Verſammlung, gleich 
ausgezeichnet durch ihren biederen Charakter, ihre Liebe zum Gemein⸗ 
weſen und ihre praktiſchen Erfahrungen in der ſtädtiſchen Verwaltung. 

Unſer verehrter, nunmehr verklärter Freund Ludwig Löwe trat im 
Jahre 1865, kaum 27 Jahre alt, in die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
ein. Mit einem für ſein Alter ungewöhnlichen Ernſt vertiefte er ſich in 
das Studium der ſtädtiſchen Verwaltung, um das Weſen derſelben erſt 
kennen zu lernen und dann mitwirken zu können zum Wohl der Stadt, 
zum Heil der Bürgerſchaft. 3 

Wenn man die Acten unſerer Verſammlung aus jener Zeit durchſtu⸗ 
dirt, ſo findet man faſt auf jedem Blatte unſeres verewigten Freundes 
Wirkſamkeit verzeichnet, welche ſich insbeſondere auf die hervorragendſten 
Zweige unſerer Verwaltung erſtreckte. In erſter Linie war es die Schule, 
welche ſein Intereſſe in hohem Maße in Anſpruch nahm; getreu dem 
Grundſatze, daß die geſammte Bürgerſchaft ein gleiches Recht auf eine 
möglichſt vollkommene Erziehung ihrer Kinder habe, förderte er im Schul⸗ 
weſen alle Schritte, welche auf die Verallgemeinerung der Bildung hin⸗ 
zielten. In richtiger Conſeguenz dieſer ſeiner Anſchauung war er der 
eifrigſte Fürſprecher für Aufhebung des Schulgeldes. Hörten doch hiermit 
zugleich die Armenſchulen auf, deren Vorhandenſein bis dahin der Jugend 
den Klaſſenunterſchied gleichſam mit Gewalt aufgedrängt hatte. Als 
dies erlangt worden, wandte er ſeine Thätigkeit der Erreichung eines 
anderen, eben ſo idealen Zieles auf dem Gebiete der Schule und der Er⸗ 
ziehung zu. Seine Religion war die Religion der Alles umfaſſenden Liebe 
und ſein Streben, dieſe Lehren zu verbreiten und ſie insbeſondere 
in die Herzen der Kinder zu pflanzen, und daher ſein Drängen 
auf Errichtung confeſſionsloſer ulen. „Wenn erſt die Kinder der ver⸗ 
ſchiedenſten Bekenntniſſe“, fo fagte er in den betreffenden Verhandlungen, 
„denſelben religiöſen Unterricht genießen, wenn ihnen die den verſchiedenen 
Confeſſionen gemeinſamen ethiſchen Seiten der Religion gelehrt, die con⸗ 
ſeſſtonellen Unterſchiede aber erft ſpäter dem reiferen Menſchen vorgeführt 
werden, dann wird ein einträchtiges Zuſammenleben in allen Schichten 
unſerer Bevölkerung Platz greifen und kein Fanatiker mehr den Muth 
haben, GER Haß und Zwietracht zu predigen, da es ihm an Gefolge 
ſchaft, an Anhängern fehlen dürfte!“ e 

Eine gleiche Fürſorge widmete er der Armen- und Waiſenverwaltung, 
dem Finanz⸗ und Steuerweſen; während ſeiner faſt Wo Wirkſam⸗ 
keit war er der Reihe nach in fait allen Zweigen der ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tung ein thätiges, jeden Fortſchritt förderndes Mitglied, und da, wo er 
ec) ſich an der Verwaltung nicht direct betheiligen konnte, förderte er 
deren gemeinnützige Beſtrebungen durch feinen überall wirkſamen Einfluß 

Die Lücke iſt groß, unermeßlich groß, die ein herbes Geſchick durch das 
Hinſcheiden unſeres Freundes Ludwig Löwe in unſeren Reihen griis 
bat; man möchte faſt verzagen, wenn man daran denkt, daß uns in Zu⸗ 
kunft ſein bewährter, immer bereitwillig geſpendeter Rath, ſeine praktiſchen 
Erfahrungen, feine verſöhnende Gefinnung fehlen ſoll! 

Für ſeine raſtloſe Thätigkeit ihm Lob zu ſpenden, würde mir, ſeinem 
reunde, nicht anſtehen; es würde auch dem ſchlichten, einfachen Sinn des 
erblichenen nicht entſprechen, wenn ich ſeine unzähligen Verdienſte, die er 

um unſere Stadt und deren Bürgerſchaft ſich erworben, verherrlichen 
wollte; ihm genügte die treue Pflichterfüllung. Aber danken wollen wir 
ihm für Alles, was er Gutes für unſere Stadt miterſtrebt, miterarheitet 
hat, danken ihm für alle Opfer, die er gebracht, für das collegialiſche Ent⸗ 
gegenkommen, das er keinem Mitglied der Verſammlung verſagte. Namens 
der Bürgerſchaft ſpreche ich dieſen Dank dem Verklärten hiermit aus! 

Nich allein wir, ſeine Zeitgenoſſen, nein, die fernſten Geſchlechter 
werden das Andenken Ludwig Löwe's hoch halten, ſeine großen Verdienſte 
anerkennen. 

Ehre ſeinem Andenken! 

[Naturforſcher⸗Verſammlung.] Das definitive Programm für 
die allgemeinen Sitzungen der Naturforſcher⸗Verſammlung ift, der „Dtſch. 
med. Wochenſchr.“ zufolge, wie folgt feſtgeſtellt: Erſte allgemeine Sitzung 
am 18. September: 1) Eröffnungsrede des 1. Geſchäftsführers Herrn 


alten Beſtellungen auf die — 


welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen al 


agen di 


7 


(pauſe.) 


Rudolf Virchow. 2) Begrüßung durch Se. Excellenz den Herrn Miniſter 
der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten Dr. v. Goßler. 
3) Begrüßung durch den Oderbürgermeiſter Herrn Dr. v. Forckenbeck. 
5 Begrüßung durch den Rector der Univerfität on Prof. Dr. Kleinert. 

Wahl des Verſammlungsortes und der Geſchäftsführer für die 60. Ver⸗ 


ſammlung. (Pauſe.) 6) 
Entwicklung der Lehre von der Iſomerie chemiſcher Verbindungen. 7) 
des Herrn Karl Bardeleben (Jena) über Hand und Fuß. Zweite allge⸗ 
meine Sitzung am 22. September: 1) Rede des Herrn Werner Siemens 
(Berlin) über das naturwiſſenſchaftliche Zeitalter. 
Ferdinand Cohn 5 über Lebensfragen. 
einer Commiſſion zur Vor 

4) Rede des (Cairo) über 
Europa's Aufgaben und Ausſichten im tropiſchen Afrika. 5) De⸗ 
monſtration feines elektriſchen Mikroſkops durch Herrn Stricker (Wien). 
Dritte allgemeine Sitzung am 24. September. 1) Rede des Herrn 
His (Leipzig) über die Entwickelung der zoologiſchen Station in 


errn Georg Schweinfurth 


Geduld gehabt, die Zahl der ſeit 1789 in Frankrei 

Geſetze auszurechnen: „Seit dem berühmten Decret vom 4. bis 11. Auguſt 
SN welches Ludwig XVI. als den Wiederherſteller der französischen 
re 

i i (21. Mai 1793), welches das revolutionäre Tribunal einführt, wurden 

Rede des Herrn Wislicenus (Leipzig) über die etwa 1200 Actenſtücke der SE 1 5 alſo ein jährlicher Durch⸗ 

Rede ſchnitt von 300 Acten. Vom 31. Mai 1793 bi 


3) Antrag auf Wahl 1057 per Jahr). Die 
berathung von Statuten = Veränderungen. Ludwig XVIII. erreichten die Höhe von 18 653 


FP 


* 


votirten 


eit proclamirte, bis zum Decret vom 22. Prairial des Jahres I 


718 per Jahr). Das erſte Kaiſerreich, die hundert Tage inbe⸗ 


Geſetze und 
(durchſchnittlich 2072 per 
ahr). Unter Karl X. brachten die Geſetze, Acten, Ordonnanzen mit einer 
eſammtziffer von 15810 den jährlichen Durchſchnitt auf 2535. Ludwig 
hilipp ſah 37 192 officielle Acten veröffentlichen (durchſchnittlich 2066 per 
ahr). 12 386 Geſetze und Decrete erſchienen während der zweiten 


eapel Republik (durchſchnittlich 2477 per Jahr). Das zweite Kaiſerreich brachte 


und die wachſende Nothwendigkeit wiſſenſchafklicher Central - Anftalten. deren 45 589 (durchſchnittlich 2533 per Jahr). Die dritte Republik endlich 


2) Rede des Herrn v. Bergmann (Berlin) über das Verhältniß der 
modernen Chirurgie zur inneren Medicin. 3) Bericht des Herrn Ludwig 
Wolf (Dresden) über die letzten Entdeckungen im ſüdlichen Congogebiete. 
4) Rede des Herrn Neumayer (Hamburg) über Südpolarforſchung. Es 
ift intereſſant, dieſen für die drei allgemeinen Sitzungen der diesjährigen 
Verſammlung feſtgeſtellten Vorträgen einige Themata, welche in den ſechs 
allgemeinen Sitzungen der im Jahre 1828 zum erſten Male in Berlin 
tagenden Verſammlung behandelt worden ſind, gegenüber zu ſtellen. Da⸗ 
mals ſprachen u. A.: Oerſtedt über den elektro⸗magnetiſchen Proceß, Ber- 
zelius über die uraliſchen Platina⸗Erze, Oken über das Zahlengeſetz in den 
Wirbeln des Menſchen, Burdach (Königsberg) über die Pſychologie als 
Naturwiſſenſchaft, Harleß (Bonn) über den Gang, den die Wiſſenſchaft der 
Phyſiologie und Heilkunde in ihrer Entwickelung genommen ꝛe. Die Ge: 
ſchäftsführer der Verſammlung vom Jahre 1828 waren Alexander v. Hum⸗ 


erließ vom 4. September 1870 bis zum 31. December 1885 40 129 Geſetze 
oder Decrete, was einen Durchſchnitt von 2675 per Jahr ergiebt.“ 


Großbritannien. 


London, 15. Septbr. [Die iriſche Nationalliga. — Un⸗ 
ruhen.] In iriſch⸗Rnationaliſtiſchen Kreiſen in London heißt es, daß 
im Falle der Verwerfung der Parnell'ſchen Land⸗Bill nicht nur die 
iriſchen Bewohner Londons, ſondern die aller größeren Städte Groß⸗ 
britanniens, abgeſehen von dem, was in Irland paſſiren kann, eine 
kräftige Homerule⸗ und Anti⸗Exmiſſions⸗Agitation ins Werk ſetzen 
werden. Die Agitation wird von der iriſchen Nationalliga Groß⸗ 
britanniens geleitet werden; keiſende Agenten der Organiſation 


boldt und Lichtenſtein. 
4% machen gegenwärtig große Anſtrengungen, 
[Ein grober Exceß auf der Pferdebahn] trug dem Schankwirth in CS Fai und Ed hr KG * en E 
Carl Robert Werner durch Urtheil des Schöffengerichts eine Gefängniß⸗ in Eng H . ziſten am 
ſtrafe von ſechs Wochen ein. Ihm ſchien die Strafe zu hoch, dem Staats- Dinstag Abend 18 Gefangene nach Galway einbrachten, wurden ſie 
anwalt dagegen zu niedrig, beide legten daher Berufung ein, worauf die von einer nach Tauſenden zählenden Menſchenmenge angegriffen, 
Sache geſtern in zweiter Inſtanz zur Verhandlung gelangte. Am 15ten welche fie mit Steinen bombardirte. Die Polizei machte hierauf einen 
Januar d. J. verfuchte der Angeklagte, in der Kochſtraße auf den Hintere Bajonetangriff, wobei mehrere Perſonen verwundet wurden. Der 
perron eines Pferdebahnwagens (der Strecke Behrenſtraße — Görlitzer t V 2 > 
Bahnhof) zu ſpringen, trotzdem derſelbe bereits dicht beſetzt war. Die auf erbitterte Volföhaufe verſuchte nun, das Gefängniß zu ſtürmen, und 
demſelben befindlichen Herren waren daher keineswegs mit dem Beginnen warf alle Fenſter deſſelben ein. In der Stadt Galway herrſcht 
ei Kee STE eg GC 7 ce ya Ange große Aufregung, man befürchtet, daß ſich die aufrühreriſchen Scenen 
riſtiani, machte ihn darauf aufmerkſam, daß es überhaupt unzuläſſig 
ſei, den Wagen von der linken Seite zu beſteigen. Trotzdem zwängte der wiederholen werden, da noch mehr Gefangene ankommen ſollen. 
robuſte und ſtarkbeleibte Angeklagte ſich rückſichtslos durch die Menge, [Die franzöſiſchen Luftſchiffer Hervé und Allouard,] 
wobei er den Chriſtiani unſanft anſtieß. Als dieſer ſich beſchweren wollte, welche am Sonntag Abend in Boulogne aufſtiegen, um eine Ballonfahrt 
packte ihn der Angeklagte mit beiden Händen unter die Arme und warf nach Norwegen zu unternehmen, wurden am Montag Abend an der eng⸗ 
ihn kopfüber vom Wagen herunter. hriſtiani fiel auf das Nebengeleife liſchen Oſtküſte außerhalb Croß⸗Sands von dem Schleppdampfer „Gleaner“ 
und wäre wohl von einem gerade ankommenden Pferdebahnwagen über⸗ aufgenommen und mit ihrem Ballon in Great⸗Yarmouth gelandet. Die 
fahren worden, wenn nicht Paſſanten dem Kutſcher Halt geboten und den Aeronauten geben an, daß ihr Steuer zu functioniren aufhörte, wodurch 
Gefährdeten, der eine erhebliche Knieverletzung durch den Sturz davonge⸗ | fie zum Niederſteigen gezwungen wurden. Jedenfalls haben fie von Glück 
tragen, von den Schienen geriſſen hätten. Der Angeklagte führte zu ſeiner zu ſagen, daß ihr Signal um Beiſtand von der Bemannung des Schlepp⸗ 
dampfers bemerkt wurde. Letztere blieb indeß nicht unbelohnt, da ſie 
57 Pfd. Sterl. als Bergelohn ausbezahlt erhielt. 


Entſchuldigung ſinnloſe Trunkenheit an und bat um mildere Strafe, 
während der Staatsanwalt für die rohe That eine fünfmonatige Gefäng⸗ 
mißſtrafe für nicht zu hoch erachtete. Der Gerichtshof entſchied ſich für ein 
Strafmaß von zwei Monaten Gefängniß. N u 5 land 
[Der frühere Weihbiſchof Janiſzewski von Poſen] =) Petersburg, 15. September. [Auszeichnungen.] 
welcher nach Verbüßung der ihm auferlegten Gefängnißſtrafe nach Alexandertag, d. i. das Namensfeſt des Kaiſers Alexander, am 30. 
Krakau gegangen war und dert bis jetzt feinen Wohnſitz gehabt, hat, Auguſt (11. September) hat eine außergewöhnliche Fülle von Aus: 
nachdem er auf ſein Amt als Weihbiſchof, welches ihm ſchon vor ca. zeichnungen und Belohnungen gebracht, von denen der Löwenantheil 
10 Jahren durch Erkenntniß des Gerichtshofs für geiſtliche Angelegen- der Armee zufällt, als Zeichen der großen Zufriedenheit des Kaiſers 
heiten entzogen worden war, IER reſignirt hatte, Krakau am mit dem Zuſtande des ruſſiſchen Heeres. Dieſe Zufriedenheit giebt 
14. d. Mis. verlaſſen und wird von nun ab feinen Wohnſitz in auch ein Reſkript des Kaiſers an den Kriegsminiſter, General 
Gneſen aufſchlagen. Wannowski, Ausdruck, dem der Kaifer als Zeichen der Anerkennung 
Deſterrei ch un garn. die Inſignien des Alexander-Newsky⸗ Ordens in Brillanten verlieh. 


Budapeſt, 15. Septbr. [Die Cholera] ſcheint offenbar in Ab: 


Der Terraſſe hinunter in den Grund. 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 17. September. 
Der Deutſche Verein für öffentliche Geſundheits— 


8 zum Ende der erſtenſpflege beſchloß die Rei 
a betrug die Geſammtziffer der Geſetze und Deere 8615 Date pileg D enen 
n 1 
2) Rede des Herrn griffen, brachte 10 572 Gelede, Senatus⸗Confulle, Decrete (d ittlich ſteiner Grund. Etwa fünfzig Theilnehmer mit ihren Damen verließen 
$ ` e Ron gliden Re eege | geſtern mit dem nach Altwaſſer gehenden Vormittagszuge das Weichbild 


nach ſchwerer Arbeit dienten, mit einem Ausflug nach dem Fürſten⸗ 


Breslaus, indem fie ſich durch das drohende Gewölk und die kalte 
Oerbſtluſt nicht im mindeſten in ihrer Stimmung beeinfluffen ließen. 
In Altwaſſer wurden die Herren und Damen der Geſellſchaſt durch 
den Generaldirector Dr. Ritter im Auftrage des Fürſten von Pleß 
aufs Liebenswürdigſte empfangen. In bereitſtehenden, vom Fürflen 
Pleß geſtellten Equipagen fuhr man alsdann nach der Wilhelmshöhe, 
wo man ſich an dem herrlichen Rundblick erfreute und ein gemein⸗ 
ſchaftliches Frühſtück einnahm. Herr Generaldirector Ritter richtete 
an die Theilnehmer des Ausfluges freundliche Begrüßungsworte, für 
welche der Senior der Verſammelten, Herr Geheim⸗Rath Seitz aus 
München dankte. Von Wilhelmshöhe aus begab fih die Geſellſchaft 
durch den ſchöͤnſten Theil der Anlagen zu Fuß nach Bad Salzbrunn. 
Auf dem Wege nahm man Gelegenheit, den vortrefflichen Viehbeſtand 
des Bades, Eſel, Schafe und Ziegen beſter Race, zu beſichtigen. Nach⸗ 
dem man in Salzbrunn den großartigen Anlagen und der zweck⸗ 
mäßigen Badeeinrichtung die waͤrmſte Anerkennung gezollt, vereinigte 
man ſich zu einem Feſtmahle im Curhauſe. Herr Oberbürgermeiſter 
Boötticher⸗ Magdeburg brachte einen Toaſt aus auf den Fürſten von 
Pleß, auf defen Beſitzthum man eine fo gaſtfreundliche Aufnahme 
gefunden. Die Verſammlung beſchloß, dem Fürſten telegraphiſch ihren 
herzlichen Dank dafür auszuſprechen. Herr Badearzt Sanitätsrath 
Dr. Valentiner toaſtete auf den deutſchen Verein für öffentliche 
Geſundheitspflege, Herr Oberbürgermeiſter Kuntze aus Plauen auf das 
Breslauer Local⸗Comité, insbeſondere auf Herrn Oberbürgermeiſter 
Friedensburg, an welchen die Abſendung eines telegraphiſchen Grußes 
beſchloſſen wurde. Alsdann gedachte der Generalſecretär des Vereins, 
Herr Sanitätsrath Dr. Sp iep: Frankfurt a. M. in beſonders warmen 
Worten des Dreigeſtirns, welches bisher am hingebungsvollſten den 
Beſtrebungen des Vereins gedient, des leider verſtorbenen Sanitäts⸗ 
raths Dr. Varentrapp, des Oberbürgermeiſters Winter in Danzig und 
des Erſten Bürgermeiſters von Erhard in München. Dieſen Toaſten 
reihten ſich noch mehrere auf die Damen an. Dann fuhren die Feſt⸗ 
genofien in heiterſter Stimmung bis in die Nähe des Fürſtenſteiner 
Grundes. Hier durchwanderten dieſelben die herrlichſten Partien, 
während aus dem Walde heraus das Jagdhorn erſcholl. In dem 
neuen Schloß, wohin man nach längerem Spaziergang gekommen 
war, harrte der Geſellſchaft eine reichbeſezte Tafel. Nach einem Rund- 
gang durch die fürſtlichen Gemächer ftieg die Geſellſchaft die berühmte 

l Mittlerweile hatte der Abend den 
Wald mit feinen Zaubern umwoben, die Theilnehmer des Ausfluges gez 
noſſen mit Entzücken die fie umgebenden landſchaftlichen Schönheiten, Am 
Zielpunkt der Wanderung, in der Schweizerei, war abermals mit fürſt⸗ 
licher Munificenz für die etwaigen leiblichen Bedürfniſſe der Feſttheil⸗ 
nehmer geſorgt. Unerſchoͤpflich waren Idieſelben in dem Lobe der 
ſchleſiſchen Gaſtfreundſchaft, und der Freude über die erhebenden Ein⸗ 
drücke des Tages wurde in begeiſterter Weiſe Ausdruck gegeben. 
Unter der unmittelbaren Einwirkung dieſer Eindrücke fiehend, lieh 


Durch Reſkript und hohe Orden wurden ferner ausgezeichnet die Ge- Herr Landesrat Fuß aus Danzig den Empfindungen der Dankbarkeit 


nahme zu fein, gleichwohl werden allerſeits umfaſſende Vorſichtsmaßregeln | neral⸗Adiutanten Glinka⸗Mawrin und von Biſtrom, beide Mitglieder für die ſchleſiſche Gaſtfreundſchaft in einer poetiſchen Improviſation 


etroffen. Die Epidemie⸗Commiſſion hat die Herſtellung von vier Cholera⸗ des Oberſten Kriegsraths. 
pitälern binnen acht Tagen und die Sperrung der Volksſchulen ange⸗ 
ordnet. Auch wird für eine Vertagung des für den 18. d. Mts. einbe⸗ 
rufenen Reichstags plaidirt. Des Ferneren hat das Corpscommando die 
für die Epidemiegefahr vorgeſchriebenen Verordnungen in Kraft geſetzt. 


Frankreich. 
[Franzöſiſche Geſetzgebung.] Das „Petit Journal!“ hat die 


Stadt⸗Theater. 
Erſte Vorſtellung. „Die Hugenotten.“ 

Eine angenehme, faſt empfindliche Kühle iſt an die Stelle der noch 
vor wenigen Tagen herrſchenden tropiſchen Gluth getreten; das iſt 
ein Ereigniß, wie es für die Wiedereröffnung unſeres Stadttheaters 
kaum günſtiger gedacht werden kann. Es wäre ohne Zweifel ein 
hoͤchſt ſtrapaziöſer Kunſtgenuß geweſen, bei einer um etwa 10 Grade 
höheren Temperatur gerade die Hugenotten hören zu müſſen. Die 
erſten Vorſtellungen einer Saiſon werden naturgemäß mit einem 
milderen Maßſtabe gemeſſen werden müſſen; die wünſchenswerthe Ab: 
rundung, das ſtraffe Ineinandergreifen aller betheiligten Factoren kann 
nicht bereits beim erſten Anlauf beanſprucht und erreicht werden. 
Uebergehen wir alſo einzelne Unfertigkeiten und laſſen wir zunächſt 
diejenigen neu hinzugetretenen Künſtler, welche dazu beſtimmt ſind, unſerer 
in der zweiten Hälfte der verfloſſenen Saiſon recht matt und ſchwäch⸗ 
lich gewordenen Oper wieder auf die Beine zu helfen, Revue paf: 
ſiren. Eine gründliche Auffriſchung in allen Stimmgattungen, na⸗ 
mentlich aber im Baß⸗ und Bariton⸗Fache, iſt dringendes Bedürfniß. 
Der Anfang, der nach dieſer Richtung am vorigen Donnerstag ge⸗ 
macht wurde, iſt nicht übel. Herr Wilhelm Riechmann hat eine 
ebenſo ſtattliche Figur, wie ſein Vorgänger, mehr Stimme und Schule 
und iſt — eine wahre Erquickung nach den im Fache des Basso 
profondo während der letzten Jahre gemachten Erfahrungen — 
nicht langweilig. Sein Marcel war eine markige und ſympathiſch 


glänzend gerechtfertigt, ſondern noch mehr gefeſtigt hat. 


pointirt, um nicht zu fagen zu robuſt herauskam, kann füglich auf 
Rechnung der mit dem erſten Auftreten gewöhnlich verbundenen Befangen⸗ 
heit und des ſehr natürlichen Beſtrebens, zuerſt eher zuviel als zu 
wenig herauszugehen geſetzt, werden. In ſchauſpieleriſcher Beziehung 
iſt lobend anzuerkennen, daß Herr Maſtorff den alten Edelmann nicht 
mit dem ſonſt üblichen aufdringlichen Fanatismus, ſondern mit ge⸗ 
meſſener und charaktervoller Würde und Ruhe repräſentirte. Die 
Partie des St. Bris iſt übrigens, die Waffenweihe ausgenommen, 
zu wenig hervortretend, als daß man darnach ein definitioes Urtheil 
fällen könnte. Hoffentlich wird Gelegenheit fein, in der nächſten 
Zeit Herrn Maſtorff in einer bedeutenderen Rolle zu hören. — 
Herr Chriſtian Thate (lpriſcher Tenor) fang fein Rataplan⸗ 
Liedchen friſch und fröhlich herunter, Manches in jugendlichem Un⸗ 


rein dürfte auch der letzte Hilfsnachtwächter nicht fingen. 


berührende Figur, welcher nur in einzelnen Momenten eine 
etwas größere Doſis fanatiſcher Wildheit zu wünſchen ge⸗ An Stelle der leider erkrankten Frau Steimann⸗Lampé war 
weſen wäre. In rein geſanglicher Beziehung erfüllt Herrin letzter Stunde Frau Charles Hirſch von der großen Oper zu 


Riechmann alle billigen Anſprüche. Sein Organ iſt kräftig, in Rotterdam eingetreten. Frau Hirſch ſteht alſo eigentlich hors de 
der Höhe wie in der Tiefe gleichmäßig ausgebildet und ausgiebig und concours; wir wollen aber trotzdem nicht unterlaſſen zu conſtatiren, 
neigt weder zum Tremoliren, noch zum Detoniren. Die Ausſprache daß die offenbar recht tüchtige und gewandte Sängerin durch den 
if deutlich und correct, die Vocaliſation, wie es bei tiefen Stimmen Wohlklang ihrer das hohe e mit Leichtigkeit erreichenden Stimme und 
in der Regel der Fall iſt, etwas dunkel, jedoch nicht in dem Maße, durch ihre ſolide Coloraturfertigkeit die Zuhörer zu wiederholtem 
daß eine Verſchiebung oder auffällige Trübung der verſchiedenen Laute Beifall hinriß. — Als Valentine debutirte Frl. Lina Flor. Das 
einträte. Herr Riechmann wurde bereits nach feinem erſten Choral Fach einer erſten dramatiſchen Sängerin ift ein fo wichtiges und 


mit Recht lebhaft applaudirt; wenn das darauf folgende zweiſtrophige ſchwieriges, daß es gerathen ſcheint, ſich über das Reſultat des erſten 


Lied ohne äußere Zeichen des Beifalld hingenommen wurde, fo war Auftretens moͤglichſt vorſichtig und reſervirt zu äußern. Das erſte 
macht der Sänger daran ſchuld, ſondern der Componiſt. Das Stück] Erſcheinen Valentine's machte keinen beſonders günſtigen Eindruck. 
ſchließt fo merkwürdig brüsk ab, daß man ſich im Augenblicke nicht Die Stimme war unſicher, gepreßt und ſtark zum Tremollren neigend; 
recht klar wird, ob es wirklich ſchon zu Ende ift. Man zögert zu] die kurzen Einſätze gingen wirkungslos vorüber. Weit mehr reuſſirte 
klatſchen, weil ja noch etwas kommen könnte und weil man dann die Sängerin im dritten und vierten ct. 


Frage ſteht. — Als St. Bris präſentirte ſich Herr Peter Maſtorff, bewähren. 
in dem directorialen Pronunciamento als Bariton aufgeführt. Herr] theils die Situationen ſcharf erfaßte und es an Lebendigkeit und bis 
Maſtorff verfügt über recht reſpectable Stimmmittel; namentlich erwies ſich zu einem gewiſſen Grade auch an Leldenſchaftlichkeit nicht fehlen ließ 
die Mittellage als volltönend und durchdringend. Ob das Organ nach ber | Ob diefe Leidenſchaftlichkeit immer das i 
Höhe zu größeren Anſtrengungen gewachſen ift, wird abzuwarten ſein. war, und nie bis zur bloßen Theaterroutine ausartete, mag vorläufig 
Daß im Geſange ſelbſt bei getragenen Stellen Manches zu ſcharf; dahingeſtellt bleiben. 


Die Stimme ſagen aus der Taufe gehoben; 


In dem Reſtript an den Kriegsminiſter enthuſiaſtiſche Worte, die auf allen Seiten den lebhafteſten Widerhall 
betont der Kaifer feine Befriedigung darüber, daß General Wannowski weckten. Wir find überzeugt, daß die Tage des Hygieniker⸗Congreſſes 
das hohe Vertrauen des Kaiſers, — der ihn, einen noch jungen in Breslau den Theilnehmern nicht nur eine reiche Fülle von Be- 
General, im Jahre 1881 zum Kriegs⸗Miniſter ernannte — nicht nur lehrung geboten, ſondern daß auch in ihnen die Erinnerung an die 


ſchleſiſche Provinzialhauptſtadt und an eine der ſchönſten Partien Schle⸗ 
ſiens, den Fürſtenſteiner Grund, allezeit eine angenehme bleiben wird! 
— Vor dem hieſigen Schöffengericht kam heute ein für alle 


Man muß Fräulein Flor nachrühmen, daß ſie meiſten⸗ 


Product innerer Erregungen 


Die Leiſtungen unſerer älteren Mitglieder (Nevers — Herr 
Hermany, Urbain — Frl. Kolb) ſind zur Genüge bekannt. Herr 
Hermann (Raoul) war vorzüglich bei Stimme und ſchwelgte mit 
ſichtlichem Behagen in den letzten Tönen der eingeſtrichenen Oktaven. 
Das Enſemble war faſt durchweg zufriebenftellend; der Quartettſatz 
des 2. Acts „holder Friede“ verunglückte einigermaßen. Wir wollen 
uns für heute jeder Unterſuchung darüber entſchlagen, welcher der 
vier Herren der dis⸗ und detonirende Störenfried geweſen iſt; hoffent⸗ 
lich geht's das nächſte Mal beſſer. 

Die Vorſtellung begann nicht, wie auf dem Theaterzettel vermerkt 
war, um 7, ſondern um ½8 Uhr. Den erſten Act dirigirte Herr 
A. Steinmann, den Reſt der Oper Herr G. Seidel. Daß ſich 
das Orcheſter erſt wieder einſpielen muß, iſt ſelbſtoerſtändlich; man 


geſtüm zwar nicht ſorgſam genug abwägend und überlegend, aber doch braucht alfo nicht viel Aufhebens davon zu machen, daß nicht Alles 
im Ganzen anſprechend und finngemäß. Der begleitende Männer: ohne Weiteres klappte, 
chor klang freilich dann und wann ein wenig unwirſch. — Der An- ſtimmten, daß den Hörnern im dritten und der Baßclarinette im 
führer der Nachtwache hat feine hervorragende Stellung ſicherlich] fünften Acte mancherlei Unliebſames paſſirte u. f. w. 
nicht feinen geſanglichen Vorzügen zu verdanken; fo entſetzlich un⸗ [die neue Aufſtellung des Orcheſters von Einfluß auf die größere 


daß die Holzblasinſtrumente häufig nicht 
In wie weit 


Schönheit des Klanges it, wird fih erft beurtheilen lafen, wenn 
Alles im richtigen Gange iſt. Soweit ich von meinen Platze aus be⸗ 
urtheilen konnte, haben die ohnehin ſchwach beſetzten erſten Violinen 
dadurch, daß fie an die Rückwand des Orcheſters poſtirt worden find, 
an Kraft des Tones nicht gewonnen. Der neuengagirte Coneert⸗ 
meiſter hat ſich, ſoweit man nach den ſehr rein geſpielten Einleitungs⸗ 
tacten zu der Arie des Raoul im 1. Act urtheilen darf, nicht un⸗ 
vortheilhaft eingeführt; des erten Bratſchiſten, der den Reſt des 
Stückes discret und ſauber begleitete, iſt ebenfalls anerkennend 
zu gedenken. E. Bohn. 


„Das neue Gebot.“ 
Schauſpiel in 4 Acten von Ernſt v. Wildenbruch. 
Herr Director Schönfeldt hat den Dramatiker Wildenbruch ſozu⸗ 
das Lobe⸗Theater hat dem Dichter die 


durch vorzeitiges Applaudiren den Verdacht der Unkenntniß eines foj entfaltete ſich in dem großen Duett mit Marcel ruhig und ſtetig, in früheſten Triumphe bereitet; hier haben die meiſten ſeiner Schauſpiele 
bekannten Stückes auf fi laden könnte; wartet man aber nur wenige] der Mittellage weich und leicht angebend, in der Höhe bei forcirter ihren erſten Gang über die Bretter gemacht; die anerkennende Kritik 
Secunden, dann if die Gelegenheit, feinen wohlwollenden Gefühlen Tonbildung etwas ip und ſchneidend. Von den Parforce⸗Paſſagen, der Breslauer Preſſe hat dem Dichter die Wege ebnen helfen zu an⸗ 


ſchallenden Ausdruck zu geben, vorüber. 


gut muſikaliſchen Sänger zu thun hatte. Alles in Allem hat Herr bis zum Schluſſe der Oper vor. 


Sehr ſchön executirte Herr an denen die Partie der Valentine Ueberfluß hat, wurde die heikelſte de ren Bühnen. Die erſte Aufführung eines neuen Stückes von 
Riechmann feinen Part im großen Duett mit Valentine; man fühlte, (in dem erwähnten Duett) vorſichtig umgangen; Alles Uebrige Löfte | e ildenbruch hat daher für 
daß man es nicht nur mit einem routinirten, ſondern auch mit einem Fräulein Flor prompt ein. Die Kraft und Ausdauer der Stimme hielt erwartungsvolle Spannung, 


uns ein erhöhtes Intereſſe. Freilich, die 
mit der wir früher der Premiere eines 


Der vierte Act, unbeſtritten das ſeiner Dramen entgegenſahen, hat einer größeren Ruhe weichen müſſen. 


Riechmann einen jo angenehmen Eindruck hinterlaſſen, daß fein] befte, was der muſtkaliſche Dramatiker Meyerbeer geſchrieben hat, giebt Schon die übertriebene Wildenbruchſchwärmerei, die fih vielfach in 


Definitives Engagement ſchon nach dieſer einen Leiſtung wohl außer einer Sängerin reichliche Gelegenheit, Dé auch als Darſtellerin zu unkritiſcheſter Weiſe breit machte — hat man doch fogar in dem 


Mütter bemerkenswerther Fall zur Entſcheidung: Am Nachmittag 
des 7. Juli d. J. hielt der Schutzmann Kroker auf der Promenade, gegen⸗ 
über dem Exereierplatz, ein etwa 3jähriges, gut gekleidetes, recht munter 
umherſpringendes Mädchen an. Während der Nachfrage, unter weſſen 
Aufſicht es ſich hier befinde, kam die Mutter des Kindes, Frau 
Ida W., herbei; dieſelbe hatte etwa 20 Schritt davon auf einer 
Promenadenbank geſeſſen. Auf Grund der ſeitens des Schutzmanns 
erſtatteten Anzeige erhielt Frau W. ſeitens des Polizei⸗Präſidiums 
ein Strafmandat über 2 Mark, weil fie den $ 88 der Straßen: 
ordnung verletzt haben ſollte. Der erwähnte Paragraph lautet 
in der auf dieſen Fall bezüglichen Stelle: „Es iſt ver⸗ 
boten, auf öffentlichen Straßen, Plätzen und An: 
lagen kleine Kinder ſich ſelbſt zu überlaſſen.“ 
Frau W. war zuerſt zur Vermeidung von Weiterungen entſchloſſen 
geweſen, die feſtgeſetzte Strafe zu bezahlen. Auf dem Wege nach der 
Kaſſe traf ſie aber mit einem Beamten des Gerichts zuſammen. 
Derſelbe empfahl ihr, auf gerichtliche Entſcheidung anzutragen, da 
nach feiner Auffaſſung der Schutzmann entſchieden im Irrthume ſei. 


Frau W. meldete darauf ihren Einſpruch gegen das Mandat an. ü 


Sie erſchien daher heute in Folge der erhaltenen Vorladung im 
Zimmer Nr. 54 des Schöffengerichts. Ihr Töchterchen hatte fie mit 
zur Stelle gebracht. Herr Amtsanwalt von Rheinbaben trat nach 
Vortrag des Sachverhalts ſofort der auch jetzt noch Seitens des 
Schutzmanns vertretenen Anſicht entgegen, daß es ſich in dieſem Falle 
um ein Kind gehandelt habe, das ſich ſelbſt überlaſſen geweſen ſei. Die 
Mutter habe die Aufſicht ausgeübt, auf wie viel Schritte Entfernung 
fie dies gethan, fet gleichgiltig, fie habe durchaus nicht nöthig, das Kind 
an der Hand zu halten. Es ſei demzufolge auf koſtenloſe Frei⸗ 
ſprechung der Frau zu erkennen. Das Schöffengericht pflichtete 
dieſer Anſicht vollkommen bei, und es erfolgte dem⸗ 
gemäß die Freiſprechung der Frau W. 

— Wir leſen in der „Voſſ. Ztg.“: Dr. Arning iſt nach drei⸗ 
jährigem Aufenthalte auf den Sandwichsinſeln nach Deutſchland zurück⸗ 
gekehrt. Vor dem Antritte jener Reiſe war Dr. Arning, der von 
Haufe aus Arzt it, Aſſiſtent des Prof. Neiſſer in Breslau, eines 
anerkannten Arztes für Hautkrankheiten und glücklichen Forſchers auf 
dem Gebiete der Bacterlologie. Dr. Arning war im Frühjahr 1883 
von der Regierung der Sandwichsinſeln eigens dazu berufen worden, 
in ihrem Lande über die Leprakrankheit, die dort dauernd herrſcht 
und Jahr aus Jahr ein viele Einwohner hinrafft, Unterſuchungen 
anzuſtellen. Seine Verſuche waren von Erfolg begleitet; inſofern er 
den Sitz der Krankheit genauer feſtſtellte. Nach den Berichten, welche 
Dr. Arning u. a. an die Berliner Akademie einſandte, war er 
Willens, den Gegenſtand noch weiterhin zu verfolgen. Allein Miß⸗ 
helligkeiten, welche ihm von der Regierung der Inſeln bereitet worden, 
zwangen ihn, ohne das Werk zu Ende gebracht zu haben, in die 
Heimath zurückzukehren. Vergebens bemühten ſich deutſche Lands⸗ 
leute und Amerikaner auf den Sandwichsinſeln ſelbſt durch Hergabe 
beträchtlicher Summen Dr. Arning die Fortſetzung ſeiner Lepraſtudien 
zu ermoͤglichen. 


Vom Stadttheater. Frau Steinmann⸗Lampsé bedarf noch 
dringend eines Ruhetages; es muß daher, da die für Sonnabend, den 
18. September, angeſetzte Oper: „Der ſchwarze Domino” ohne dieſe 
Sängerin nicht zu ermöglichen iſt, das Repertoire für dieſen Tag geändert 
werden. Zur Aufführung gelangt „Der Freiſchütz“, und zwar mit 
Frl. Meibauer als Agathe, Herrn Thate als Max und Herrn Riechmann 
als Caspar. — Für Sonntag, den 19. September, bleibt „Tannhäuſer“ 
beſtehen; Frl. Flor ſingt darin die e e Herr Emil Walther der 
Tannhäuſer und Herr Riechmann den Landgraf. — Mit Montag, 
den 20. September, ſchließt der Bonsverkauf für die erſte 
Serie von 100 Vorſtellungen. ; i 

—d. Vacante ſtädtiſche Ehrenämter. In nächſter Zeit ſind in 
vacante ſtädtiſche Ehrenämter zu wählen: zwei Mitglieder der Forſt⸗ und 
Oekonomie ⸗ Deputation; ein Mitglied des Curateriums der Stadt- 
bibliothek; vier Mitglieder der Commiſſion zur Unterſtützung der hierorts 
befindlichen hilfsbedürftigen Familien der zum Dienſt einberufenen 
Reſerviſten und Landwehrmänner; ein Vorſteher für den 62. Stadtbezirk. 
— Geeignete Vorſchläge für dieſe Ehrenämter aus der Mitte der Bürger⸗ 


ſchwächlichen und verfehlten Schauſpiel „Die Herrin ihrer Hand“ ein 


Meiſterwerk erblicken wollen — mußte die Beſonneneren zu möglichſter 
Objectivität veranlaſſen. Mit dem dienſtfertigen Weihrauchſtreuen ge⸗ 
ſchieht nicht einmal dem Dichter ein Gefallen, und auch das Urtheil 
des Publikums wird ſich dem perpetuirlichen Lobgeſang auf Wildenbruch 
zum Trotz ſchließlich als durchaus ſelbſtſtändig erweiſen. Denn das 
Publikum hat einen merkwürdigen Jaſtinet für das, was bloße 
Reclame iſt. l 

„Das neue Gebot“, in Frankfurt und Hamburg, wie verfihert 
wird, mit Erſolg in Scene gegangen, hat bei ſeiner vorgeſtrigen Auf⸗ 
führung im Lobe-Theater den uneingeſchränkten Beifall der Claque 
gefunden. Schade nur, daß die lärmvolle Begeiſterung derſelben eine 
genauere Bemeſſung des Antheils des Publikums an dem während 
des Abends geſpendeten Beifall unmöglich machte. Der Dichter ent⸗ 
nimmt den Stoff zu dem „Neuen Gebot“ den politiſchen und reli⸗ 
giöſen Kämpfen, die die Regierung Heinrichs IV. zu einer ſo be⸗ 
wegten und hiſtoriſch bedeutſamen geſtempelt haben. Aus dieſen 
Kämpfen extrahirt er den dramatiſchen Conflict. Ihn auszufechten 
iſt der Pfarrer Wimar Knecht in Volkerode berufen. Will man 
dieſen Conflict in Kürze kennzeichnen, fo läßt er Dë am beiten als 
Kampf der Gewiſſensfreiheit gegen die Herrſchſucht der Kirche defi- 
niren. Der Pfarrer Wimar Knecht ſieht ſich zwei Forderungen der 
Kirche gegenübergeſtellt, die er nur mit Betäubung ſeines Gewiſſens 
nach zwei Richtungen hin erfüllen kann: erſtens befiehlt der Papſt, 
daß es die Geiſtlichkeit mit den Feinden des Königs Heinrich, 
mit Otto von Nordheim und anderen Großen des Reiches 
halte; und doch widerſtreitet der Abfall von dem Könige 
dem ſtaatsbürgerlichen Bewußtſein Wimars; zweitens — und 
dies ift das „neue Gebot‘, — ordnet der Papſt den Colibat, 
die Eheloſigkeit der Geiftlichfeit, an und erklärt die Frauen der Prieſter 
für Bublerinnen; und doch hat Wimar dreißig Jahre lang mit feiner 
Gattin Martha ein gottgefälliges Leben geführt, und fein Gewiſſen 
ſpricht ihn von der Sünde des Concubinats frei. Er ſteht alſo vor 
der Wahl, entweder das zu werden, was wir heute einen „Staats: 
pfarrer“ nennen würden, ſowie ferner, ein treuer Gatte ſeiner an⸗ 
getrauten Gemahlin zu bleiben und durch beide Handlungen ſein 
Gewiſſen zu ſaloiren, oder ſich der Kirche bedingungslos zu unter⸗ 
werfen und dadurch die Gite zu brechen, die ihn an feinen König 
und an ſeine Lebensgefährtin feſſeln. Dieſe klare Formulirung der 
Streitfrage enthebt uns der Nothwendigkeit, die Handlung des 
Dramas Phaſe für Phaſe nachzuerzählen. ; 

Es iſt leine Frage, daß Wildenbruch hier ein Sujet gewählt, das 
einer hochdramatiſchen Ausgeſtaltung überaus fähig iſt. Nimmt man 
hinzu, daß der welthiſtoriſche Hintergrund, von dem ſich die Handlung 
abhebt, ein bedeutſamer, daß die ſtreitenden Factoren: Gewiſſens⸗ 
freiheit und hierarchiſche Herrſchgewalt, die denkbar gewichtigſten find, 
o wird man den Griff nach dieſem Vorwurf an und für fi für 
inen ſehr glücklichen halten müſſen. 


ſchaft find an den Wahl: und Verfaſſungs⸗Ausſchuß der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu richten. 

Der vom 1. October ab giltige Fahrplan der fgl. Eiſenbahn⸗ 
Direction Berlin iſt der heutigen Zeitung als Beilage beigegeben. 

D „ Am 30. d. M. findet im Dienſtgebäude der 
Kreisverwaltung hierſelbſt ein Kreistag der Kreistagsabgeordneten des 
Landkreiſes Breslau ſtatt. Gegenſtände der Berathung ſind außer einer 
Reihe von Wahlen für einzelne Commiſſionen und 8 

u. a.: die Genehmigung des Umbaus der chauſſirten Steinbahn der Sta⸗ 
tion 0,0 bis 0,3 der Kreischauſſee I. . Klettendorf⸗Groß⸗Mochbern 
in einen Pflaſterweg mit daneben liegender Chauſſirung, und der Kreis⸗ 
chauſſeſtrecke II. Ordnung Dürrjentſch⸗Lamsfeld in einen Weg I. Ordnung. 

erner ein Vorſchlag des Kreisausſchuſſes zur Faſſung nachſtehender Re⸗ 
olution: a. den Dominien und Gemeinden des Kreiſes zum Ausbau be: 
eſtigter öffentlicher Wege je nach Bedürfniß und dem Grade des bethei⸗ 
ligten öffentlichen Intereſſes Beihilfen bis zu 50 pCt. der Baukoſten zu 
en, b. den Kreisausſchuß mit der Ausarbeitung eines diesbezüglichen 

eglements, ſowie Vorlegung von e für die Beſchaffung der 
erforderlichen Geldmittel zu beauftragen. Endlich ein Antrag des Kreis⸗ 
ausſchuſſes: der Kreistag wolle beſchließen: a. bis auf Weiteres behufs 
Vermittelung von eg TC aus Provinzialfonds an Wegever⸗ 
bände, beſtehend aus Gut und Gemeinde, der Provinzialverwaltung gegen⸗ 
ber die in $ 2 des Reglements über Gewährung von Wegebauhilfsgeldern 
eforderte Verpflichtung zur Unterhaltung des Weges im Zuſtande der 
Bauausführung unter der Vorausſetzung zu übernehmen, daß die den 
Wegeverband bildenden Gemeinden durch beftätigten Gemeindebeſchluß 
unter Beitritt des Dominialbeſitzers Namens des Gutsbezirks dieſelbe Ver⸗ 
pflichtung dem Kreiſe gegenüber übernehmen; b. den Kreisausſchuß mit der 
Ausführung dieſes Beſchluſſes zu beauftragen. 

» Deutſcher Privatbeamten - Verein. Mittelſt Cabinets⸗Ordre, 

egeben zu Bad Gaſtein, den 6. Auguſt c, find dem Deutſchen Privat: 
eamten⸗Verein, welcher ſeinen Hauptſitz in Magdeburg hat, die Rechte 
einer juriſtiſchen Perſon verliehen worden. Der Deutſche Privatbeamten⸗ 
Verein, welcher vor vier Jahren gegründet worden iſt, um alle Privat⸗ 
beamten Deutſchlands um ſich zu ſammeln, hat durch Errichtung einer 
Penſions⸗, Wittwen⸗Penſions⸗, ſowie einer Begräbnißkaſſe feinen Zweck 
zu erfüllen geſucht. Der Verein unterſtützt auch ſtellenloſe oder durch 
Krankheit in der Familie heimgeſuchte Mitglieder, ſowie bedürftige Wittwen 
und Waiſen verſtorbener Mitglieder, ſoweit es ſeine Mittel geſtatten und 
iſt ihnen zur Erlangung eines Erwerbes nach Kräften behilflich. 


—0 Sanitäts⸗ und Sicherheitsmaßnahmen. Der Königl. Land: 
rath des Kreiſes Breslau, Herr v. Heydebrand, hat aus Anlaß der in 
dieſem Sommer beſonders lange anhaltenden großen Hitze eine gründliche 
Schlämmung der Dorfgräben und Tümpel im ſanitätspolizeilichen Intereſſe 
angeordnet. Wegen des niedrigen Waſſerſtandes dürfte dies überall auch 
leicht ausführbar ſein. Ferner ſollen Anordnungen dahin getroffen werden, 
daß die Feuerlöſchkübel und Tonnen beſtändig mit Waſſer gefüllt bleiben, 
um ſie bei der großen Hitze jederzeit in brauchbarem Zuſtande zu erhalten. 
Auch hinſichtlich der Spritzen und Waſſerwagen ſollen Maßregeln gegen 
das Austrocknen der Räder nicht verabſäumt werden. Die Herren Amts⸗ 
vorſteher des Kreiſes wurden beauftragt, Anordnungen zur Durchführung 
dieſer Maßnahmen zu treffen. 


$ Ausſtellung. In der Tapiſſerie⸗Manufactur von H. Heimann 
(Ohlauerſtraße 78) iſt heute ein zweiter großer prachtvoller, in Gold ge⸗ 
Didier Tempelvorhang zur Schau ausgeſtellt, welcher nach Oberſchleſten 
beſtimmt iſt. 

—e Zu dem Morde und Selbſtmorde bei Maria⸗Höſchen. Der 
Mann, welcher am 15. d. Mts., Abends, bei Maria⸗Höfchen zuerſt ein 
Mädchen durch einen Revolverſchuß in die Stirn tödteke, und fih dem- 
nächſt ſelbſt einen Schuß in die rechte Schläfe beibrachte, iſt im Aller⸗ 
heiligen⸗Hoſpital geſtorben, ohne auch nur einen Augenblick zum Bewußt⸗ 
ſein gekommen zu ſein. In ihm wurde der auf der Hirſchſtraße hierſelbſt 
wohnhafte 33 Jahre alte Geſchäftsreiſende H. erkannt. Das Motiv zu 
der ſchrecklichen That ſcheint ein unglückliches Liebesverhältniß geweſen zu 
ſein. Mehrere Perſonen, welche den H. und das Mädchen am Chauſſee⸗ 

raben ſitzend antrafen, ſahen, wie ſich die Beiden umarmten und küßten. 
Wenige ecunden darauf fielen unmittelbar hintereinander zwei Schüſſe, 
und dieſelben Paſſanten fanden, als ſie herbeieilten, jene beiden Perſonen 
im Blute ſchwimmend vor. Das getödtete Mädchen iſt etwa 20 bis 
25 Jahre alt und mitelgroß; ſie trug ein ſchwarzes Kleid und einen 
breiten Hut. 

+ Verhaftung. Als Herr Polizei⸗Commiſſarius Golſch am 16ten 
d. Mts., Nachmittags, einen auf der Mathiasſtraße belegenen Kaffeeſchank 
controlirte, traf er daſelbſt den ſchon mehrfach vorbeſtraften Arbeiter Rein: 
hold Tietze und die obdachloſe Arheiterfrau Antonie Hackenberg an, welche 
eben mit der Beſichtigung einer Parthie neuer Frauenkleidungsſtücke be⸗ 
ſchäftigt waren. Die Angabe der beiden Perſonen, daß ſie die Kleider 
Vormittags in einem Laden auf der Schmiedebrücke gekauft hätten, be⸗ 
ſtätigte ſich. Die Arbeiterfrau führte außerdem noch einen erbeblichen 


dem „Entweder — oder“ präcis gefellt zu haben glauben, deſto un: 
zweideutiger wird die Antwort auf die Frage, wie der Dichter den 
Conflict gelöſt habe, ausfallen können. Um es kurz zu ſagen: die 
fung it eine recht ſchwächliche. ADer Dichter kommt uns vor, wie 
Jemand, der ein hochgeſpanntes Seil überſpringen will, einen Anlauf 
nimmt, als wolle er beim Sprung das Blaue vom Himmel herunter⸗ 
holen, und, auf dem Sprungbrett angekommen, links um Kehrt 
macht.“ Dem Pfarrrer Wimar wird es lächerlich bequem gemacht, 
aus feinen Seelenqualen unverſehrt hervorzugehen. Die Gattin ſtirbt 
an gebrochenem Herzen; kann es ein einfacheres Mittel geben, den 
Pfarrer der Unannehmlichkeit zu überheben, ſich mit dem „neuen 
Gebot“ und der Kirche auseinander zu ſetzen? Aber könnte die 
Ohnmacht des Dichters, das von ihm geſtellte Problem zu löͤſen, 
draſtiſcher illuſtrirt werden? Ferner: König Heinrich beſiegt die auf: 
ſtändiſchen Großen an der Unſtrut. Der Pfarrer, ſeines dem Könige 
geleiſteten Eides eingedenk, hält es mit dem Sieger. Kann es etwas 
Näherliegendes für ihn geben? Aber könnte Jemand behaupten, daß 
Wildenbruch hier etwas Außerordentliches, oder auch nur etwas TüM- 
tiges, ja, wenn wir ganz gewiſſenhaft fein wollen, auch nur etwas 
Annehmbares geleiſtet habe? 

Was den dramatiſchen Aufbau des Stückes anbetrifft, fo läßt ſich 
nicht viel Rühmens davon machen. Der erſte Act, der mit der Ber- 
kündigung des über Heinrich verhängten Bannes und der Aufforde⸗ 
rung zum Abfall von ihm ſchließt, it in compofitioneller Hinſicht noch 
das Beſte. Hier wird mit Entſchiedenheit auf die Stellung der 
Conflictfrage losgegangen. Im zweiten Act geräth die Handlung 
durch ein überflüſſig langes Liebesgeſpräch zwiſchen Wimars Tochter 
Gertrud und dem königlichen Burgvogt Berthold von der Meersburg 
ins Stocken. Das „neue Gebot“, in welchem doch das Schwer⸗ 
gewicht des Stückes liegt, wird erſt gegen Ende des dritten Actes 
promulgirt und kann ſich dramatiſch nicht mehr ausleben. 

„Bei der Charakteriflit der Figuren iſt des Dichters Hand auf: 
fallend unſicher geweſen. K Die Hauptperſonen bewegen ſich in den 
merkwürdigſten Widerſprüchen. Einmal empört ſich Wimars Vernunft 
gegen die Machtgebote der Kirche, ein anderesmal reſpectirt er den 
über Heinrich verhängten Fluch ſoweit, daß er die Vaſallen deſſelben 
nicht ſegnen mag. Einmal hält er an die Volkeroder Bauern kernige 
Anſprachen, um ſie zur Treue gegen den König zu ermahnen, ein 
anderezmal überläßt er fie fataliſtiſch ihrem Geſchick, um mit feiner 
Frau ſich in die Welteinſamkeit zu verkriechen. So wankelmüthig wie 
der Pfarrer ſelbſt iſt auch das Dorf, das heute päpſtlich, morgen 
Königlich gefinnt iR, heute den Intriganten des Stücks, den Bauer 


Reginer, verachtet und mißhandelt, morgen fih von ihm gängeln läßt! 


Das hervorſtechende Merkmal von Wildenbruch's dramatiſcher 
Eigenart, das erfolgreiche Hinausarbeiten der Scenen auf den theatrali⸗ 
ſchen Effect, zeigt ſich auch in dem „Neuen Gebot“ wieder in be: 
ſonderem Maße entfaltet. Leider aber verliert dieſe Eigenart von 


Aber je klarer die Formulirung der Streitfrage ift, die wir in 


Geldbetrag bei ſich. Da Tietze ſowohl, als ſeine zudem noch obdachloſe 
Begleiterin am Tage vorher ganz mittellos waren, die letztere aber, wie 
feſtgeſtellt iſt, einen Geldbetrag von 42 Mark beſaß, ſo liegt der begründete 
Verdacht vor, daß ſie in der Nacht vom 15. zum 16. d. Mts. irgendwo 
einen Diebſtahl ausgeführt haben. Es erfolgte in Folge deſſen die Ver⸗ 
haftung beider Perſonen. In der erwähnten Nacht Beſtohlene bezw. ſolche 
Perſonen, welche weitere, für die eingeleitete Unterſuchung belangreiche An⸗ 
ec machen können, wollen Dä bald im Zimmer Nr. 12 des Sicher⸗ 
eitsamtes melden. 

I Unglücksfälle. Die 6 Jahre alte Elsbeth Zimmer, Tochter eines 
Gelbgießers auf der Lehmgrubenſtraße, ſtürzte am 15. d. M., Nachmittags 
5 Uhr, aus dem zweiten Stockwerk über das Treppengeländer bis in das 
Parterregeſchoß hinab. Das Mädchen erlitt hierbei eine ſo ſchwere Ge⸗ 
Le Eich daß für fein Aufkommen wenig Hoffnung vorhanden ift. 
— Am 16. d. M., Nachmittags 1. Uhr, brach in der Wohnung des Mr- 
beiters Kindler, Poſenerſtraße Nr. IIa, Feuer aus, wobei die Kleidungs⸗ 
ſtücke der Frau des K. in Brand geriethen. Frau K. bat ſo bedeutende 
Brandwunden an ihrem Körper erlitten, daß ihr Tod jeden Augenblick zu 
erwarten ſteht. Man vermuthet, daß die Verunglückte auf einer Spiritus⸗ 
lampe Eſſen gekocht und durch Umwerfen der Lampe das Feuer verurſacht 
hat. Die Hausbewohner haben die in Brand gerathenen Betten, Tiſche 
und Stühle bald gelöſcht, ſo daß die herbeigerufene Feuerwehr ſofort wieder 
abrücken konnte. Die ſchwer verletzte Frau wurde mittelſt Tragebettes 
nach dem Allerheiligen⸗Hoſpital geſchafft. — Der 75 Jahre alte Schneider⸗ 
geſelle Robert Kühnel wurde am 16. d. M., Abends, im Wäldchen plötz⸗ 
lich unwohl, und ehe ihm ärztliche Hilfe zu Theil werden konnte, verſtarb 
er. Sein Leichnam wurde nach dem kgl. Anatomiegebäude geſchafft. 

363 Werhaftungen durch Nachtwachtbeamte. Im vorigen 
Monat wurden durch Nachtwachtbeamte verhaftet: 229 männliche und 170 
weibliche, zuſammen 399 Perſonen, und zwar wegen Diebſtahls 6 
(2 Männer, 4 Frauen), wegen Ruheſtörung 37 Perſonen (33 Männer, 
4 Frauen), wegen Vagabondirens 52 Frauen, wegen Obdachloſigkeit 291 
Perſonen (184 Männer, 107 Frauen), wegen Trunkenheit 6 (5 Männer, 
1 Frau). — Im Armenhauſe wurden 6 Perſonen (4 Männer und 
2 Frauen) untergebracht. — Außerdem wurden durch Nachtwachtbeamte 
in 99 Fällen Anzeigen an das Königl. Polizeipräſidium erſtattet, und 
zwar: 1 mal wegen Beamtenbeleidigung, Widerſtands, Auflaufs ꝛc., 37 
mal wegen Ruheſtörung, Unfug, Schlägerei und Erregung eines Auf⸗ 
laufs, 23 mal wegen Mißhandlung und Körperverletzung, 7mal wegen 
Ueberſchreitung der Polizeiſtunde, 4 mal wegen Uebertretung der Straßen⸗ 
ordnung, 1mal wegen Unterbringung Verunglückter, 3 mal wegen vorſätzlicher 
Sachbeſchädigung. 6 mal wegen Diebſtahls, 9 mal wegen gefundener Gegen⸗ 
ſtände, 1 mal wegen Einbruchs, 1 mal wegen Selbſtmord, 1 mal wegen 
Uebertretung des Droſchkenreglements, 1 mal wegen Erpreſſung, 3 mal 
wegen Vergehen anderer Art. — Im Ganzen wurden alſo 498 Anzeigen 
erſtattet. — Im ſteuerlichen Intereſſe wurden 6 Anzeigen über ſtattgehabte 
Luſtbarkeiten gemacht. 

+ Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurden aus einem Schacht⸗ 
loche auf der Dammſtraße eine Anzahl eingerammter Schutzpfähle; einem 
Häusler aus Görlitz, Kreis Oels, aus verſchloſſenem Stalle acht Stück 
lebende Gänſe; der Frau eines Kaufmanns von der Adalbertſtraße ein 
ſchwarzſeidener Sonnenſchirm; einem Muſikus aus ſeiner Wohnung am 
Oberſchleſiſchen Bahnhof ein goldener Trauring mit der Gravirung K. H. 
15. 4. 86; einem Handlungslehrling von der Antonienſtraße ein Porte⸗ 
monnaie mit 18,60 M. Inhalt. — Gefunden wurde die Eiſenbahnfahr⸗ 
karte eines Reichstagsabgeordneten. Dieſelbe ift im Bureau Nr. 4 des 
Polizeipräfidiums aſſervirt. 

(N. G. A.) Görlitz, 16. Sept. [Ein Scatcongreß!] en miniature 
wurde geſtern Abend hier im Kaiſerſgale abgehalten. Derſelbe ſollte haupt- 
ſächlich den Zweck haben, hier in Görlitz eine einheitliche Art, Scat zu 
ſpielen, herzuſtellen. reſp. das in Altenburg jüngſt feſtgeſetzte Spiel⸗Regle⸗ 
ment anzunehmen. Herr Bellardi eröffnete als Einberufer die Verſamm⸗ 
lung und verlas zuvörderſt den in den hieſigen Localblättern erlaſſenen 
Aufruf, ſowie die Altenburger Spielregeln. Es entitand ein langes 
Debattiren, bei welchem es fih zumeiſt um die „Spitze“ handelt, eine bez 
ſondere lokale Abart der beim edlen Scat möglichen Spiele. Verfechter 
und Gegner der „Spitze“ traten ſich in der Debatte mit aller Lebhaftigkeit, 
deren ein paſſionirter Spieler fähig iſt, gegenüber. Doch kam es heute 


noch nicht dazu, dem Görlitzer Scat die Spitze abzubrechen. Vielmehr 
wurde eine Commiſſion von 11 Mitgliedern gewählt, welche eingehende 
Berathungen über die hochwichtige Frage pflegen und ihre Entwürfe als⸗ 
dann der nächſten Verſammlung zur Begutachtung vorlegen ſoll. Herr 
Gutsbeſitzer Kaltſchmidt ſchilderte zum Schluß mit Begeiſterung den von 
ihm beſuchten Altenburger Statcongreß und empfahl die Bildung eines 
Görlitzer Scatverbandes. 


des Zuſchauers 
zen leer ausgeht. Der unentſchiedene 
arbeitet einer tieferen Antheilnahme des Publikums an dem Schickſal 
deſſelben, wie ſie einzig und allein das Herz zu erwärmen vermag, 
direct entgegen. Ein Held, der uns hinreißen ſoll, der uns zur 
Bewunderung und zum Mitleiden ſtimmen ſoll, muß ſtehen oder 
fallen, ſiegen oder zu Grunde gehen. Iſt er einer von den Lauen, 
von den Halben, und erſpart es ihm überdies der Dichter extra, 
um eines Princips willen ernſtlich zum Märtyrer zu werden, fo läßt 
er uns kalt. ? 

Als Vorzug des Dramas muß bie Schönheit der Diction ge- 
rühmt werden, obwohl nicht zu leugnen iſt, daß dieſelbe vielfach etwas 
Anachroniſtiſches an ſich hat. Es möchte füglich zu bezweifeln fein, 
ob gegen Ende des 11. Jahrhunderts Leute mittleren Schlages einen 
fo großen Apparat blumenreicher Rhetorik in Bewegung geſetzt haben, 
wie es im „Neuen Gebot“ geſchieht. Dieſe Leute hatten doch nicht den 
Vorzug, aus dem Sprachſchatz der modernen deutſchen Lyrik ſchöpfen 
zu können. Die Bilder, mit denen der Dichter operirt, ſind oft 
kühn. Daß er dabei den Burgvogt Berthold zu Gertrud Knecht 
fagen laßt: 


zu befriedigen, 


Mir träumte, beide wären wir geſtorben 

In gleichem Augenblick durch Feindes Hand. 

Und unſre Seelen, Arm in Arm geſchlungen, 

Sie flatterten gleich zweien Vögeln auf, — 

daß er mithin den Seelen, die wie Vögel auffliegen, Arme giebt, 
wollen wir noch entſchuldigen, da wir ſchon aus dem nächſten Verſe 
zu unſerer Aufklärung erfahren, daß dieſe Seelen die Geſtalt von 
Engeln angenommen haben. Anderenfalls würden uns Seelen mit 
menſchlichen Gliedmaßen als etwas Sonderbares erſchienen ſein. 

Das „neue Gebot“ hat das Schickſal gehabt, als eine in Anbe- 
tracht der Strömung des Tages nicht genehme Dichtung von der 
Aufführung am Königlichen Schauſpielhauſe zu Berlin ausgeſchloſſen 
zu werden. Es iſt dem Drama daher ſo ergangen, wie es allen ſo⸗ 
genannten „Tendenzſtücken“ ergeht, deren Verfaſſern die diplomatiſche 
Conſtellation bei ihrem poetiſchen Schaffen gleichgiltig iſt. 

Für die Inſcenirung der Novität waren beſondere decorative Auf⸗ 
wendungen nicht gemacht worden. Die Darſtellung war keine beſon⸗ 
ders glänzende. Hervorragendes bot keiner der Mitwirkenden. Herr 
Pittſchau (Wimar Knecht) war im Ganzen ziemlich monoton; Herr 
Waldemar (Reginer) ſpielte ſeine Rolle mit lebhaftem Ausdruck. 
Frau v. Pöllniz (Martha Knecht) und Fräul. Faſſer (Gertrud) 
machten einen guten Eindruck. Ein weitergehendes Urtheil über dieſe 
und die anderen neuen Kräfte nach ihrem erſten Auftreten zu fällen, 
hat etwas Mißliches. Im Allgemeinen graſſirte das undeutliche 
Sprechen in bedenklichem Grade. Es iſt die Aufgabe der Regie, dieſen 
Fehler mit aller Energie auszurotten. Karl Vollrath 


Die Geburt eines Sohnes zeigen |E 
wir ergebenst an. [4465] 
Breslau, den 17. September 1886. 
Dr. med. Weisz und Frau 
Hulda, geb. Moses. 


Heute ſtarb nach langen, 
ſchweren Leiden unſer Vater, 
Sohn, Bruder, Schwager und E 
Onkel, 14457 

der Kaufmann 


Otto Glaſer. 


Breslau, d. 17. Sept. 1886. 
Bruno Breslauer, 

im Namen der Hinterbliebenen. 

. ene Sonntag, den 

19. d., Nachmitt. 3 Uhr, vom 

jüdiſch. Friedhofe. 


1 


Julius Futter, 


Laura Futter, 
geb. Krebs, [3279] 
Neuvermählte. 
Beuthen, den 14. Septbr. 1886. 


Für die zahlreichen Beweise inniger Theilnahme, welche uns 

von nah und fern bei dem Hinscheiden und der Beisetzung 

unseres unvergesslichen Gatten, Schwagers und Onkels, des 

Kaufmann Eduard Wabnitz, zu theil geworden sind, er- 

lauben wir uns hierdurch unseren herzlichen Dank abzustatten. 

Breslau, den 17. September 1886. [4488] 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Alwine Wabnitz, geb. Baenisch, 
als Gattin. 


In Folge des uns durch das plötzliche Ableben unseres ge- 
liebten Vaters, Gross- und Urgrossvaters, Bruders, Onkels ete., 
des Kaufmann 


Herrn Friedrich Cohn 


aus Charlottenbrunn, 


betroffenen tiefschmerzlichen Verlustes sind uns von nah und 
fern überaus zahlreiche Beweise der innigsten Theilnahme 
zugegangen, die uns in unserem grossen Schmerz wahrhaft ge- 
tröstet und wohlgethan haben, und für welche wir hierdurch 
Allen unseren tiefgefühltesten, herzlichsten Dank abstatten. 


Waldenburg i. Schl. 3272 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Trauermagazin 


BRE SLA U, 


[3041] 


J. S C HATT ER 
Schmwercnitzerstranoed (ée, Rumg) 
Bei Hoflieferant Albert Fuchs, 
Schweidnitzerſtr. 49, kauft man ſtets 
am an und Reellſten rein wollne 


Normal⸗Unterkleider, die neueſten beiten 


Tricot⸗Taillen, gutſitzende Corſets dg 3 
erl⸗ 


Art, moderne Baſchlicks. Ferner 
heſätze, Knöpfe, Kleiderzuthaten, 
Haälelgarne ce. 
Neuheiten in Damenhüten 
empfehle in tele wall sr ſoliden reifen, 5J 


Leopold Marcus, Putzhaudlung, 


Schweidnitzerſtr. 28, ſchrägüber dem Stadttheater. 


olle, 


[3296] 


Das erste u. älteste Lotteriecomptoir Preussens v. Sehereek, 
gegr. 1843, Berlin, Friedrichstr. 59, empfiehlt noch Loose zur 
175. Königl. Preuss. Klassenlotterie. [1646] 


N 
Gemeinde Synagogen. 

Die Vermiethung der Sitzplätze für das Jahr 1886/87 findet 
im Bureau der Synagogen⸗Gemeinde während der Dienſtſtunden, 
von Vormittags 9 Uhr ab, ſtatt und zwar: 

a. die der Neuen Synagoge Sonntag, den 19. d. M., und an 
den folgenden Tagen, 

b. die der Synagoge „zum Storch“ Dinstag, den 21. d. M., 
und an den folgenden Tagen. 

Die Vermiethung erſtreckt ſich auf ſämmtliche Plätze, von welchen 
die Karten von den bisherigen Inhabern bis heute nicht abge⸗ 
holt ſind. 

Breslau, den 17. September 1886. 3295] 


Der Vorſtand der Synagogen⸗Gemeinde. 
Synagoge „zum Tempel“, Antonienſtr. 30. 


(Neu renovirt.) 
Die Vermiethung der Plätze findet 


am Sonntag, 19. September, 
Vormittags 10—12 Uhr, 
in der Synagoge ſtatt. 
3 aan m 
Für den Gottesdienſt Caſino, Neue Gaſſe 8, 


find noch Plätze à 1,50—3,00 Mk. im Comptoir Vorm. von 9—12 Uhr 
und Nachm. 2—4 Uhr zu haben. p [4479] 
e Schirokauer & Grünfeld. 


[4463] 


EES 
Eigene Fabrikation, 


deshalb billiger als überall. 


Teppichfranzen, 


nur mit wollener Kante, 
per Mtr. 15, 20, 25, 30, 35, 40, 50. 
Teppichborten und Schnüre 
l per Mir. 15 Pf. [3301] 
Quaſten und Halter 
v. 25—50 Pf, 10-50 Pf. 
Möbelfranzen 
Mtr. 50, 60, 70, 80 Pf. bis 
RK 1 M. 50 Pf. 
Marquiſen u. Rouleauxfranze 
per Mtr. 15, 20, 25, 30 Pf. 
Leinene Rouleauxſchnur 
pr. Stck. 10 Mtr., 25 Pf. i. all. Farb. 
Rouleaux⸗Kanten u. Spitzen 


billiger als überall. 
M. Chargen: 2. 


Die Ueuheiten für die Herbſt-Saiſon 
ſind in großartigſter Auswahl eingetroffen und an allen Lägern 


zur gefälligen Anſicht ausgelegt. 
Proben nach auswärts bereitwilligſt franco. ug 


Adolf Sachs, 


Hoflieferant Sr. K. K. Hoheit des Kronprinzen. 


Telephon 287. 


Für Wiederverkäufer: 


r en 
Strohſäcke seos, 
60, 70, 80, 90 Pf., 1, 1,20—2 M., 
Scheuerzeuge v. 17 Pf. Mtr. an. 
Mehl: u. Getreideſäcke, 
Wagendecken, 
waſſerdichte Schoberdecken, 
Segel⸗Leinwand, 

[3276] 


Hugo Cohn, Schweidnigeritt. 50. 


Die neueſten Wariſer Modelle für Coſtume, Mäntel, 
Jaquets und umhänge vom mittleren bis hochfeinſten Geure find 
eingetroffen, und empfehle dieſelben, ſowie Copien in vorzüglichſter Aus⸗ 

führung mit garantirt gutem Sitz zu eutſprechend billigen Preiſen. s303) 


Preußiſche Central-Bodencredit⸗ 


Segeltuche 
zu billigſten Engrospreiſen. 


M. Raschkow, 


10, Schmiedebrücke 10. 


EE 


von 


Julius Hainauer, 


 Schweidnitzer-Strasse No, 52. 


ERS. E wën g Königlich : 
E d H d SR, Hof-Musikallen-, H | 
Bler-Versand d W bt und | Actiengeſellſchaft. 
d Küssern Gett Manchen ME Kunst-Handlung ] Die Einlöfung der am 1. October cr. fälligen Zins⸗Coupons 


aus den best renommirten 
Brauereien empfehlen loco 
ei frei ins Haus 
geliefert von 3 Mark ab: 
25 Fl. Lager-Bier 
v. E.Januscheck, Schweidnitz, 
unter nebenstehender 


4 | unferer 4% Communal⸗Obligationen erfolgt vom genannten Tage ab: 
in Berlin bei der Geſellſchaftskaſſe, Unter den Linden 34, 
= =- Direction der Disconto⸗Geſellſchaft, 
, dem Bankhauſe $. Bleichröder, 
in Fraukfurt a. WW dem Bankhauſe M. A. von Rothschild &. 
ne 


in Köln bei dem Bankhauſe Sal. Oppenheim jun. & Co. 
Berlin, den 16. September 1886. 3267 


Musikalien-Leih- Institut. 
Leih- Bibliothek. 


Bücher- und Journal- 7 3 1 
Lese - Zirkel. Die Direction. 
Abonnements Ausverkauf!!! 


been ae Taget resaca Wegen Aufgabe meines Geschäfts 
: Prospecte gratis. — Kataloge leihweise. D 


H | verkaufe ich sümmtliche Bestände von 
Cigarren und Cigarretten BY 


bier von C. Kipke. 
20 Fl. Dresdener Wald- 
schlösschen. 


20 El. Grätzer Bier. Auswärtigen : - A881 i y 
15 Fl. Böhm. Lagerbier. in Anbetracht der Se D s [2568] 
12 Fl. Pilsener Lagerbier, besondere Verglinstigungen. Gust. Ad. Schieh, 


I. Pilsen. Act.-Brauerei. 
12 Fl. Culmbacher Exportb. 
12 Fl. Münchener Spatenbr. 
von Gabriel Sedlmayr. 
6 Fl. Englisch Porter. 
5 Fl. Englisch Ale. 
Einlage pro Flasche 10 Pf. 
Auswärtige Bestellungen, 
jedoch nicht unter 50 
Flaschen, werden prompt 
erledigt. [3269] 
Bestellungen innerhalb 
der Stadt erbitten frankirt 
per Stadtpost. 


8 Karfınkelsteind Co, 


oflieferanten, 
Breslau, 
Schmiedebrücke Nr. 50. 
Stadt-Fernsprechstelle Nr.87. 


Schweidnitzerstrasse 28. 


Julius Hainauer, # 
D Schweidnitzer-Strasse 52, N 
mim ersten Viertel vom Ringe. # 


il Wegen plötzlich eingetretenen Todesfall müssen 
wir unseren Ausverkauf bis zum 1. October d. J. 


beendigen. 
Dohse & Comp., 
Breslau, Ring Nr. 17. 


P. S, Es dürfte sich für Wiederverkäufer günstigste Gelegenheit 
bieten, die Rest-Bestände, im Ganzen oder auch getheilt, zu billigem 
Preisen zu kaufen und sind wir dann auch gern bereit, das Geschäfts- 
Local zur freien Benutzung bis 1. Januar zu überlassen. [3250] 


Harzer Sauerbrunnen 


Grauhofbei Goslar am Harz. 


Dieses allgemein beliebte diätetische Er- 
frischungs- u. Tafelgetränk empfiehlt das 


General-Depot für Schlesien und Posen 


J. Löwy, Breslau, 


Ohlauerstr. 80. 14487 


Soeben beginnt ein neuer Jahrgang 
r 


Oktav- Ausgabe. 


Alle 4 Wochen ein ca. 18 Bogen $ 
starkes Heft à 1 Mark. 
Jedes Heft aufs reichste illustrirt! 


„Ueber Land und Meer“ 
Jr un Eine Mark pro Heft 
bietet, zeigt aufs schlagendste diese 
Öktav-Ausgabe, 


E Abonnements 
Äbai allen Buchhandlungen, Journal- 
Expeditionen und Postanstalten. 


Zum Umzug 
ſehr billig im Ausverkauf: 
Klappbettſtellen von 5 Mark an, 
Schlafſophas, Matratzen v. 4,50 an, 
Waſchtiſche, Waſchgarnituren, 
Hängelampen mit Zug v. 5 M. an, 

Tiſchlampen, Küchenlampen, 
Meſſer, Gabeln, Löffel, 
Eimer, Kannen, Schäffer, Bürſten ꝛc., 
ganze Küchen⸗Einricht. v. 30 M. an. 
N. Brahm, Herrenſtraße 25. 


Kgl. Preuß. Lotterie. 


Looſe zur 1. Klaſſe 175. Klaſſen⸗ 
Lotterie find in ½ à 5,25 und., 1 


Denn e 
Nessel & Schweitzer. 
Buchhandlung. 
Leih-Biblioihek. 


Erſte Bamberger Export-Bierbrauerei 


SW: ‚Srankfenbrau‘ BE 


Bamberg (Bayern). 
Einem hochgeehrten Publikum theilen wir hierdurch ergebenſt mit, 
daß wir Herrn [1580] 


August Kapell, 


Biergroßhändler in Breslau, Ohlauerſtadtgraben 27, die alleinige 
Laren unferer Brauerei für Breslan und die Provinz 
Schleſien übertragen haben. o 

Erſte Bamberger GERT: BDiecheanerei 


„Frankenbräu“. 


ne 
Das von obiger Brauerei gelieferte malzreiche und höchſt wohl⸗ 
ſchmeckende nicht fehr dunkle Bier, welches ſich in Berlin und allen 


Journal-Leih-institut. : 
A Neue Schweidnitzerstrasse Nr. I, E 


Eingang Schweidn. Stadtgr. 


höchſt intereff. Cabin.⸗Photogr. 
erhält man geg. Einſend. von 
M. 2,50 von Heinrich Möller, 
Hamburg, G. Johannisſtr. 2. 


Königlicher Lotterie⸗Einnehmer. Feine Grabkränze 


ee g 5, lücht. a von Metall und Ori f 

ur ein gut erzogenes, ti junge n Holz 
5 Mädchen, von ae e e⸗ Grabkre E und iſen. 
ren wird, bei einer Mitgift von 8 Porzellan⸗Grabſteine. 
6000 Mark und der eventuellen Eryſtallglas⸗Denkmäler. 
Uebernahme eines kleinen, aber der M „Denfmal, fir und 
Ausdehnung fähigen Geſchäftes, eine armor ⸗ fertig, 30 Mark, 


à 10,50 noch abzugeben. [3281] 
Königshütte OS., 
den 16. September 1886. 


Lowack, 


aſſende Partie (Iſraelit) geſucht. Kloſter⸗ auptſtädten des Reichs durch feine Güte Eingang verſchafft hat, 
j Nich en e fuet, Car 1 Stahn, — 5 1B, Fate a in meſflichem Eiskeller unter guter Pflege * Lager. ` 
A. L. 10 poſtlagernd Antonienhütte 1b 1b Es ift mein Beſtreben, dem hochgeehrten Publikum nur gutes, 
erbeten. [4445] „Zweites Haus D ſich ſelbſt lobendes Sie te 24 maden, und bringe ich das 


Ein Wittwer, Anfangs 50, evgl., 
Geſchäftsmann, Beſitzer eines Grund⸗ 
ſtücks, ſucht eine alleinſteh. Perſon, 
in den Vierzigern, zur Frau, welche 
vorzugsweiſe bei 2 Kindern Mutter⸗ 
ſtelle vertritt. Einiges Vermögen er⸗ 
wünſcht. Discretion Ehrenſache. 

Adreſſen unter A. B. bis 15. Octbr. 
a. c. an Rudolf Moſſe in Hirſch⸗ 
berg i. Schl. erbeten. [1659] 


rr 
in Gebinden von 25 bis 100 Liter, ſowie in , Viterflaſchen zum 
Verkauf. — Hoteliers, Reſtaurateuren und Bierverlegern räume 
den Alleinverſchleiß für einzelne Orte gerne ein. i 
Breslau, den 14. Septbr. 1886. Hochachtungsvoll 
August Kapell, 
Ohlauerſtadtgraben Nr. 27. 


Schönheit der Büſte 


ai Formenfülle wie allge: 
meine Magerkeit ſtellt anerkannt 
ſchnell und abſolut unſchädlich 
ber J. Hensler-Maubach, 
Baſel⸗Binningen (Schweiz). 

Einleitend Näheres gratis und 
franco. Briefe hierher 20 Pf. [3275] 


Mit ciuer Beilage. 


U aii n ` F. 


CD i ET N * 
zu Nr. 65 
n 


PER, tag 
Statuts der Stadt Oppeln vom 13. Mai 1 dahin abzuändern, daß der 
Magiftrat mit Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Verſammlung ermächtigt 
ſein ſoll, je nach Lage des Geldmarktes den Zinsfuß von den Sparein⸗ 
lagen bis auf 5 vom Hundert zu erhöhen und wieder bis auf 3 vom 
en zu ermäßigen. Eine Herabfegung des einmal eingeführten Zins⸗ 
atzes darf ſich jedoch niemals auf die Vergangenheit erſtrecken; jede Ver⸗ 
änderung des Zinsfußes ift gr? N 27 des Statuts bekannt zu machen 
und muß die Bekanntmachung mindeſtens 3 Monate vor dem Inkrafttreſen 
ſtatlfinden. Dieſe Feſtſetzungen haben die Beſtätigung des Herrn Ober: 
Präſidenten erhalten. — Nachdem die ſeit mehreren Jahren neben der 
alten Schuhmacherinnung hierſelbſt beſtehende, etwa 17 Mitglieder 
zählende neue Schuhmacherinnung beſchloſſen hat, ſich aufzulöſen und mit 
der erſteren Innung zu vereinigen, hat der Bezirksausſchuß hierſelbſt dem 
desfallſigen Auflöſungsbeſchluſſe die Genehmigung ertheilt. 


= Beuthen OS., 17. September. [Veräußerung.] Seitens der 
hieſigen ſtädtiſchen Behörden iſt beſchloſſen worden, einige der Stadteom⸗ 
mune gehörige Parzellen im Schwarzwalde von etwa 4°, Hektar Flächen⸗ 
inhalt an die Oberſchleſiſche Eiſenbahn, Ce den Königl. Preußiſchen 
Eiſenbahnfiscus zum Bau der Zweigbahn von Gutehoffnung nach Lythandra 
und Gottesſegengrube für den Kaufpreis von 7468 M. freihändig zu verz 
äußern und ift hierzu nunmehr von dem Bezirksausſchuß in Oppeln die 
Genehmigung ertheilt worden. 


+ Ratibor, 17. September. 


[Beſtätig ung.] Die ſeitens des 
hieſigen Kreistages am 19. Juni d. J. wales Wiederwahl des Ritter⸗ 
utsbeſitzers, Geh. Regierungs- und Landrathes a. D. v. Selchow auf 

udnik zum Kreisdeputirten hat die Beſtätigung des Herrn Ober⸗Präſi⸗ 
denten erhalten. 


» Umſchau in der Provinz. Glatz. Die Flurſchäden, welche 
der letzte Wolkenbruch auf den Feldern von Königshain auf beiden Seiten 
des Thales angerichtet hat, ſind furchtbare; auf einzelnen Feldern iſt die 
Ackerkrume bis auf den felſigen Untergrund get, Es wird viel 
Opfer an Zeit und Geld erfordern, ehe die Geſchädigten das verwüſtete 
Erdreich für die Zwecke des Feldbaues werden wiederhergeſtellt haben. — 
—n. Gottesberg. Wie bereits mitgetheilt, findet am 15. October c. eine 
Verlooſung zu Gunſten des Feuerwehrſpritzenfonds Hait, Von den 2000 
Looſen find nur noch wenig vorhanden; bereits find zahlreiche, darunter 
fehr werthvolle Geſchenke zur Verlooſung eingegangen. — * Liegnitz. 
Weihbiſchof Gleich trifft am künftigen Sonnabend hier ein, um das 
Sakrament der Firmung zu ſpenden. Zu der Feier werden ſehr viele 
Leute vom Lande hereinkommen. — r. Neumarkt. Vom 1. October c: 
ab werden hieſelbſt Diakoniſſinnen ſtationirt werden. Zu dieſem Zweck 
find ſeitens der hieſigen Commune Localitäten im evangeliſchen 
Schulhauſe gratis zur Verfügung geſtellt worden. — Am 15. d. Mts. 
Abends nach 9 Uhr brannten in Raſchdorf zwei den Stellenbeſitzern 
John u. Kentſch gehörige Wirthſchaften, beſtehend in Wohnhaus, Scheuern 
und Stallgebäuden total nieder. Das Feuer griff ſo raſch um ſich, daß 
mehrere Viehſtücke nicht mehr gerettet werden konnten. Die Entſtehungs⸗ 
ut ſache iſt bis jetzt noch unbekannt. — * Ober⸗Glogau. Als am Mae 
Nachmittag der Fleiſcher P. feine Eltern beſuchte, gerieth er mit der Mutter 
in Streit, wobei letztere dem Sohn einen Topf kochendes Waſſer ins Ge⸗ 
ſicht goß, ſo daß das Geſicht ganz verbrüht iſt, beſonders das eine Auge. 
Oppeln. Der letzte Veteran aus den 8 1813/15 der Stadt 
Oppeln, der penſionirte Brückengelderheber Herr Karl Runge, wurde am 
12. d. M. zu Grabe getragen. — Gegenwärtig leben im Kreiſe Oppeln 
noch 6 Veteranen, von denen der jüngſte 90 Jahr, und der älteſte 94 Jahre 
ählt. — Sagan. Der am 15. d. Mts. hier abgehaltenen General 

ehrer⸗Conferenz wohnte auch der Herr Geheime Regierungs⸗ und Schul⸗ 
rath Bock aus Liegnitz bei. Die Bearbeitung der beiden Regierungs⸗ 
emata hatten die Herren Lehrer Bratke⸗Sagan und Liebelt⸗Altkirch 
übernommen, den heutigen Tag benutzte der Herr Geheimrath Bock zu 
Schulreviſionen im Kreiſe. 
Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 

Breslau, 17. September. [ Schöffengericht. — Des Ochſen 
Spaziergang nach dem Schloßhofe.] Am Vormittag des 81. Mai 
d. J. war, wie wir |. Z. ausführlich meldeten, ein dem Fleiſchermeiſter 
Glücksmann gehöriger Ochſe anf dem Transport nach dem Schlachthofe 
von der Büttnerſtraße aus entflohen. Das freigewordene Thier nahm 
einen Weg über die Nicolaſtraße, die Kurfürſtenſeite des Ringes entlang, 
über den Blücherplatz und die Schloßſtraße nach dem königl. Palais und 
jagte im ſchnellſten Lauf durch das offenſtebende Gitterthor an der Schloß⸗ 
wache vorbei in den Schloßhof hinein. Hier brach das wüthende Thier einige 
Gewehrſtänder um und zertrümmerte einige Fenſterſcheiben der Wachtſtube. 
Sodann wendete es ſich nach dem dicht neben der Wache 1 Auf⸗ 
gang zum Offizier⸗Caſino. Der dort ſtehende Caſernenwärter S., welcher 
nicht mehr zu entfliehen vermochte, warf ſich zur Erde. Der Ochſe 
ſpazierte über S. hinweg und ſprang einige Stufen der Treppe hinauf 
und warf dann einen Blick durch das Flurfenſter auf den Hof. Jetzt über⸗ 
wältigten ihn die inzwiſchen vom Schlachthöfe herbeigeeilten SE Ee 
Der Cie wurde vorſchriftsmäßig gefeffelt und mit vereinten räften aus dem 
Schloßhofe hinaus befördert. Da er feinem weiteren Rücktransport ganz ent- 
ſchieden Widerſtand entgegenſetzte, fo ordnete der anweſende Revier⸗Com⸗ 
miſſarius die ſofortige Tödtung des Ochſen an Ort und Stelle an. Herr 
Glücksmann hat außer der Einbuße, welche er durch das ſofortige 
Schlachten des erhitzten Thieres erlitt, auch den Schaden tragen müſſen, 
der dem Fiscus durch Zerbrechen der Gewehrſtänder und der Fenſterſcheiben 
entſtanden war. Sein Geſelle, Julius Hilſe, erhielt ſeitens des Kgl. Polizei⸗ 
Präſidiums ein Strafmandat in Höhe von 20 Mark, weil er den Ochſen nicht, 
wie es in der Straßenordnung vorgeſchrieben iſt, gefeſſelt hatte. Be 
dieſes Mandat erhob Hilfe Einſpruch. Das Schöffengericht, vor dem die 
Angelegenheit heute zur Verhandlung kam, erachtete den Hilſe der Ueber⸗ 
tretung der für den Viehtransport gegebenen Vorſchriften für ſchuldig. 
Die Strafe wurde auf 15 Mark Geldbuße event. 3 Tage Haft bemeſſen, 
außerdem fallen dem Angeklagten die Koſten des Verfahrens zur Laſt. 


a. Ratibor, 16. Septbr. [Iſt ein Waste eine Urkunde? 

— Ein eigenartiger Civilproceß.] Eine wichtige Rechtsentſcheidung 

wurde in dieſen Tagen vor der hieſigen Ferienſtrafkammer bezüglich der 

SC ob = rachtſchein zu den Urkunden zu rechnen iſt, getroffen. Der 
andelsma 


a 


N illaſchek aus Krawarn (vergl. Nr. 643 unſerer Ztg.) 
übergab im Februar d. J. der hieſigen Eiſenbahnverwaltung mehrere Colli 
ur Beförderung und unterſchrieb 2 zu dem Behufe angefertigte Fracht⸗ 
ſcheine nicht mit feinem Namen, ſondern mit dem Namen des hieſigen 
Handelsmannes Kaliſch ohne volt demſelben hierzu vorher eine Erlaubniß 
eingeholt zu haben. Erſt nachträglich ſetzte er den Kaliſch hiervon in 
Kenntniß und erſuchte ihn, die von ihm (dem Villaſchek) abgeſandten 
Colli, falls dieſelben von den Adreſſaten nicht angenommen werden 
ſollten, in Verwahrung zu nehmen. Da jedoch die Güter⸗Expedition 
Kenntniß davon erhielt, daß die von V. aufgegebenen Colli as hen age 
Waare enthielten, ſo wurde ſeine Perſon feſtgeſtellt und gegen 10 außer 
der Anklage wegen Zolldefraudation die Anklage wegen Urkundenfälſchung 
erhoben. Der Vertheidiger des Angeklagten führte aus, daß ein Fracht⸗ 
chein keine Urkunde ſei und mit einer beliebigen Namensunterſchrift ver⸗ 
ehen werden könne. Der Gerichtshof war jedoch der Anſicht, daß ein 
rachtſchein einen von dem Auftraggeber mit der Bahnverwaltung ge⸗ 
peng Vertrag darſtelle. Wenn der Contrahent einen falſchen Namen 
auf den Frachtſchein kp fo werde die Bahnverwaltung, die ſich dann 
nöthigenfalls an den Auftraggeber nicht halten könne, getäuſcht, und es müſſe 
daher in einem ſolchen Falle Urkundenfälſchung angenommen werden. 
Der Gerichtshof erkannte für jeden Fall der von V. ausgeführten 
Urkundenfälſchung auf eine Gefüngnißſtrafe von 4 Wochen. 

Bei dem hieſigen Fleiſchermeiſter Pſotta erſchien eines Tages der Bauer 
Koſtka aus Neugarten und verlangte von ihm 300 M. zurückgezahlt, die er 
dem Fleiſchermeiſter als Angeld für eine von demſelben gekaufte, aber nach 
abgeſchloſſenem Kaufvertrage nicht übernommene Wieſe gezahlt haben 
wollte. Der e erinnerte ſich nicht, daß er jemals die Abſicht 

ehabt habe, die ihm gehörige Wieſe zu verkaufen, noch weniger aber 
aran, daß er im Laufe der von dem Bauer. angegebenen Zeit das 
Deſtillationsgeſchäft, in welchem das Verkaufsgeſchäft abgeſchloſſen worden 
fein ſollte, beſucht habe. Nur ſoviel war ihm bekannt, daß der Bauer K. 
eines Tages bei ihm im tee erſchienen war, ihn um den Berz 
Tauf einer Wieſe erſucht und ihm 200 M. als Angeld angeboten hatte, 
{edod mit feinem Antrage einen worden war. Da ſich der, neben⸗ 
ei bemerkt, in den beſten Verhältniſſen befindliche Fleiſchermeiſter bewußt 
war, dem Bauer nichts ſchuldig zu fein, fo wies er demſelben natürlich die 


EEGEN 


Dt ee 


Thür und der letztere klagte nun gegen den erſteren auf Rückzahlung der 
fraglichen 300 Mark. Die Commis des Deſtillationsgeſchäftes, in welchem 
K. mit P. das Geſchäft ab eſchloſſen und die genannte Summe gezahlt 
haben wollte, bezeugten, daß der Fleiſchermeiſter innerhalb der von dem 
Bauer angegebenen Zeit ihr Geſchäft nicht beſucht habe. Der Bauer be⸗ 
ſchwor jedoch ſeine Behauptung und brachte auch einen Zeugen bei, der 
unter einem Eide bei Abſchluß des 1 Oe Geſchäftes zugegen geweſen 
zu fein verſicherte. Der Fleiſchermeiſter wurde ſomit zur Rückzahlung der 
00 Mark und zur Tragung der Koſten verurtheilt. Der Richter, welcher 
in dem erwähnten Proceſſe ſein Urtheil abzugeben hatte, bezeichnete den 
Fall als einen ſolchen, wie er ihm in der bisherigen Praxis noch nicht 
vorgekommen ſei. 


Telegraphiſcher Special dienſt 
der Breslauer Zeitung. 

* Berlin, 17. September. Die Nachricht, daß der Kaifer auch 
dem heutigen Manöver nicht beigewohnt habe und die Reiſe nach 
Metz ganz aufgiebt, hat hier Beunruhigung über feinen Geſundheits⸗ 
zuſtand wachgerufen. 

* Berlin, 17. September. Der Bundesrath hat geflern, wie 
der officielle Bericht ergiebt, nicht nur die Verlängerung des Be⸗ 
lagerungszuſtandes über Berlin, ſondern auch über Hamburg-Altona 
befchloſſen. 

* Berlin, 17. Septbr. Ob der Reichstag morgen oder erft 
Montag geſchloſſen werden kann, it noch unentſchieden. Die Social: 
demokraten haben noch keinen beſtimmten Entſchluß gefaßt, ob ſie die 
dritte Berathung des ſpaniſchen Handelsvertrages morgen zulaſſen 
oder, geſtützt auf die Geſchäftsordnung, auf einer zweitägigen Friſt 
zwiſchen der zweiten und dritten Leſung beſtehen werden. Vielleicht 
machen ſie es abhängig von der Redefreiheit, die man ihnen morgen 
bei der Berathung über die Verlängerung des kleinen Belagerungs⸗ 
zuſtandes über Leipzig einräumen wird. Wahrſcheinlich iſt, daß der 
Schluß morgen noch nicht erfolgt. Dafür ſpricht vor allem die That⸗ 
ſache, daß die ſocialdemokratiſche Fraction heute Abend folgende Jnter- 
pellation auf dem Bureau einbringen wird: 

„Die große Beunruhigung, welche im deutſchen Volke durch die 
Vorgänge der letzten Wochen auf der Balkanhalbinſel hervor: 
gerufen wurde, ſowie die Haltung, welche nach Mittheilung offichöfer 
Preßorgane der Reichskanzler dieſen Ereigniſſen gegenüber einge⸗ 
nommen hat, veranlaſſen uns, an die verbündeten Regierungen 
folgende Anfragen zu ſtellen: 1) War es wahr, daß durch den Reichs— 
kanzler dieſen Sommer in Kiſſingen und Gaſtein im Namen der verbündeten 
Regierungen Abmachungen zugeſtimmt wurde, welche die Beſeitigung 
des Fürſten Alexander von Bulgarien im Intereſſe Rußlands und die 
Stärkung der ruſſiſchen Macht auf der Balkanhalbinſel bezwecken? 
2) Iſt es wahr, daß die Reichsregierung bei dem Fürſten Alexander 
nach deſſen Rückkehr nach Bulgarien dahin wirkte, daß diejenigen, die 
dem genannten Fürſten die Regierung entriſſen, ihn aus dem Lande 
trieben, und dadurch ſich nach monarchiſcher Auffaſſung des Verbrechens 
des Hochverraths ſchuldig machten, ſtraflos ausgingen? 3) Was gedenken 
die verbündeten Regierungen zu thun, um bei dem unaufhörlich 
wachſenden Einfluß Rußlands und der Ausdehnung ſeiner Machtſphäre 
auf der Balkanhalbinſel die ſchwer bedrohten deutſchen Intereſſen zu 
ſchützen? — Zugleich ſtellen wir die Anfrage: Iſt den verbündeten 
Regierungen bekannt, daß im Kreiſe Pleſchen in der Provinz Poſen 
am 10. Auguſt d. J. der Wirth Walczak aus Kuchari und ein 
Wirthsſohn aus Pozowek auf preußiſchem Boden von ruſſiſchen Sol: 
daten überfallen, über die ruſſiſche Grenze geſchleppt, verhaftet 


und erſterer gegen Zahlung von vier, letzterer gegen Zahlung! 


von 18 Rubeln erſt nach dreitägiger Haft entlaſſen wurde? Ferner 
daß in der Nacht vom 28. auf den 29. Auguſt d. J. der Wirth 
Derwich ebenfalls auf preußiſchem Boden von ruſſiſchen Grenzſoldaten 
überfallen, über die Grenze geſchleppt, zunächſt auf der Wache, 
daun aber in Kaliſch ins Gefängniß geſetzt und erſt nach 5 Tagen 
und gegen Erlegung einer Caution von 73 ½ Rubel und Garantieleiſtung 
kaliſcher Wirthe entlaſſen wurde? Und was gedenken die verbündeten 
Regierungen gegen dieſe, ſowie die ſeitherigen, fortgeſetzten Grenz⸗ 
verletzungen durch ruſſiſche Soldaten und die brutale, völkerrechts⸗ 
widrige Behandlung deutſcher Staatsangehörigen durch ruſſiſche Sol 
daten und Behörden zu thun?“ ; 

Unterzeichnet iſt die Interpellation von Bebel, Singer, Unterſtützt 
durch: Vater, Blos, Dietz (Hamburg), Frohme, Geiſer, Grillenberger, 
Harm, Haſenclever, Heine, Kayſer, Kräcker, Meiſter, Pfannkuch, 
Rüdiger, Schumacher, Stolle, Viereck, von Vollmar, Wiemer. Nach 
der Geſchäftsordnung ſind 30 Stimmen zur Einbringung einer 
Interpellation nothwendig. Es it unwahrſchelnlich, daß es den 
Socialdemokraten gelingen wird, die fehlenden 9 Unterſchriften zu 
bekommen. Sie ſcheinen zu beabſichtigen, im Hauſe die Unterſtützungs⸗ 
frage zu ſtellen. 

* Berlin, 17. Sept. Die Socialdemokraten hielten heute eine 
ſechsſtündige Fractionsſitzung ab. In der morgigen Reichs tags⸗ 
figung werden in Sachen des Belagerungszuſtandes über Leipzig die 
Abg. Viereck und Vollmar als Redner auftreten. 

* Berlin, 17. September. Der letzte hier beſtehende Arbeiter: 
Bezirksverein hat ſich geſtern, nachdem alle übrigen auf Grund 
des Socialiſtengeſetzes verboten worden ſind, mit der Motivirung, daß 
er allein keine Gnade wolle, ſelbſt aufgelöft. 

* Berlin, 17. September. Die Adreſſe der bulgariſchen 
Sobranſe an den Czaren findet in hieſigen Blättern eine 
günſtige Beurtheilung. Selbſt die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Der Adreſſe 
iſt Würde und Correctheit nicht abzuſprechen, ſie berechtigt zu der 
Hoffnung, daß die ſchwierige Lage Bulgariens die richtigen Männer 
gefunden hat. — Die „Voſſiſche Zeitung“ meint: Niemanden 
wird die ſtarke antiruſſiſche Färbung dieſer Kundgebung ent: 
gehen, die gleichſam das Gegenſtück zu dem Begrüßungstelegramm 
an den Czaren bilden zu ſollen ſcheint. Mit dem entſchiedenen 
Verlangen nach ſtrenger Beſtrafung der Urheber der Revolte vom 
21. Auguſt wird der Gegenſatz zur ruſſiſchen Regierung, die ihren 
Freunden in Bulgarien kein Haar gekrümmt wiſſen will, mit aller 
Unerſchrockenheit offen betont. — Das Urtheil der „Germania“ 
lautet: Dieſes Schriftſtück dürfte in Rußland wenig angenehme Ge⸗ 
fühle erregen. Brandmarkt es doch mit der Handvoll übelgeſinnten 
Individuen zugleich diejenigen, in deren Händen dieſe nur die Mari⸗ 
onetten waren. Indem es den Staatsſtreich vom 21. Auguſt als 
eine Schande und Nichtswürdigkeit erklärt, wird dem kein Lob ge- 
ſpendet, der ſich die Folgen dieſes Staatsſtreiches ſchamlos zu Nutze 
machte und die Verſchwörer unter ſeine Fittiche nahm.“ — Die 
„Kreuzzeitung“ glaubt, es unterliege kaum einem Zweifel, daß Ruß⸗ 
land der in Bulgarien herrſchenden Stimmung Rechnung zu tragen 
beabſichtige und in feinem Vorgehen zugleich auch auf die Anſchau⸗ 
ungen der anderen Mächte Rückſicht zu nehmen ſcheine. 

* Frankfurt a. M., 17. Sept. Der „Frkft. Ztg.“ geht aus Metz 
folgende Nachricht zu: Staatsſecretär von Hoffmann ſchrieb 
an das Bezirkspräſidium: Wiewohl der Zuſtand des Kaiſers nicht 


Sonnabend 


‚den 18. September 1886. 


bedenklich ift, fo kann die Weiterreife deſſelben nach ärztlicher Ausſage 
ohne Schaden nicht geſchehen. Der Kaiſer bleibt bis Sonntag in 
Straßburg und geht dann nach Baden⸗Baden. — Der Kronprinz 
reiſt Sonntag nach Genua ab. 


(Aus Wolffs Telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 17. Septör. Die „Norddeutſche“ dementirt aus ſicherſter 
Quelle die Mitthellungen der „Voſſiſchen Zeitung“ über den Inhalt 
des neueſten italieniſchen Grünbuchs, namentlich den über die Stockun⸗ 
gen in den Mittheilungen zwiſchen den Mächten, über die Schwierig⸗ 
keiten der Situation und, daß Bismarck die Meinung kundgegeben 
habe, daß die Abdankung des Fürſten von Bulgarien das einzigſte 
Mittel ſei, die ruſſiſche Intervention zu verhindern. Alle dieſe Con⸗ 
jecturen könnten unmöglich durch Verichte des italieniſchen Botſchafters 
Beſtätigung finden. In der ganzen bulgariſchen Frage gab es keinen 
Augenblick, in welchem die Drei⸗Kaiſermächte nicht gegenſeitig über 
ihre Auffaſſungen in voller Klarheit und Sicherheit unterrichtet ge⸗ 
weſen wären. 

Metz, 17. Septbr. Die Deputation von acht Mitgliedern des 
Gemeinderathes iſt morgen Abend in das kaiſerliche Hoflager in 
Straßburg entboten. 

Wien, 17. Sept. 
erkrankt, 2 geſtorben; in Iſtrien kamen in ſechs Orten 9 Er⸗ 
krankungen vor; in Budapeſt 4 Erkrankungen und 3 Todesfälle, da- 
bei 2 Sterbefälle von früher Erkrankten. 

Paris, 17. Sept. Der Herzog von Decazes ift vergangene 
Nacht im Schloſſe Grave (Gironde) geſtorben. 

Bukareſt, 17. Septbr. Als Bratiano geſtern Abend aus der 
Miniſterathsſitzung zurückkehrte und von dem Deputirten Robeſen be: 
gleitet, die Straße paſſirte, wurde ein Schuß auf ihn abgefeuert, der 
den Begleiter Bratiano's, Robeſen, in der Nierengegend leicht 
verletzte. Als der Thäter ein zweites Mal ſchießen wollte, wurde 
er von der Polizei verhaftet. Derſelbe heißt Stoika Alexandescu 
und it Schankwirih in Rimnicuſaratu. Ob derſelbe Mitſchuldige 
hat, iſt unbekannt. Die Unterſuchung iſt im Gange. 

(Für einen Theil der Auflage wiederholt.) 

Bnkareſt, 17. Septbr. Heute Vormittag begab fih eine große, 
allen Bevölkerungsklaſſen angehörende Volksmenge vor das Miniſterium 
des Innern, um ihrem Abſcheu über das Attentat gegen Bratiano 
Ausdruck zu geben. Bratiano erſchien auf dem Balcon und dankte. 
Hierauf zog der Volkshaufen vor die Bureaus der oppoſttionellen 
Journale „Epoca“, „Indépendence“, „Roumaine“ und „Romania“, 
zertrümmerte die Fenſterſcheiben und vergriff ſich ſogar thätlich an dem 
Adminiſtrator der „Epoca“ und dem Redacteur der „Romania“, ſo 
daß die Polizei einſchritt, die Ordnung wieder herſtellte und mehrere 
Perſonen verhaftete. 

Sofia, 17. Sept. Das Decret, betreffend die Einberufung der 
Urwähler zur Wahl der Deputirten für die große Sobranje, von 
welcher der neue Fürſt zu wählen ſein wird, dürfte morgen erſcheinen. 
Die Wahlen folen etwa in 14 Tagen ſtattfinden; einige Tage Dog 
nach wird die Verſammlung, wahrſcheinlich in Tirnowa, zuſammen⸗ 
treten. Die Sobranje beendet vorausſichtlich heute ihre Arbeiten. 

Sofia, 17. Sept. Die Sobranje genehmigte den Geſetzentwurf, 
betreffend den Ankauf der Immobilien des Fürſten Alexander. 
CCT 


$ — E) 
Mandels- Zeitung. 
Breslau, 17. September. 

Petroleum. Bekanntlich ist vor einiger Zeit drei Firmen die Con- 
cession zur Errichtung von provisorischen Petroleum - Anlagen am 
Triester Hafen verliehen worden, Die Arbeiten zur Herstellung dieser 
Anlagen, für welche die Bewilligung bis zur Aufhebung des Triester 
Freihafens ertheilt wurde, schreiten, wie man aus Triest schreibt, rasch 
vorwärts und ist nunmehr auch die Frage der Geleise-Anlagen von den 
Magazinen zum Hafen geordnet. Es unterliegt keinem Zweifel, dass 
die in Rede stehenden Baulichkeiten im Laufe der nächsten Wochen 
bis zum Beginne der Petroleum-Campagne vollendet sein werden. Für 
den Triester Petroleumhandel eröffnet sich aus der Activirung der An- 
lagen die Chance eines vielversprechenden Aufschwungs. — Die Ein- 
fuhr von amerikanischem Petroleum über Rotterdam auf dem Wasser- 
wege hat, wie der „K. Z.“ geschrieben wird, in neuerer Zeit grössere 
Ausdehnung gewonnen. Die Gebinde sind dichter, der Feh betrag an 
Oel daher weniger bedeutend als bei dem von Antwerpen her kom- 
menden Petroleum. Der Unterschied in der Beschaffenheit der 
Fässer rührt hauptsächlich daher, dass dieselben in Rotterdam 
vom Sceschiff unmittelbar auf die Rheinschiffe verladen werden, 
Ein beträchtlicher Umschlagsverkehr mit dem Rotterdamer Petro- 
leum findet in Ober- Lahnstein statt, woselbst die für das Lahn- 
gebiet bestimmten Sendungen auf die Eisenbahn übergehen. In den 
Lahnstädten Diez, Limburg, Weilburg befassen sich mehrere Kaufleute 
mit der Einfuhr bedeutender Mengen amerikanischen Petroleums auf 
dem gedachten Wege, während das obere Lahngebiet dasselbe über 
Mainz-Gustavsburg auf Grund eines Sondertarifs für die Eisenbahn- 
strecke Mainz Giessen bezieht, 

Ungarische Finanzen. Die Einnahmen der ungarischen Staats- 
kasse haben sich, wie der „P. LI.“ schreibt, auch im dritten Quartale 
zufriedenstellend gezeigt, und sind dieselben trotz des ungünstigen 
Ernte-Ausfalles bisher noch immer höher als im Vorjahre. Die unga- 
rischen Staatsbahnen haben seit dem L September eine Million Gulden 
an die Centralkasse abgeführt, während im vorigen Jahre in Folge der 
bedeutenden Budget-Ueberschreitungen bei den Bahnen nichts dispo- 
nibel war. Die definitive Zustammenstellung des nächstjährigen Bud- 
gets wird in kürzester Frist erfolgen, nachdem der Regierung nun- 
mehr auch die Voranschläge der gemeinsamen Ministerien bekannt ge- 
geben sind. 


© Russische Zucker-Iudustrie. Den russischen Zuckerfabriken soll 
es, der „Danz. Ztg.“ zufolge, gelungen sein, ihre Regierung zu einer 
weiteren Bewilligung der Ausfuhrprämie zu bewegen. In Folge dessen 
ist die von den Fabriken vorher beabsichtigte Productions-Einschrän- 
kung gänzlich fallen gelassen und es hätte die westeuropäische Zucker- 
Industrie auch für die neue Campagne eine mächtige Concurrenz zu 
bestehen. 


® None 5% portugiesische Anleihe. Angesichts der bevorstehen- 
den Zeichnung schreibt die „Köln. Ztg.“: „Der Staatsvoranschlag für 
1885/86 ergab 31963 990 Milreis Einnahmen und 38 256 201 Milreis Aus- 
gaben, darunter 4 940 700 Milreis ausserordentliche. Es war also für 
das genannte Rechnungsjahr ein erheblicher Fehlbetrag vorgesehen. 
Daneben schloss der Voranschlag für die Colonien für 1884/85 mit 
einem solchen von 245766 Milreis ab. Ein ähnliches Verhältniss 
zeigten die Einnahmen und Ausgaben der vorhergehenden fünf bis 
sechs Jahre, über welche uns Ziffern zur Hand sind, Eine Besserun A 
wenn überhaupt nachweisbar, ist bis jetzt nur in geringem Gr 
vorhanden. Ausserdem fehlt es in Deutschland so gut wie gänzlich 
an näherer Kenntniss der politischen Verhältnisse Portugals, sodass 
kaum Jemand bei uns ein sicheres Urtheil über die Zahlungsfähigkeit 
des schuldnerischen Landes haben dürfte. Dass das letztere bei 
vernünftiger Verwaltung und gesicherter innerer Lage im Stande sein 
möchte, seine Zahlungsverpflichtungen richtig zu erfüllen, kann aller- 
dings als wahrscheinlich gelten, weil dasselbe zu den vom Geschick 
bevorzugten Kleinstaaten Europas gehört, welche, wie Schweden und 
Norwegen, an den grossen Kriegen der Neuzeit nicht Theil zu nehmen 
brauchten und voraussichtlich auch in Zukuuft von den grossen poli- 
tischen Tagesfragen wenig oder gar nicht berührt werden dürften. Bis 
jetzt hat aber Portugal aus dieser günstigen Lage offenbar keinen 
staatswirthschaftlichen Nutzen zu ziehen gewusst.“ 


In Trieſt find 11 Perſonen an der Cholera 


S 


DK 


® Prenssisoho Central-Bodenoredit-Actien-Gesellsohaft, Betreffs 
Einlösung der am 1. October a. e, fälligen Communal-Obligations-Con- 
Pons siehe Inserat, 


TR RE TR ZE 


Submissionen. 

M. N. Submission auf Zimmer- und Dachdecker-Arbelten. Für 
den Neubau des Schulhauses auf der Brüderstrasse Nr. 3d waren 
seitens der hiesigen Stadtbau-Deputation I. die Zimmer-Arbeiten, II. die 
Dackdecker- sech Klempner-Arbeiten nebst der Lieferung der dazu er- 
forderlichen Materialien öffentlich ausgeschrieben. Es fordern: ad I. 
die hiesigen Zimmermeister 1) R. Welz 10282 Mark, 2) Münzer 
10 436,12 Mark, 3) IIiner 11 378,19 Mark, 4) H. Kuvecke 10 878,59 Mark, 
5) Kretschmer 11 123,90 Mark und 6) Gebrüder Baum 11 041,36 Mark. 
ad II. Die hiesigen Klempnermeister 1) Klimm 1632,48 Mark, 2) Jerschke 
1415,89 Mark, 3) R. Hähndel 1560,50 Mark, 4) Lorenz 2632,45 Mark, 
5) Beil 1753,20 Mark und 6) S. Friedeberg 1327,48 Mark. 


Börsen- nnd Handelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 17. September. Neueste Haudels-Nachrichten. Das 
spanische Finanz ministerium hat beschlossen, in Berlin eine 
Finanz- Commission für die Einlösung der Coupons der Apro— 
centigen spanischen Exterieurs in der Art der bereits in London 
und Paris bestehenden Finanz- Commission zu errichten. Dieser 
Beschluss, welcher schon in nächster Zeit ausgeführt werden 
soll, ist anscheinend gefasst worden, um die Einführung der spaui- 
schen Exterieurs an hiesiger Börse zu ermöglichen. Man glaubt, 
dass die Einführung des neuen Papiers in Kurzem erfolgen wird. — 
‚Laut Petersburger Depesche der „Vossischen Zeitung“ sind die viel- 
fachen Tarifkündigungen, welche jetzt von den russischen Eisenbahn- 
Gesellschaften erfolgen, auf eine generelle Verfügung des Verkehrs- 
ministers zurückzuführen, welcher die Aufhebung aller Differentialtarife 
beabsichtig. Der Gründung metallurgischer Anstalten in 

Nikolajew durch die Firma Cockerill haben sich insofern Schwierig- 
keiten in den Weg gestellt, als der Communicationsminister gegen die 
Abtretung des für die Anlagen bestimmten Terrains Protest eingelegt 
hat. — Der Gewinn der Goerlitzer Maschinenbau-Anstalt für 
das abgelaufene Geschäftsjahr betrügt 58980 M. und kommt wegen 
des Sperrjahrs ganz zur Abschreibung. Zu der am 21. cr. stattfindenden 
ausserordentlichen Generalversammlung der Tarnowitzer Actien- 
Gesellschaft für Bergbau- und Eisenhütten-Betrieb ist ein 
Actiencapital, in Höhe von 660000 Mark, angemeldet worden. —, 
Berlin-Dresdener Eisenbahn-August-Einnahme 367821 M., 
Plus 41419, — Gotthardbahn-August-Einnhame 905 000 Fres. 
Minus 32198, Betriebsausgaben 393 000 Fres., Plus 18 399, Duxer 
zweite Woche 36 553 Gulden Minus 7594. 

Frankfurt a. M., 17. September. 
ungarantirte Linie, August-Einnahme: Personenverkehr 


Hessische Ludwigsbahn, 
Minus 908, 


Güterverkehr Plus 19098, Extraordinaria Minus 10 648, zusammen Plus 


Bismarekhütte. 


7542, seit Januar Minus 394 531. 

Berlin, 16. Septbr. Fondsbörse. Nachrichten über Unwohlsein 
des Kaisers gaben dem heutigen Börsenverkehr gleich bei Beginn 
desselben ein unfreundliches Gepräge. Im weiteren Verlaufe herrschte 
eine entschieden matte Tendenz, welche in Gerüchten über eine kriege- 
rische Budgetrede des Generals Boulanger und in niedrigen London- 
Meldungen ihre Erklärung findet Creditactien schliessen 450, Disconto- 
Commandit-Antheile 207,75. Auf dem österreichischen Bahnenmarkte 
herrschte vollständige Geschäftsstille, nur in Dux-Bodenbacher Eisen- 
bahn-Actien fanden bei nachgebendem Course einige Umsätze statt. 
Galizische Carl-Ludwigsbahn-Actien stellten sich ebenfalls ½ pCt. 
niedriger. Ebenso waren schweizerische und russische Eisenbahnwerthe 
ganz vernachlässigt und meistens nur bei ermässigten Coursen unterzu- 
bringen. Auf dem heimischen Bahnenmarkte hält der Rückgang der 
Mecklenburgischen Friedrich-Franzbahn an. Auch ostpreussische Süd- 
bahn-Actien lagen beute schwächer Ausländische Renten waren im 
Anschluss an die Londoner- und Pariser-Meldungen matt, aber ohne 
jedes Leben. Auf dem speenlativen Montan- Actienmarkt machte sich 
anfänglich wieder eine sehr feste Stimmung geltend, die indessen später 
in Folge starker Verkäufe für rheinische Rechnung einer matten 

Tendenz Platz machte. Die Tendenz des Industrie-Cassa-Marktes ist 
im allgemeinen ebenfalls als matt zu bezeichned. Bei schlesischen 
Werthen sind nennenswerthe Aenderungen nicht eingetreten. 

Berlin, 17. Septbr. Produo tendarze. Entsprechend besseren 
auswärtigen Meldunden verlief der Getreidemarkt in fester Haltung. 
Abgeber hielten sich zurück, und genügte eine an sich nur mässige 
Kauflust, dem Weizen !/, bis ½ Mark, und dem Roggen ½% Mark 
gegen gestern einzubringen. — Für Gerste steht die Nachfrage dem 
Angebot überwiegend gegenüber. — Hafer unverändert. — Mehl 
fest. — Rüböl behauptet. — Spiritus durch starke Zusagen aus den 
Productionsgegenden, vorzugsweise Schlesien, flau und weichend. 

Paris, 17. September. Zuckerbörse. Rohzucker 88 pCt., fest, 
loco 29,00, weisser Zucker fest, Nr. 3 per 100 Klgr. per September 
33,80, per October 34,75, October-Januar 34,80, per Januar-April 35,75 

London, 17. Septbr. Zuckerbörse. Havannazucker Nr. 111% 
nominell, Rüben-Robzucker 11¾ bis 12. Fest. 


Telegramme des Wolll’schen Bureau. 
Berlin, 17. Septbr. [Amtliche Schluss-Course.] Schwach, 
Eisenbahn-Stamm-Aotien. Cours vom 17. į 16. 
Cours vom 15. 16. ] Posener Pfandbriefe 102 20102 30 
Mainz-Ludwigshaf. 96 — 95 60, do. do. 3½% 99 90 99 90 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 79 — 79 50 Schles. Rentenbriefe 104 701104 70 
Gotthardt-Bahn. . . 97 20; 97 50 Goth. Prm.-Pfbr. S. I 107 30107 20 
Warschau-Wien . . 287 30/292 50 do. do. S. II 104 80104 90 
Lübeck-Büchen .. 162 50162 60 Brela, Preib. 40. 106 20,100 30 
Elsenbahn-Stamm- Prioritäten. reslau-Freib, 4% . 2010 
Breslau-Warschau . 66 50| 67 Sn Ser Auen = er 100 $0 
Ostpreuss. Südbahn 121 50121 Em 400% 1870 106 50106 90 
Bank-Actien. R.-O.-U.-Bahn 40% mir 
Bresl. Discontobank 89 40; 89 Muhr. Schl. Cr B. 50 — 
do. Wechslerbank 102 — 101 A Ausländische 
Deutsche Bank .. . 159 25/159 50 | Halienische Rente e 
Disc.-Command. ult, 207 70/208 90 Oest. 4% Gol réiert" Ca 
Oest, Credit Anstalt 449 5045 4000 ee 
Schles. Bankverein 106 —[106 Sé KS 
Industrle-Gesellschaften. i e 
Brsl. Bierbr. Wiesner . 5%, Pfandbr.. 
do. do. St. Fr. A. . Liqu. -Pfandb. 
do, Eisnb.-Wagenb, 104 10103 60 | Rum. 50% Staats-Obl. 
do. verein. Oelfabr. 64 60% 65 do, 6 do. do. 
Hofm,Waggonfabrik 99 70| 99 Russ. 1880er Anleihe 
Oppeln. Portl.-Cemt. 81 20 81 70 . 1884er do. 
Selllesischer Cement — — [105 90 „ Orient-Anl. II. 
Bresl. Pferdebahn 175 20 21 a . ` Bod.-Cr.- Pfbr, 
Erdmannsdrf. Spinn. 8830 ` 29 
Kramsta Leinen Ind. 130 — 130 — do. 1883er Goldr. 113 20113 20 


Türk. Consols conv. 
Schles. Feuerversich. 1670—1665— 4 Set 
96 60 96 60 o Tabaks-Actien 


29 70 do. Loose 


Ung. 40 drente 
Dortm. Union St.-Pr. 40 90 d SA k 
Laurahütte...... o. 64 25 Serbische Rente ... 

do. 4½5% Oblig. 100 20 Banknoten. 
'Görl.Eis.-Bd.(Lüders) 104 50 Oest. Bankn, 100 Fl. 162 —!162 15 
A en 2 1 1 100 SR. 196 75196 95 
. Zinkh. St.-Aet. 0. 

i 2 70 per ult, 196 50/196 70 


W L 
Anowracl. Steinsalz. 26 50 Amsterdam 8 8 
; Inländische Fonds. London 1 Lstrl, 8T. 
Deutsche Reichsanl. 106 701106 60] do. 1 „ 3M. 
Preuss.Pr.-Anl.de55 142 50147 60 | Paris 100 Fres. 8 T. 
Pr.3½% St. Schidsch 100 8010 90| Wien 100 PL 8 T. 161 
Preuss. 4% cons. Anl. 105 80105 80| do. 100 El. 2 M. 161 
Pres 31/0 sons Anl. 105 70|103 80 


59 — 


z 
— —| 85 


do 


Donnersmarckhütte 


26 50 $; 


Warschau 100SR8T. 196 3 
Privat-Discont (Lët, 

Hamburg, 17. Septbr. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht. ) 
Weizen loco flau, holsteinischer loco 150—156. Roggen loco ruhig, 
Mecklenburger loco 130—136, Russischer loco ruhig, 98— 100. Rübö 
ruhig, loco 40½. Spiritus (an, per September 26/8. per October-No- 
vem 265/, per November -December 26%, per April-Mai 263%. — 
Wetter: Schön, ` 


PREJEM 


Preisstaude und konnte zumeist nur ankommend gehandelt werden, 


Derlin, 17. Sept., 3 Uhr 10 Min. [Dring], Original-Depesche 

Breslauer Beige dere i er "7 alt 
Cours vom 17. | 16, Cours vom 17. 16. 
Oesterr. Credit..ult. 449 50450 50 | Gotthard ult. 97 — 97 37 
Disc.-Command. ult. 207 621208 50 Ungar. Goldrente ult. 86 37; 86 62 
Franzosen ult. 369 — 369 50 | Mainz-Ludwigshaf.. 95 50 95 50 
Aon e ult. 168 50168 50 | Russ. 1880er Anl. ult. 87 —| 87 37 
Conv. Türk. Anleihe 14 12| 14 25 | Italiener ult. 100 — 100 25 
Lübeck- Büchen ult, 162 62|163 50 Russ. IIL.Orient-A. ult. 60 50 60 50 
Lanrahütte 63 87 

79 — 


Egypter 74 25| 74 50 
Galizter oa. 79 12 


Marienb.-Mlawkault 38 —| 38 — 

Russ: Banknoten ult. 196 50196 75 
Neueste Russ. Anl. 98 75 98 87 
[Schlussbericht.] 
16. 17. 16. 


Cours vom 
43 60| 43 70 


— soss 


Rüböl. Matt. 
Septbr.-October.. 


Weizen. Still. 
Septbr.-October.. 152 — [151 75 


April-Mai ....... 162 — 161 75] April-Mai....... 43 90| 44 — 
Roggen. Fester. 

Septbr.-October.. 127 75127 25|Spiritus. Niedriger. 

November-Decbr. 127 25127 — GOCH „ + 38 — 38 50 

April- Mai 131 50131 — ] Septbr.-October . 38 — 38 50 
Hafer. November-Decbr. 38 40| 39 — 

Septbr.-October . 109 —|109 251 April-Mai....... 39 90) 40 50 


November- Decbr. 108 25 108 25 | 
Stettin, 17. September, — Uhr — Min 
Cours vom 17. 16. 


Cours vom 17. 16. 


Weizen. Unveränd, Rü b l. Unveränd, 
Septbr,-Oetober.. 154 — 154 50] Septbr.-October.. 42 50 42 50 
April-M ai. 163 — 163 50] April-Ma i . 44 20 44 20 

Roggen. Matt. Spiritus. 

Septbr.-October.. 123 500123 501 looo 38 — 38 60 
April Mai.... . 128 —|129 — | Septbr.-October.. 38 — 38 40 
October-Novbr. .. 38 —| 38 50 

Petroleum. April- Mai 40 10 40 40 

Io e od . 10 75 10 75 
Wien, 17. September, [Schluss-Course.] Schwach, 

Cours vom 17. 16. Cours vom 17. 16. 
1860er Loose. — — | — — Ungar. Goldrente.. — —| — — 
1864er Loose.. — — | — — 14% Ungar. Goldrente 106 95107 37 
Credit-Actien . 277 80 278 50 | Papierrente ....... 84 57| 84 77 
Ungar. do. — — — —  |Silberrente ........ 85 55 85 60 
KT E — — London 126 05 126 — 


St.- Eis A. Gert 228 60 228 90 |Oesterr. Goldrente. 118 65 118 70 


Lomb. Eisenb.. 103 50 103 25 Ungar. Papierrente. 94 57 94 77 
Galizier 195 50 1195 60 [Elbthalbahnn 169 — |168 75 
Napoleonsdor. 9 98 9 75 [Wiener Unionbank. — — | — — 
Marknoten .... 61 75 61 65 | Wiener Bankverein. — —| — 


Frankfurt a. M., 17. Septbr. Mittags. Credit-Actien 223, 75. 
Staatsbahn 184, 37. Galizier 158, 37. Still. 

Paris, 17. Septbr. 3% Rente 82, 57. Neueste Anleihe 1872 110, 05 
Italiener 100, 25. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Neueste 
Anleihe von 1886 82, 77. Schwach, 


Paris, 17. Septbr., Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] Ruhig 
Cours vom 17. 16 Cours vom 17. 16. 

3proc. Rente 82 37] 82 72 Türkische Loose. — — 
Amortisirbare 85 551 85 70Orientanleihe II. — —| — — 
5proc. Anl. v. 1872 110 02| 110 15Orientanleihe HI.. — —| — — 
Ital. 5proe, Rente.. 100 35) 100 351 Goldrente österr. 96% | 961/2 
Oester, St.-E.-A.... — —| 460 — do. ungar.6plt. — —| — — 
Lomb. Eisenb.-Act. 213 75 215 — do. ungar.4pCt. 86 78 865% 
Türken neue cons. 13 90; 13 90{1877er Russen . . 101 75 101 75 


Neue Anleihe von 1886 80 80. 

London, 17. September. Consols 100, 87. 1873er Russen 98, 12. 
Wetter: Prachtvoll. 

London, 17. Sept., Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.] Platz- 
discont 2 pCt. Bankeinzahlung — Pfd. Sterl., Bankauszahlung — 
Pfd. Sterling. Ruhig. 


Cours vom 17. 16. Cours vom 17. 16. 
Consolss 100% | 100 18|Sitderrente DR 69 — 69 — 
Preussische Consols 104½ | 1041/2 [Papierrente , =| —— 
Ital. 5proc. Rente, 99 —| 99¼ Ungar. Goldr. 4proc. 85%, | 855% 
Lombarden .... .. 81 8½ [Oesterr. Goldrente. 96 —| 96 — 
5pre. Russen de 1871 96½ |. 96½ [Berlin — — 20 56 
5pre. Russen de 1872 98½ | 98°, Hamburg 3 Monat. — —| 20 58 
pre. Russen de 1873 981); | 9844 Frankfurt a. . — —| 20 56 
Silber .. — — — - [Wien — —| 12771 
Türk. Anl., convert. 135% 13% Paris . — 125434 
‚Unifieirte Egypter. 744, | 741, Petersburg. = ps 2213); 

Frankfurt a. M., 17. September. Italien 100 Lire k. 8. 


450,8 bez. 

Köln, 17. Septbr. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
loco —, per November 16, 60, per März 17, 10. Roggen loco —, per 
November 12, 80, per März 13, 30. Rüböl. loco 22, 80, per October 
22, 70. Hafer loco 13, 50. 

Amsterdam, 17. Septbr. [Schlussbericht.] Weizen loco 
unverändert, per August 212, —. Roggen loco unverändert, per August 
122, —, per März 129, —. Rüböl loco 20¾8, per Mai 22½½, per Herbst 
21. Raps per Herbst —. f 

Paris, 17. Sept. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen be- 
hauptet, per Septbr. 22, 75, per October 22, 80, per November-Februar 
23, 10, per Januar-April 23, 40. Mehl behauptet, per Septbr, 49, 25, 
per October 49, 75, per Novbr.-Febr. 50, 75, per Januar-April 51, 50. 
Rüböl behauptet, per September 49, 50, per October 49, 50, per No- 
vember - December 50, 25, per Jan. - April 51, —. Spiritus fest, per 
September 43, —, per October 42, 50, per November - December 42, 50, 
per Januar-April 42, 75. — Wetter: Schön, 

Paris, 16. Sept. Rohzucker loco 29. 

London, 17. September. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Englischer Weizen stetig, fremder träge, unverändert, Uebriges träge, 
weichender Tendenz. Fremde Zufuhren: Weizen 71 840, Gerste 22 720, 
Hafer 98580 Qutrs. — 

Lon don, 17. Septbr. Havannazucker 11½ nominell. 

Glasgow, 17. September, Vorm. 11 Uhr 10 Min. Roheisen. Mixed 
numbers warrants 39, 10. 

Liverpool, 17.Septbr. [Baumwolle.] Schlussbericht.) Umsate 
10 000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. Stetig. 


Abendbörsen. 

Wien, 17. Septbr., 5 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit Actien 277,70. 
Ungar. Credit —, —. Staatsbahn —, . Lombarden —, —. Ga- 
lizier —, —. Oesterr. Silberrente —, —. Marknoten —, —. Oesterr. 
Goldrente —, —. 4proc, Ungarische Goldrente 106, 95. do. Papierrente 
—, —. Elbthalbahn —, — Matt. \ 

Frankfurt a. M., 17. Sept. 7 Uhr — Min. Creditactien 223,88, 
Staatsbahn —, —, Lombarden 831/;,, Mainzer —, —, Gotthard —, —, 
Galizier —, —. Fest still, 


Marktberichte. 


F. E. Breslau, 17. Sept. [Colonialwaaren-Woehenbericht.] 
In den jüngst vergangenen acht Tagen bekundete die an den Markt 
1 Frage fortgesetzt gebesserten Waarenbedarf. Die an sümmt- 
ichen Auslandsplätzen ferner Weg d'So Kaffeenotiz, wie dies auch der 
jüngste Auetionsablauf in Holland dargethan hat, führte zunächst die- 
sem Artikel weitere sehr gute Beachtung zu und liessen sich sämmt- 
liche loco gewesenen Marken zu den von den Inhabern abermals er- 
höhten Forderungen schlank begeben. Zucker war in den ersten 
Tagen bei ruhiger Bedarfsfrage auf vorwöchentlichem Preisstande ge- 
blieben, im Verlaufe der Woche jedoch, entsprechend der inzwischen 
Cell cht Notiz des Rohfabrikates in allen gemahlenen Marken wie- 
erum stürker gefragt und wesentlich preishöher als anfangs bezahlt 
worden, Brode und Bruchzucker waren nicht in dem Masse, wie vor- 
gensunte gesucht, wurden aber ebenfalls über Vorwochennotiz ei eg 
Farbige Farine sind im Ganzen wenig angeboten und lediglich zum 
Bedarf begehrt gewesen, Von Gewürzen war Pfeffer mehr gesucht als 
angeboten, und ferner loco sehr preishoch. Von Südfrüchten sind 
Mundeln loco. sehr knapp und daher greifbare Waare etwas notizhöher 
gegangen. Fett behauptete sich in allen Marken auf vorwöchentlichem 


Petroleum ist sowohl loco als auf Lieferung preisfest geblieben und 
letztere mehr als ersteres begehrt gewesen. i 


F 


. 


CN? 


wn 


steigen beta Gesell- 


schaft. Angekommen: Am 16. Sepibr.: Dampfer „v. Heyden-Cadow“ 


0 
mit Hampel, Kusche, Feind, Neumann, Klose, Storch. Roheisen. 

Abgeschwommen: Am 17. Septbr.: Dampfer „v. Heyden-Cadow‘ 
nach Maltsch, um die daselbst liegen geblieben Fahrzeuge, und den 
209 des Dampfer „Löbel“ heranzuholen. 

derdampfschifffahrts-Gesellschaft vereinigterschiffer. 
Angekommen: Dampfer „Nr. I“ von Stettin mit 9 Schleppern mit 
7 beladenen und 2 als Ableichter. Schiffe: Schläwicke, Ed. Schneider, 
Wilh, Schneider, Aug. Schneider, Krüger, Ed. Schulze, Wilh. Schulze, 
beladen mit Roheisen, Baumwolle, Petroleum, Schwefelkies, Feldspath, 
Reis und diverse Stückgüter; Paul Menke, Pakena als Ableichter, 

Derselbe Dampfer retournirte den 16. leer nach Stettin. 

Rhederei Chr. Priefert: Abgegangen sind am 15. d. Mts. 
Dampfer „Koinonia“ und „Martha“, welche mit Zucker und Blei be- 
ladene Kähne nach Stettin schleppen, — Die Wasserverhältnisse haben 
sich in den letzten Tagen wohl etwas gebessert, wodurch den in der 
nächsten Nähe von Breslau befindlichen Schleppzügen die Fahrt etwas 
erleichtert wird, indess zu einem regelmässigen Verkehr ist vorerst noch 
wenig Aussicht. 

Dampfer „Wilhelm“ war am 16. in Maltsch, und Dampfer „Agnes“, 
„Albertine“ und „Alfred“ haben auch bereits Glogan passirt, so dass 
deren Eintreffen in Bälde zu erwarten steht, 


Sohlffs-Bewegung der EPostdampfsohife der Hamburg-Amerlka- 
nischen KE, es Gesellschaft. „Slavonia“, * . — 
von Stettin nach Newyork, 6. Septbr. von Göteborg weitergegangen; 
„Saxonia“, 2. September von Hamburg nach Mexico, 6. September von 
Havre weitergegangen; „Albingia“, 7. September von St. Thomas nach 
Hamburg; „Rugia“, 26. August von Newyork, 7. September in Ham- 
burg angekommen; „Lessing“, 5. September von Hamburg nach New- 
york, 7. September von Havre weitergegangen; „Taormina“, 8, Septbr. 
von Hamburg nach Newyork; „Bavaria“, 20. August von St. Thomas, 
9. September in Hamburg eingetroffen; „Rhenania“, 21. August von 
Hamburg nach Westindien, 9. September in St. Thomas angekommen: 
„Gellert“, 9, September von Newyork nach Hamburg; „Allemannia“, 
6. September von Hamburg nach Westindien, 9. September von Havre 
weitergegangen; „Bohemia“, 28. August von Newyork, 10. September 
in Hamburg angekommen; „Francia“, 23. August von St. Thomas, 
II. September in Hamburg eingetroffen; „Westphalia“, 11. September 
von Newyork nach Hamburg; „Gothia“, 28. August von Newyork nach 
Stettin, 13. September in Kopenhagen angekommen; „Wieland“, 2, Sep- 
tember von Newyork, 13. September in Hamburg eingetroffen; „Ham- 
monia“, 12. September von Hamburg nach Newyork, 14. September 
von Havre weitergegangen; „Polaria“, von Newyork kommend, 14, Sep- 
tember in Hamburg angekommen; „California“, 15. September von 
Hamburg nach Newyork; „Polynesia“, ab Hamburg, 10. September in 
Newyork angekommen; „Rhaetia“, 29, August von Hamburg, 12. Sep- 
tember in Newyork angekommen; „Suevia“, 2. September von Ham- 
burg, 15. September in Newyork eingetroffen. 


. . 
er hundertjährige Gedenktag an den Heimgaug Friedrich sdes Großen 
hat der Verlags buchhandlung von Otto Spamer in Leipzig Galen 
geboten, ein Volksbuch aus der bewährten Feder Franz Otkos erſcheinen 
u loften, welches weitefter 1 werth ift und dem auch, vermöge 
eines reichhaltigen Inhalts, ſeiner SÉ volksthümlichen Darſtellung und 
eines mäßigen Preiſes ein großer Käuferkreis fier fein dürfte. Vor⸗ 
nehmlich feien Schuldirectoren und Lehrer, Semin n, Präparanden 
Schul⸗ und Volksbibliotheken, Militärs, Militärbilbungsanftalten ung 
patriotiſche Vereine auf dieſes Gedenkbuch hingewieſen. — Daſſelbe iſt mit 
67 Text⸗Abbildungen und einem Titelbilde geſchmückt; es nennt fih „Das 
Buch vom alten Fritz“. Leben und Thaten des großen Preußenkönigs 
riedrich II., genannt der Einzige, und bietet auf 182 Seiten folgenden 
nhalt: Jugendzeit, die erſte Regierungszeit, Heldenthum während der 
egsjahre, der Solon unter den Fürſten. 
Im Verlage von Albert Koenig in Guben iſt in zweiter Auflage 
ein kleines Buch erſchienen, das nicht blos wegen der in demſelben ver⸗ 
öffentlichten Reſultate der letzten Volkszählung unſer Intereſſe beanſprucht, 
ſondern auch für Jedermann ein bequemes Nachſchlagebuch abgiebt. Unter 
dem Titel: Koenig's Kleines Städte⸗Lexikon des Deutſchen Reiches 
bringt es dE ein alphabetiſches Verzeichniß ſämmtlicher Städte des 
Deutſchen Reiches mit Angabe der Lage nach Kreiſen (Bezirksämtern, 
Amtshauptmannſchaften, Oberamtsbezirken), Regierungsbezirken (Land⸗ 
droſteien, Kreishauptmannſchaften) und Provinzen mit Angabe der Ein⸗ 


ja | wohnerzahl nach der Volkszählung vom 1. December 1885, ferner die be⸗ 


völkertſten Städte des Deuͤtſchen Reiches nach ihrer Größe geordnet und 
SS 8 eg eil ek, des Deutſchen Reiches. Bil⸗ 
ger Preis und bequem aſchenformat werden neu z 
lage de raſche Verbreitung verſchaffen. re le Eug 
EE E e 

» Hackländers Humoriſtiſche Schriften. Illuſtrirt von H. Schlitt⸗ 
en. In 36 Lieferungen (Quartformat) Kai — 500 RE 
50 Pf. Verlag von Carl Krabbe, Stuttgart. Das Erſcheinen von 
Hackländers Humoriſtiſchen Schriften in einer gefällig illuſtrirten, gut 
ausgeſtatteten Ausgabe wird von Vielen mit großer Freude begrüßt 
werden. Wer hätte feine Geſchichten nicht mit einer gewiſſen inneren 
Freude geleſen! Ueber ſeinem menſchenfreundlichen, lebensfroben Humor, 
mit dem er ſo behaglich zu plaudern weiß, vergißt man Zeit und Ort 
und man folgt ihm hinein in die alten Gaſſen und Häufer, in vornehme 

Paläſte und Städte wie in eine andere, ſchönere Welt. Das erſte H 
ift von Schlittgens Meiſterſtift geſchmückt — wie kokett, wie prickelnd, wie 
übermüthig und flott hingeworfen find dieſe Geſtalten, typiſch und doch 
fo individuell, unwiderſtehlich komiſch oft und doch nie Carricatur, und 
wie neckiſch und reizend find die kleinen „Randbemerkungen“ in Geſtalt 
er Weber 3 bie ES GE — jer peeta — 
einbar und jo meiſterhaft gezeichnet und poetiſch empfunden. 

Das ſind humoriſtiſche Schriften — zum Leſen wie zum Sehen! 


Bom Standesamte. 17. September. 
Aufgebote. 

Standesamt I. Finger, Guſtav, Schmiedemſtr., ev., Matthiasſtr. 23, 
Rothenburg, Bertha, ev., ebenda. — Gufinde, Aegidius, Wurſtfabrikant, 
k, Matthias ſtraße 58, Heutſchel, Bertha, k., ebenda. — Krell, Rudolf, 
Schloſſer, ev., Trebnitzer ae ad Aon ev., Ottoſtraße 4. 

terbefälle. 

Standesamt I. Kopp, Carl, Arbeiter, 33 J. — Haucke, Oscar, 
Sen EE E 

enbeſitzer — Gu e Kattun⸗ 
druckerfrau, 63 J. — Stocz, Oscar, Kaui ` ee 


mil, 
au, Kaufmann, 37 J. — Puff, Loui 

T. d. Arbeiters Wilhelm, 7 M. — —.— Enke geb. Sege 
verw. Schauſpiel⸗Unternehmer, 62 J. — Dierf übelm, Tapezierer, 
38 J. — Ciebis, Gertrud, T. d. Schneiders Joh., 12 T. — ger, 
Martha, T. d. Schneiders Auguſt, 2 M. — Reſſel, Mar, S. d. Arbeiters 
Eugen, 11 T. — Fleischer, uguſt, Arbeiter, 25 d — Glajer, Otto, 
Kaufmann, 36 J. — Kurzer, Martha, T. d. Tiſchlers Paul, 10 T — 
da Emma, T. d. Zimmermanns Friedrich, 1 J. — Günther, 
Max, S. d. Schutzmanns Joſef, 1 J. 

Standegamt II. Sch 


ſt, 2 J 
Latihke, — SN 
. r, Gottfrie 

Arbeiter, 65 antte, Crni, Arbeiter, 47 J. — Bedemi, Paul, 
Barbiers Paul, 6 Sk. — ängel, Emma, T. d. Haushälters Wil- 

elm, 11 W Ackermann, Schmiedefrau, 41 A 
J. — Jokiſch, Eduard, 
S. d. Eſſenb.⸗Stat. 


— 


Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirk Breslau. 
Die Lieferung von 208 000 Stück eichenen Bahn⸗ und 5480 Stück 
enen Weichenſchwellen 


Breitſpurbahnen, 8000 Stück ei Bahn⸗ 
und 350 Stück eichenen Weich huen, Stück eichenen Bahn 


enſchwellen fü al ll in 

fer ue ans g vergeben en eee, 
Termin zur Eröffnung der Angebote am 6. October d. J., Vormittags 
11 Uhr, im unterzeichneten Bureau, Bräderftraße Nr. 36. Die Angebote 


müſſen mit der Aufſchriſt: „Angebot auf hölzerne Schwellen“ verſehen fein. 
| 


Die Lieferungsbedingungen konnen hier ei „gegen Einſendun 
— 50 B unfrankirt entnommen Paa Be Wachen nah 
obigem Termin. 

Breslau, den 17. September 1886. Materialien⸗Bureau. 


Zähne, leider aber wi 
EH von der Natur 


Die ſchönſte Zierde 


für Jeden ſind . 


recht ſchöne, weiße und geſunde 
dieſer Schmuck nur wenigen Bevor⸗ 


gang tadellos verliehen und haben ſich 

aher ſeit Jahrhunderten di 

Erfindung eines Präparats abgemüht, e ſtets vergeblich, 
bis es endlich 


e berühmteſten Chemiker mit der 


dem 


1 k. k. Hofzahnarzt Dr. J. G. Popp in Wien 


N 


gelang, derartige Mittel herzuſtellen, welche fih unt. d. Benennung 
Anatherin-Mundwaſſer, Vegetab. Zahnpulver, 


Anatherin-Bahnpafta 
im Handel befinden und ſich ſeit 40 Jahren in der ganzen Welt 


IF 
* 


Eingang geſchaffen haben. — Atteſte erſter mediciniſchen Capa⸗ 
citäten und hoher Perſönlichkeiten haben deren Unſchädlichkeit 
documentirt und E anerfannt. 

Zu haben in Breslau bei: S 
& Kahl, Droguerie, Taſchenſtraße Nr. 20, ſowie 105 Kgl 


chwartz, Hofl., Umbach 


Droguen⸗ und Parfümeriehandlungen. 


Stadt - Theater. 


Sonnabend. dee 7 Preiſe.) 3. Bons⸗ 
. . Abonnements⸗Vor⸗ 
— Sonnabend⸗ Vorſtel⸗ 
lung. „Der Freiſchütz.“ 

Senn (MittelPreiſe.) 4. Bons⸗ 
Vorſtellung. 4. Abonnements⸗Vor⸗ 
ſtellung. 1. Sonntags⸗Vorſtellung. 
„Tauuhäuſer.“ 


Lobe - Theater. g 


Sonnabend. 3. Bons-Vorſtellung. 
um 3. Male: „Das neue Ge⸗ 
ot. Schauſpiel in 4 Acten von 

E. von Wildenbruch. 
Sonntag: 4. Bons⸗Vorſtellung. Erſtes 
Gaſtſpiel des Frl. Mara, von 
ien. „Der Bettelſtudent.“ 
Operette in 3 Acten von Millöcker. 

(Laura, Frl. Mara.) 


Helm- Theater. 
Heute Sonnabend: 
„Im Vorzimmer Ge Excellenz.“ 


Lebensbi 
Eigenſinn. Luſtſpiel. 
Die Sunit geliebt zu werden. 
perette. 
des Concerts 7 Uhr. 
Meter, Platz LM. Entrée 50 Pf. 
B 8 find in den Cigarrenhand⸗ 
DI lungen der Herren Juſtus 
See Thomale, er, Bäder: K 
und L. A. Schleſinger, Blücher⸗ 
platz, zu entnehmen. 


Breslauer Concerthaus. 
Heute Sonnabend: 


Humoristische Soirée 


[3289] 


Ascher schen 
Concert-Gesellschaft. 


Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf. 
Vorverkauf in den bekannten Com⸗ 
manditen. 


Liebich's Etablissement. 


D SEN 18. September: 
Gaſtſpiel ber [3288] 


on; 4255 Quartett- 
ncertsänger 


Ze Hanke, Kluge, Krugler, Pinther, | ————— 
Manfred, Lamprecht, Freyer und 
Zimmermann. 

Anfang 8 Uhr. 

Entree 50 Pf. oder 2 Bons. 
Bei günſt. Witterung im Garten. 


Paul Scholtz’s Einen“ 


Heute Sonnabend: 


I. Concert 


der ungariſchen uniformirten 
igeuner⸗ Capelle. 
Capellmeiſter Pitjo Sander 
von Lipto Sen Miklosch, 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf. 
Billets 3 Stück 1 Mk. ſind in 
den bekannten Commanditen zu haben. 


Zeltgarten. 
Heute Nachmittag 4 Uhr: 
Extra⸗Vorſtellung 
der W ‚Gruppe. 


Entree: I. Pla 
Il. Platz 1 Mk, Kinder bi bie Hülle 


Abends 7½ Uhr: 
Auftreten der 


[3290] 


Anfan 


> beftebenb aus 
2 Herren, 2 Damen u. dem 
Ehepaar Mr.u. Mrs. Kott, 
zu A 
Akrobaten 
Troup e Uugoston, 
des Co ee 
Künſtlers 
Mr. Ernesty, 
der Geſangs⸗ Duetliſtinnen 
Geſchwiſter 
Edelweiss, 
der Couplet⸗ und Lieder⸗ 
Sängerin Engler 
Clara Engler 
und des ee Herrn 


Oito Jachtan. 
Entree 75 Pf. 3291] 


deeg: CN ala ug 


wa qun zun 
N) 


Ko uoa 103 
9 hô aun 100 


2139 O ud 


Engl. u. franz. Unter- 
wicht "Kirchstr. 6, 3. Etage, 


Stadt- Theater. M. Ein. | Stumm ` LE alter be bag Gimminm OO Th. 


bitten, perſönlich treffen zu dürfen! 
Laſſe Brief sub A. P. 8 in d. Exped. 
der Bresl. Ztg. abholen. [4485] 


Vom 18, bis 23. 5 
WË [1656] 


Dr. R. Kayser. 
Vertretung in meiner Wohnung. 


Ich bin bis zum 26. d. NM. 
verreist. [4474] 


Zahnarzt Dr. Sachs. 
Für Hautkranke ꝛc. 


Sprechſt. Vorm. 8— 11, Nachm. 2—5, 
Breslau, Eruſtſtr. 11. 2895] 


Dr. Karl Weisz, 


in Oeſterreich⸗Ungarn m approbirt, 7 


e 
Frau Cl. Berger, 3% 
Specialiſtin für Zahnleidende 
nur für Damen und Kinder) 
unkernſt. 35, ſchrgüb.Perinb'sCond. 
prechſtunden: Vm. 9—1 „Nahm. 3—5 

. unentgeltlich Vorm. 8—9. 
u. Plomben, 


ünſtl. Zähne! Beſeitigun 


di Zahnſchmerzes ohne Heraus⸗ 
nehmen der Zähne. Alle and. Be⸗ 
ne ſchmerzlos mit Sch 


Künſtliche 


und Plomben empfiehlt au 
Preiſen 


Zähne 


3 
81] 


e V. Kallnowah Ge 
Oblanerftrafie 40. 
Meine Wohnung befindet sich 
nicht mehr Catharinenstr. 3, son- 
dern Tauenzienstr. 80, parterre. 
Carl Saekur, Musikdirigent. 
Daselbst befindet sich mein Musi- 
kalien-Verlag, Sortiment u. Aus- 
lieferungslager. Der Obige. 
Ueber Leipzig W. Dietrich. 
Chicago Carl Koehnke. 
St. Anal iRam Ee, , Rom Street 25. 


Stottern, 


Lispeln, 


In den nächſten agen ben inne einen 
Curſus in Breslau. Goar in 
Breslau genügend bekannt. Proſpecte 
gas Presting, Inhaber eines 

et: Heil⸗Inſtituts. 1 

lhelmſtr. 5a, I. [3193] 


Lieitation. 


Die Lieferung des für die hieſige 
. während des Jahres 
1887 erforderlichen Bedarfs an: 
53900 Kg. diverſes Brot, 
12000 Kg. Semmel, 
1600 Kg. Milchbrot, 
300 Hektol. Bier, 
1700 Kg. Reis, 
800 Kg. Graupe, 
2000 Kg. Erbſen, 
1500 Kg. Bohnen, 
500 Kg. Linſen, 
1000 Kg. Hierſe, 
750 Gtr. Kartoffeln, 
1500 Kg. roben Kaffee, 
1000 Kg. Brotzucker, 
2500 Kg. Farin, 
1650 Kg. weißer Seife, 
450 2 rüner Geife, 


00 Mitr, 
ron 700 Mtr. D SC 


3 

Grott, den 24. September cr., 
Nachmittags von 4 bis 6 uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer öffent⸗ 
lich verdungen werden, wozu wir 
Lieferungsluſtige einladen mit dem 
Bemerken, daß die Bekanntmachung 
der Bedingungen im Termine erfolgt. 

Dieſelben können aber auch ſchon 
vorher bei uns eingeſehen oder dr 
Verlangen abſchriftlich gegen Einſen⸗ 
dung der DE mik 75 Pf. mit- 
etheilt werden 
` Proben von Tuch, Leinewand, Dril⸗ 
lich und Flanell liegen in unferem 
Anſtalts⸗Bureau zur Anſicht aus. 
a den 16. September 1886. 
Die Direction 
der Provinzial⸗Irren-Auſtalt. 
J. V.: Dr. Simon. 


Bekanntmachung. (R.⸗A.) 
herzlichſten Dank. Im Zweifel, ob 1 Me Léi d mt, df 
nicht von unberufener Seite, — 1) dem Kaufmann 
anonym benutzt; würde dah. dringend Bernhard EEN 


Nach dem Genuß fetter Speiſen ift nichts zuträglicher als ein kalt 
genoſſenes Gläschen Widtfeld's Aachener 1 der verdauend wirkt. 


Die bei Huſten, Heiſerkeit, Hals: und Bruſtleiden bewährten 


ſind in Breslau in der Kränzelmarkt⸗ 
Apotheke, Hintermarkt, zu ite [678] 


Kaiſer Aus zugmehl, 5 


anerkannt ye i ii Erzeugniß der vaterländiſchen Mühlen: 


Induſtrie, empfiehlt die 
Dampf ⸗Kunſtmü 


[4451] 


le Ober⸗Gräditz 


bei ſtmüßh in Schleſien. 
) Plombirte Säckchen von ca. 5 Kilogr. (10 Pfd.) Inhalt werden auf!] geehrtes Publikum ergebenſt einlade. 


Malz⸗Extract Präparate (Schutzmarke: Huſte⸗Nicht) von L. II. 
Pietsch & Co., 


Wunſch per Poſt überſandt oder ſind A 2 Mark bei Herrn P. B 


mann in Breslau, Reuſcheſtraße 50, erhältlich. 


4 oologischer Garten. 


n Rawitſch, 
2) dem van 
Salo Schreier zu Breslau, 
am 9. September 1886 hier unter 
der Firma 
andberger & Schreier 
errichtete offene Handelsgeſellſchaft 
heute eingetragen worden. 
Breslau, den 11. September 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


gw angsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Sackiſch 
Band 1 Blatt 45 auf den Namen 
des Schneidermeiſters SS 
Hurdalek in Sackiſch Kl bg 


Das Grundſtück iſt mit 18 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. a, aus der Steuer: 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund: 
buchblatts, etwaige 1 und 
andere das Grundftüde beireffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Rauf- 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
A pai die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher Cora Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder etrag 
aus dem Grundbuche zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Capital, 
Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 

ee vor der Auffor⸗ 
GE zur Abgabe von Geboten 
umelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 


i 


glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieselben beieftftellun des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtückes 5 werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 

er die Einſtellung des 

gn herbeizuführen, widrigen⸗ 
E nach erfolgtem teg das 

Kaufgeld in Be eug auf den Anſpruch 
an die Stelle bes Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die 9 
des Zuſchlags wird 3280] 

am 9. November 1886, 
Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Lewin, den 6. Septbr. 1886. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Gnaden⸗ 
frei Band 1 Blatt 10 auf den Namen 
des E Julius Göltzer 
zu Klein⸗Reichen, Kreis Lüben, ein⸗ 
nn Grundſtück 

m 2. October 1886, 
Bormittage 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Geri abel aber teigert werden. 

Das Urtheil über die i 

des Zuſchlags wird 15 187 
am 4. October 1886, 
Vormittags 11 uhr, 
an Gerichtsſtelle W . werden. 
Reichenbach u. d. Eule, 
den 16. Aug. 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
gez. Werner. 


Bekanntmachung. 
In unſerem Handelsregiſter iſt 


a. zu TIOT den des Firmen⸗ 


regiſters das Erlöſchen der dort 
verzeichneten 2 1 13285] 


Graf Henckel von er Ai 


>. 239 (alt) 
a 

b. zu Nr. 10 (nen) des Procuren⸗ 
regiſters das Erlöſchen der dort 
vermerkten, von dem Inhaber der 
zu a bezeichneten Firma, Grafen 
Lazy Henckel von Douners⸗ 
marck auf Romolkowitz dem 
Rechtsanwalt Dr. Stephan jetzt zu 
Beuthen O)/ S. ertheilten Procura 

heute eingetragen worden. 
Tarnowitz, den 14. September 1886. 

Königliches Amt s⸗Gericht. 


in — Kreis Glatz, belegene 
Grundſtück 
am 8. November 1886, 
ve 9 me 
vor dem unterzeichneten Geriht — 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 


geräthen, 


F Original⸗Aufnahmen der deutſchen Colonien. 


Hötel zur Foldonen Gans. 


Nachdem die Vorſtellungen im Stadt: und Lobetheater wieder begonnen, 
erlaube ich mir, mein Reſtaurant in Erinnerung zu bringen. 
Große Auswahl an Speiſen, billigem Wein und —.— Bier. [4467] 


A. D. Heinemann, K. K. Hoflieferant. 


Restaurant Strassburg, 
12, Altbüßerſtraße 12. 


Hente Abend 6 ipe: Anftich des in Berlin in den ag O e 
rühmlichſt bekannt gewordenen und beliebten [1655] 


Frankenbräu, 


erſte Exportbier⸗Brauerei Bamberg (Bayern), wozu ich ein hoch⸗ 


BR, WER EE EE DACH 


Aus Deutſch⸗ Afrika (Kamerun) eingetroffen: 


Prinz Dido von Didotown 


mit Familie und Gefolge. 
Prinz Dido's Begleiter bringen ihre ae Sitten und Ge⸗ 


bräuche zur Anſchauung, als Canoefahrten, Fetiſche und andere Tänze, Trommel⸗ 
ſprache (afrikaniſche Telephonie) u. f. w. 


Im kleinen Saale: ethnographiſche Ausſtellung von Waffen, Haus⸗ 
Schmuckſachen, Landesproducten und zahlreichen photographiſchen 

[3160] 

Vorführungen Wochentags Nachmittags ½4 und ½6 Uhr, 


Sonntag Vormittags 11 Uhr, Nachmittags ½4 und 126 Uhr. 


Eintrittspreiſe wie gewöhnlich; Actionäre und Abonnenten frei. 


Probenummer gratis und franco. 


| 
Man verlange er gm gratis und franco von der Verlagsbuchhandlung | i 


Ilustrirte 


— Das Sanitätswesen 
spiomärt. (Mit Illustration.) 
Walalstatt. 
zählung von F. BERG. 


schlesische Wochenschrift. 
Die Waise von Warschau. 


Dr. med. GOERLITZ. — Das norddeutsche Venedig. (Mit Illustration.) — Aus- 


— Deutsche Farmen im amerikanischen Urwalde. 
Von CARL NISSEL, — Silesia. 
fessor Hermann Ludwig von Helmholtz. 
Ein Kleiner Krieg in Berlin. 
NEUMANN-STRELA. — Professor Jüger über die Nase beim Essen. — Für's 
Haus. — Allerlei Heiteres, — Spiele und Denknufgaben: Schach, Scat. — 
Preisräthsel. — Correspondenz. 
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Preis pro Quartal (13 Nummern) bei allen Postanstalten (Postliste No. 901) 


nee ee SE ven) un} en; ke} P ˙— V 
Am 1. October beginnt der neue (VI.) Jahrgang von 


Breslauer 


| 
. SCHOTTLAENDER in Breslau, | 
| 


| Aus Anlass des 50jährigen Jubiläums des Real- 

gymnasiums am Zwinger bringt das Breslauer 

Sonntagblatt eine auf diese Feier bezügliche 
illustrirte Beilage. | 


[Sonntagblatt 


Inhalt von Nr. I: 
Roman von M. BERNARDY. — Der erste Schritt. | 
Von J. HARTMANN. — Eine verhängnisvolle Ueberraschung. (Mit Illustration.) 


in der preussischen und deutschen Armee. Von 
— Frauenlehn. Roman von DORIS FREIIN V. SPAETTGEN. 
(Mit Illustration.) — 
Gedicht von CARL NISSEL. — Pro- 
(Mit Portrait) — Helene. Er- | 
Humoreske von CARL 


| 
1 Mark 20 Pf. 23 [3302] | 


CCC A 7 


Die Ausführung der Erd- und 
Maurerarbeiten zum Bau des 
Wirthſchaftsgebäudes und des Leichen⸗ 
hauſes für die neue Irrenſtation 
hierſelbſt ſoll im Wege der Sub⸗ 
miſſion verdungen werden. 

Entſprechende Offerten ſind bis 
Donnerstag, den 23. d. M., 

Vormittags 11 Uhr, 

im Bureau der Hochbauinſpection 
des „Weſtbezirks, Eliſabetſtr. Nr. 14, 
2 Treppen, Zimmer Nr. 47, ab⸗ 
zugeben, woſelbſt die eingegangenen 
Offerten zu der angegebenen Stunde 
in Gegenwart der erſchienenen Bieter 
werden eröffnet werden. 

Die Zeichnungen, Submiſſions⸗ 
bedingungen und Koſtenanſchläge 
können im Baubureau, Hermann⸗ 
ſtraße Nr. 36, während der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. [3298] 

Breslau, den 16. September 1886. 

Die Stadt⸗Ban⸗Depnutation. 


Bekanntmachung. 


Die Förſterſtelle im ſtädtiſchen 
Forſtrevier Buchwald ſoll anderweit 
beſetzt werden. Es iſt mit derſelben 
ein jährliches baares Gehalt von 
1500 Mark, freie Wohnung, Nutzun 
von ca. 05 Hectar Dien Hand un 
freies Brennmaterial gegen Zahlung 
des Schlägerlohnes verbunden. 

Inhaber des unbeſchränkten Forſt⸗ 
verſorgungsſcheines werden aufge⸗ 
fordert, Gi unter Einſendung ihrer 
Atteſte und eines Lebenslaufes bal⸗ 
digſt, ſpäteſtens binnen 3 Monaten, 
bei uns zu melden. Die Forderung 
eines mindeſtens 6monatlichen Probe- 
dienſtes bleibt vorbehalten. Die zu 
erlegende Caution beträgt 300 Mark. 

Bunzlau, den 16. September 1886. 

Der Magiftrat. [3270] 


Bekanntmachung. 


Ende d. Mts. ey mein Möbel: 
wagen leer von Breslau üb. Trebnitz 
nach e Beſtellungen Roſen⸗ 
thalerſtr. 4. C. Stiller. [4480] 


In einer Provinzialſtadt iſt ein ſeit 
30 Jahren beſtehendes Herren⸗ 
arderoben⸗ und Schnittwaaren⸗ 
eſchäft zu verkaufen. 
Offerten unter G. B. 84 en 
der Bresl. Zeitung. [3171 


Großartiger Erfolg 
mit dem echten LINEO] gegen Wanzen Gnad. Flöhe N. 


Herr J. B. Krier, Cöln a. Rh., Columbusſtr., ſchreibt: Die 
Milliarden von Wanzen und Schwaben fliehen vor dem Tiueol wie 
vor der Peſt; das Pulver iſt ausgezeichnet 3029] 

Nur echt bei E. Stoermer's Nachf. F. Neffen nat, Ohlauerſtr. 24/25 


1Neſtauration! 


Den 8. October cr, früh 10 Uhr, ſoll in unſerem Comptoir 
die zur Branerei gehörige Reſtauration, Piaſtenſtraße Nr. 6 hier 
gelegen, für die Zeit vom 2. Jannar 1887 bis Ende 1889 
anderweitig vermiethet werden. — Die Miethbedingungen für 
Bewerber ſind in unſerem Comptoir einzuſehen; auch werden 
dieſelben gegen Erſtattung der Baarauslagen ſchriftlich mitgetheilt. 

Brieg, den 16. September 1886. 


Brieger Aetien⸗Dampf⸗Brauerei. 
Thiel, Güttler & Comp. 


Kari Güttler. [3287] 


Ceinen⸗Induſtrie in Rußland. 


Eines der größten Güter, in welchem ſich eine Fabrikanlage DS d — 
kraft befindet, woſelbſt eine große Anzahl Fabrikarbeiter lebt und in deffen 
Umkreiſe der befte Hanf producirt wird, wünſcht dieſe Fabrikanlage ıc. 
einem Leinen⸗Induſtriellen unter allergünſtigſten Bedingungen und unter 
beſonderer Unterſtützung zu verpachten. Arbeitslöhne, Holz überaus billig. 

Ernſthafte Reflectanten belieben ſich an Martin Heine, Camburg, 
zu wenden. [1649] 


DE Fabrifsgenndftüd "29 


zehn Minuten von der Bahn entfernt, in einer induſtriereichen Stadt Schle⸗ 
ſiens, iſt wegen Verle RG des Geſchäfts preiswerth zu verkaufen. 

Daſſelbe eignet DO zu jedem induſtriellen Unternehmen, beſteht aus 
einem maſſiven Wohnhaus mit 10 Zimmern, Fabrikgebäude, Keſſelhaus, 
Remiſen, 1öpferdekr. Dampfmaſchine und noch ſtärkerem Keſſel, Beides 
ganz neu. 

Nähere Auskunft ertheilt der Beſitzer. [4233] 
Anfragen unter B. 66 an die Exped. der Brest. Ztg. zu richten. 


Fabrik Verkauf. 


Eine Hias 40 Jahre beſtehende 


inenfabrif, Eiſengießerei 
f Ce e 


beabſichtigt der Beſitzer, welcher ſich wegen vorgerückten Alters und 
Kränklichkeit 8 unt beabſichtigt, unter vortheilhaften Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. Vermittler geſucht. Offerten unter W. 24547 an 
Haaſenſtein & Vogler, Breslau. 11620) 


ët 


r ES Ak Y d 
. 


— 


uetion. 


Montag, den 20. September, 
Vormittag von 10 Uhr ab, ver⸗ 
ſteigere ich Zwingerſtraße 24 pt. 
gegen ſofortige Baarzahlung an den 
Meiſtbietenden: 3268 

5 Ball. f. Perl⸗Campinos⸗ 
Kaffee, Balleuweiſe, 
10 M. Cigarren verſchied. 


Sorten, 
150 Fl. Rheinweine, diverſe 
Sorten, in kl. Parthien. 
Der Königl. Auct.⸗Commiſſar. 


G. Hausfelder. 


CC ˙ »A ee ee 
Wir ſuchen für unſere Anſtalt ſo⸗ 
fort einen zuverläſſigen 3187 


Betriebs polir, 


welcher mit dem Bau und Betriebe WE 


der Generatoröfen vertraut iſt. Ge⸗ 
halt bei freier Wohnung, Beleuchtung 
und Coaksheizung nach Ueberein⸗ 
kommen. Bewerber wollen ſich unter 
Beifügung ihrer Atteſte ſofort bei 
uns melden. 

Bromberg, den 11. Septbr. 1886. 

Die 9 
uss. 


uf ein über 2000 Morgen großes 
Nittergut mit neueſter Dampf⸗ 
brennerei, Reg⸗Bez. Liegnitz, wird 
eine Hypothek von 3000 Thlr. 
à 5% zu cediren und dieſes Capital 
ev. noch um 2000 Thlr. zu erhöhen 
eſucht. Capitaliſten, welche ihr Geld 
icher u. zu einem höherem Zinsſuß 
als ſonſt üblich pünktl. Zinszahlung 
anvertrauen wollen, dies zur Nad- 
richt. Die Hypothek würde mit 
einem Preiſe von 40 THI. pro Morg. 
ausgehen. 3284 
Offerten unter X. Y. Kaiſers⸗ 
waldau poſtlagernd erbeten. 


12,000 Mark 


werden zur Iſten Stelle auf ein ſtädt. 
Grundſtück in der Provinz, gute Lage, 
auf 5—10 Jahre feſt, geſucht. Feuer⸗ 
tare ca. 18,000 Mk. Offerten nebſt 
Procentſatz erbeten vom Selbſtleiher 
unt. II. 24557 an Haaſenſtein $ 
Vogler, Breslau. [1635] 


6900 Mark zur 1. Stelle 
werden auf ein ländliches Grundſtück 
in der Nähe von Breslau geſucht. 

Näheres bei Raufmann Zieselhe, 
Schmiedebrücke 29 B. [4455] 


1500 Mark 


auf Wechſel ſucht zu ſofort ein Can⸗ 
didat der Mediein, der im Winter 
fein Staatsexamen abfolviren will. 

Gefl. Offerten sub P. 254 an 
Rudolf Mofje, Breslau. [1651] 


Zur regelmäßigen Einkauf von 
ſerbiſchen u. griechiſchen Ger: 
berwollen wird ein tüchtiger, bei 
den Gerbern eingeführter Vertreter 
geſucht. Offerten sub O. L. M. 
poſtlagernd Leipzig erbeten. [3273] 


Vertretungen! 

In der Maunfactur⸗ u. Leinen: 
brenge, oder auch in anderen Ar- 
tikeln, wünſcht ein junger Kaufmann 
einige Vertretungen für Schleſien 
und Vojen zu übernehmen. Gefl. 
Offerten sub H. 247 an Rudolf 
Mosse, Breslau. 1653] 


GHotelverkauf. Zu 


Bis zum 1. October er. muf 
wegen plötzlicher Domicilveränderung 
in einer Stadt Oberſchl. ein Hotel 

reiswerth verkauft werden. Das⸗ 
elbe iſt am Marktplatze gelegen 
und äußerſt rentabel, Anzahlun 
mäßig. Hypothekenſtand feſt. Gr 
sub V. 236 befördert Rudolf Moſſe, 
Breslau. [1606] 


e Grundſtück Nr. 256 zu 
Trachenberg, gegenüber dem 
Schützengarten, mit maſſivem Wohn⸗ 
haus, Stallgebäude u. zwei Gärten, 
uſammen 56 a groß, ift zu per- 
laufen und bald zu übergeben. 
Näheres durch die Beſitzerin Fer 
Wittig daſelbſt. [4414 


Wegen Todesfall will ich 
mein Haus mit gut eingerichteter 
Conditorei, Pfefferküchlerei und 
Bäckerei, bald verkaufen oder 
verpachten. [1614] 


Wwe. Emilie Krüger, 


Randten, Bez.Breslan. 


Umſtände halber verk. mein gutes 
Gaſthaus mit Saal und großem 
Garten, Kegelbahn, euer und ca. 
26 Morgen Acker und Wieſe an einen 
ahlungsfähigen Käufer bei ca. 1500 
is 2 Thlr. en [4370] 

Offerten erbeten unter B. B. 90 an 
die Exped. der Bresl. Ztg. 


—rr . EE 
Ein in gutem Gange befindliches, 
in beſter Lage Breslaus gelegenes 


N Reſtauraut SWI 


iſt anderer after Wed wegen 
unter n ae ungen 
ofort event. ſpäter zu verkaufen. 

d BE sub J. . 7 Brieft. ber 
Bresl. Zeitung. [3294] 


gorke, 
Hölzer u. Producte jeder Art fude 


ich ſtets zu kaufen. H. Bi 
Breslau, Brüderſtraße 48. 


7 


ermani 
[4008] 


— ten om ee 
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Geröſtete Kaffees, 
beliebteſte Sorten: 


Wiener Miſchung p. Pfd. 1,20 Mk. 
Menado⸗Melange⸗ = 140 = 
amilien⸗Kaffee⸗⸗ 1,10 = 
ava:Melange = = 10 = 
Volks⸗Kaffee es 0,78 > 
Menado⸗Ceylon⸗ 
Mocca⸗Melauge⸗ = 1,60 = 


—Sorgfä tige Erledigun 
ſchelftlicher Aufträge. ng, [4348] 


dmund Weiss, 


31. Ketzerberg 31. 
Feinſte, ſüße, ungar. 


sé S won täglich friſchen Sen- | # Se teen nd 5 
5 e d fection = Geidart E 
È 15 o gA RD- 1175 uche ich per 1. October er. eine f 
WEE billiger. Se $ Ve käuferi 
GE: rſiche zum Einlegen, | ø e 
für die Tafel u. zur Bowle empfiehlt | E ersan erii. 
; ax Berger, 
Carl Beyer, 10 Teo. 


der Liebichs⸗Höhe 


25 Pfennige 
das Pfd. weißer Farin. 
Santos⸗Kaffe, s- 0. 70 
Campinas = = 0,8 
Domingo 0.90 
Java 1.00 

1.00 


Si 
ein Java 1.20 
Menado 1.40 
Ceylon ⸗ = 1.40 
Getreide⸗Kaffee 0.13 
Franck⸗Kaffee, g P. 0.07 
Weizenmehl 00 = 0.13 
Pflaumen 0.5, 0.20. 0.25 
Apfelſpalten 0.35 
Takelteis 0.15 
Oranienb. Seife 0.22 
Harz⸗Kernſeife 0.20 
Reisſtückſtärfñe 9.22 
Meizenitärfe 0.20 
Doppel⸗Soda 0.15 
Kryſtall⸗Soda 0.05 
Neue Rosinen 9.30 
Alle Sanur, billigſt. 
Stearin⸗Lichte aP. 0.33 
Paraffin =- 0,34 
ShwailgeHöher 0.10 
Metallhölzer 0.06 
NeueHeringe, S. 0.10 
Petroleum a Liter 0.19 
Malz⸗Syrup, s. 0.13 
Bruch⸗Cichorie 0.13 
Bohnen, Erbſen 0.10 
Geſchälte Erbſen 0.15 
Hart. Schueidemus 0.30 
Breslauer ne 
Wanren- Expedition, 


Franz Klein. 
aupt Lager 
Ichmiedebrücke zi 
II. Lager Oderſtraßel 7. 
III. Lag. Blücherplatz 12 
(Niembergshof). 
Alle auswärligen Aufträge wie 


Geldſendungen nur nach 
Schmiedebrücke 51 erbeten. 


Wanzen de. 


kann ſich jede Hausfrau ſelbſt i 
durch mein Inſectenpulver nebſt Ge⸗ 
brauchsanweiſung. Daſſelbe iſt friſch 

emahlen und übertrifft jedes andere 
Mittel. Desgl. verkaufe ich Arſenik⸗ 
pulver zur radicalen Vertilgung von 
Schwaben. J. Heinrich, 
Kammerjäger. Beſitzer der Arſenik⸗ 
mühle zu Breslau. Verkauf: Am 
Rathhaus 27, Ecke Eiſenkram. [4477 


Ein kupferner 


* M 
Bier⸗Kühlapparat 
mit drei Lagen Röhren und eiſernen 
Raften, von Raimund Nitsche in 
Olmütz, iſt für den billigen Preis 
von 400 M. zu verkaufen. 
Oppeln, den 8. September 1886. 
[1647) M. Friedlaender. 


A 


“m 
u 


u 
A 
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* 


* 
u 


A 
A 


chrägüber. S 


Stellen-Anerbielen 
und Geſuche. 


Infertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Al Erzieherin für meine Kinder 
A fuhe ih z. Antritt p. 1. Octbr. e. 
ein evang. Fräulein, die bereits mit 
Erfolg in größeren Familien thätig 
[3248] 


geweſen. 
II. Przikling, 
Beuthen OS. 
© 


Direetriee, 


E? 
D 
perfect im Zuſchneiden und erti⸗ 
gen feiner Coſtumes, geſucht. Be⸗ 
dingungen mit bish. Thätigkeit erb. 
Geschw. Bayer- Thorn. 


BT 


I EA 2 


Für mein Modewaaren⸗ und 


als 
möglich für einen großen Haushalt 
auf dem Lande im Kreiſe Walden⸗ 


burg eine 11648] 
Wirthſchafterin, 


die den Haushalt ſelbſtändig führen 
= die feine Küche ſelbſt beſorgen 
ann. 

Nur ſolche, welche bereits in ähn⸗ 
licher Stellung geweſen und beſte 
Reed aufweiſen können, wollen 
ihre Papiere (in Abſchrift) an Mn: 
dolf Moſſe, Breslau, u. Chiffre 
S. 257 einſenden. 


Fin anſtänd. ält. Fräulein ohne 
Anh., welche 16 Jahre auf einer 
Stelle fung., ſucht Skell. als Geſell⸗ 
ſchafterin oder Stütze der Hausfrau. 
H. M. 34 poſtlagernd Dyhernfurth. 


Ein gebildetes, junges Mädchen, 
Kindergärtnerin, gewandt in 
Hausarbeit, Schneiderei und Weiß⸗ 
nähterei, das 3. Jahr in letzter Stel⸗ 
lung, ſucht Stellung. Näh. Ausk. erth. 
Frau Rittergutsbeſitzer Büring, 

ombrowka b. Mogilno. Briefe 
M. R. poſtlagernd Mogilno. [4450] 


1 anſt. Mädch. 23 J., m. gut. Zeug., 
ſucht Stell. als Wirthſchafterin 
bei einer älteren Dame oder Herren 
durch Frau Heinrich, Rathhaus 27. 
tell. i. e. f. Geſch. ſ. e. J. D. d. 
= Sprachkennt. bei. u. e. Si Aeuß. 
hat. Gett, Off. unter Z. R. 4 an 
die Exped. d. Bresl. Ztg. 4458 
1 jg. Mädch., v. anfi. Eltern, ſucht 
Stell. im Backwaaren⸗Geſchäft d. 
Frau Heinrich, Rathhaus Nr. 27. 
Ein auſt. j. Mädch. f. a. Stütze 
d. Hausfr. p. 1. Octob. Stell. 
Off. unt. F. N. 100 poſtlag. 
Zabrze. [4447] 
78 wünſcht eine anſtändige gebildete 
E Wittwe ohne Famile (Judin) 
die dieren Pang eines ältern Herrn 
od. älteren Dame zu übernehmen. 
Off. unter M. G. 9 an die Exped. 
d. Bresl. Ztg. erbeten. [4486] 
Geſucht p. Ende Oct. f. e. deutſche 
Familie in London gegen hoh. Lohn: 
1. 1 tüchtige, perfecte Köchin, die 


` 3 t D 
Geſucht wird für ſo bald 


ſowohl bürgerliche als auch feine Ma 


Küche gründlich verſteht, 
2. 1 leiſtungsfäh. nette Schlenf. 


(Stubenmädchen) muß auch ge (E 


wandt bei Tiſchbedienung ſein. 
Nur leiſtungsfäh. Reflect., i. Beſitz 
gut Bgn, woll. f. i. d. Nachmittags⸗ 
tunden zwiſch. 3—4 melden bei Frau 


Mosenthal, Tauentzienplatz 1i, part. 


Ein apr, Sinderzfl m. g. Atteſten 
E empf. Bolti, Freiburgerſtr. 25, pt. 


Ein Candidat 


wird f. eine deutſche Beamtenfam. in d 


Rußland als Hauslehrer geſ. Geh. 


900 Mk. u. Station. Freie Hin- u. & 


Rückfahrt. Reflect. muß DEEN 

fein. ` [4146 
Off. werden erbeten u. O. O. 100 

poſtlagernd Kreuzburg OS. 


Ein cautionsfäh. 
Buchhalter, 


in der Correſpondenz, doppelten Buch⸗ 
führung ꝛc. firm, ſeit 11 Jahren in 
Braunkohlenbergwerken in Se 
ſucht Engagement. Beſte Zeugnif 

ſtehen zur Seite. Geſch. Offerten 
unter 6. A. an die Annoncen⸗Exped. 
von Rudolf Moſſe in Görlitz, 
Obermarkt 25, erbeten. [1650] 


Ein unverheiratheter Buch⸗ 
halter, der doppelten Buchführung 
mächtig, findet Engagement in der 
Ofen- und Thonwaarenfabrik 
Martin Frey in Steinau a. O. 


Für mein Deſtillations⸗Geſchäft 

ſuche ich einen tüchtigen Reiſen⸗ 
den, der zugleich praktiſcher Deſtil⸗ 
lateur ſein muß, zum ſofortigen An⸗ 
tritt event. pr. 1. October d. J. 
Nur ſolch junge Leute, die Zeugniſſe 
über ihre Reiſeerfolge aufweiſen 
können, mögen ſich unter Chiffre 
G. Z. 99 bei der Exped. der Bresl. 
Ztg. melden. 3238 


e: y 
Ee 
SC KC er va da LC E 

D? vlt \ Dr 


- | melden. 


Ein Commis, Speceriſt, der pol: 
niſchen Sprache mächtig, kann ſich 
per ſofort eventuell 1. October mel⸗ 
den: Z. 4 poſtlagernd Ruda OS. 


in Commis, der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig, wel⸗ 
cher ſelbſtſtändig ein Geſchäft leiten 
kann, findet vom 15. October cr. ab 
Stellung bei [3194] 
Ignatz Schlesinger 
in Petrzkowitz bei Hultſchin OS. 
Ein junger Commis, mit guter 
Handſchrift, der poln. Sprache 
mächtig, kann ſich p. ſofort für mein 
Specerei⸗ und ee 
27 


Marken verbeten. 
Noa Glaser, 
Zabrze. 


Ein tücht. Verkäufer, 


der mit der Mode⸗ u. Seidenwaaren⸗ 


Branche vertraut iſt, wird ſofort od. 
Ap. 1. October c. zu engagieren geſucht. 


D. Schlesiuger 


e 


Verläufer⸗Geſuch. 
Für mein Mode⸗,Weißwaaren⸗, 
Herren: und Damenconfections⸗ 
Geſchäft ſuche per bald einen tüch⸗ 
tigen Verkäufer bei höherem Gehalt. 
Polniſche Sprache Bedingung. 


Joseph Pincus, 


[3263] Tarnowitz OS. 


gir mein Tuch⸗ u. Herren⸗Confect.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. October cr. 
einen tücht. Verkäufer, 
Confeſſion. 2 

Auch kann ſich ein Lehrling zum 
baldigen Antritt melden. 

J. Tworoger, 

Beuthen OS. 


jüdiſcher 
9210 


Ein gewandter [1658] 

Verkäufer BG 
findet bald oder 1. October er. 
in meinem Tuch⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft bei hohem 
Salair dauernde Stellung. 

Herrmann Peiser, 
Trebnitz in Schl. 


e ER wc? 
Für mein [1657] 
Mauufacturwaaren⸗ 


u. Damen⸗Coufectious⸗Geſchäft 
ſuche ich per 15. October einen tücht. 


Verkäufer, 


der perfecter Decorateur fein muß. 


B. Jacoby, 


Annaberg in Sachſen. 
Ein j. Mann, Spec., 


mit guten Zeugn. und Empfehlungen 

ſucht zum 1. October Stellung. f 
Offerten unter B. 100 poſtlagernd 

Winzig erbeten. [4449] 


in einem S Waarengeſchäft 
V ijt die Stelle eines erfahrenen 
jungen Maunes für die Eiſen⸗ 
brauche von ſofort gi bejeßen. 
Reflectant muß gelernter Eiſenhändler, 
mit dem i dg genau 
vertraut fein und fertig polntf 
ſprechen. Die Stellung dauern 
und ſelbſtſtändig. Meldungen unter 
W. 89 durch die Exped. der Bresl. Ztg. 


Ein junger Mann, im 

Deſtillations⸗ und Colonial⸗ 
waarenfache praktiſch erfahren 
u. mit guten Zeugniſſen, findet 
zum 1. November er., event. 
A ihon vorher, in meinem Golo- $ 
nialwagren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft günftige Anftellung. 


Schriftliche Anerbietungen unter 


Beifügung von Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriſten (ohne Marken⸗Bei⸗ 


3 tügung) werden erbeten. 
Reichenbach, Schl., 
im September 1886. 

132451 Ernst Renner. 


— m 00000 


Für mein Speditiotd- Gefchäft 
5 ſuche ich tüchtige junge Leute. 
Moritz Jacobsohn, 


Spediteur 
der Königl. Staals⸗Eiſenbabn, 
Bromberg. [3246] 
Für einen jungen Mann welcher 
in der Cokonial⸗ u. Eiſenwaaren⸗ 
Branche firm, ſuche per 1. October 
Stellung. 3292 
L. Riesenfeld, 
Woiſchnik. 


Ein junger Mann ſucht Stellung 
als Schäuker. 

Antritt auf Wunſch. J. G. W. 
poſtl. Guhrau, Kr. Pleß OS. [4444] 


* — 

— 

aushälter, È 

26 J. alt, Soldat geweſen, ett? 
m. gut. Zeugn. en, 5 Jahre in 
ähnlich. Stel, 1 Jahr als Diener, 
ſucht zum 1. October Stellung. Off. 
bitte zu ſenden poſtl. ag Wer 
Weſtpriegnitz unt. der Chiffre K. M. 


"e mein Tuch⸗ und Manufactur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 1. 
Octbr. einen tüchtigen Verkäufer 
und einen Lehrling, moſaiſch und 
der polniſchen Sprache mächtig. 
[4466] M. Gndiel, 
Guttentag Oberſchl. 


Ein tüchtiger Verkäufer Gë 


per 1. October gefucht. 


J. Lemberg, Ohlauerſtraße 12. 


| Bimmerftr. 1 


virt, 7 Zimmer, Cab., 


Ein Lehrling 
mit beſſerer Schulbildung zunt foz 
fortigen Antritt gegen monatliche 
Vergütigung geſucht. 3300] 

D. Sehlesinger Ir 
Schweidnitzerſtr. 7. 

Ein Rehrling 
wird engagirt gegen monatl. Ze 
tigung bet 


M. Raschkow, 
Modewaaren⸗ u. Leinwandhandlung. 


Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt 


einen Lehrling. 


Lomnitz k Methner, 
Roßmarkt 8. 


Vermiethungen und 


Miethsgeſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Freiburgerſt. 17 


iſt ein herrſchaftl. Quartier von 7 
Zimmern mit Balcon u. Gartenben. 
ſofort zu vermiethen. [4410] 


Herrſchaftl. Hochpart., 


5 Bint, Badecab. u. Nebengel., Gräb⸗ 
ſchenerſtr. 49, Villa, bald od. Iſten 
Oct. f. 300 Thir z. v. Näh. daf. 1. Et. 


Ele. Wohnungen, 1. und 2. Stock, 

3, 4 u. 7 Zimmer, Cab., Küche 

und Zubehör, mit Gartenbenutzung, 

Trebnitzerſtraße 20. 142040 
Näheres beim Wirth. 


Schmiedebrücke Nr. 55 


eine größere Wohnung zu verm. 


Die hocheleg. 1. und 2. Et. f. 
und d. hocheleg. 
2. Etage Grünſtr. 28a zu verm. 
Näh. b. Kaliſch, Oberſchl. Bahnh. 4. 


Freiburgerſtr. 42 


albe 1. Etage, 7 Zimmer, Cab. 
adecabinet, Mädchenraum, Garten⸗ 
benutzung 2c., per 1. April 1887, 
halbe 3. Etage, vollſtänd. reno- 
t abecabinet 
Mädchenraum, Gartenbenutzung 2c., 
per ſofort f 4462] 
zu vermiethen. SA 


Tauentzienſtr. 50 


Mi mit 50a zu verwechſeln) 
. Et. ift 1 comf. Wohn., 3 Zimm. 
nebſt Beigelaß, bald oder ſpäter zu 
verm. Näh. daſ. rechts. 14451) 


N. Schweidnitzerſtr. 5 


iſt die halbe 2. Etage, links, beſteh. 
aus 6 Zimmern, Cabinet, Küche u. 
Entree, für 1150 Mk. bald zu verm. 

Näheres daſelbſt. [1645] 


l. Birgit 
[459] 13 


Garlsfir. 415 1. Etage, 
Roßmarkt 12 1. Eta e 


per 1. October zu verm. [445 


Schweidnitzerſtraße 36 


(„Löwenbräu“) 
vierte Etage, ſehr freundliche, elegant 
eingerichtete Wohnung mit Balcon, 
Zimmer, Küche und Beigelaß, für 
500 Mark ſofort [4470 


éi zu vermiethen. az 
eres beim Hausmeiſter. 


Friedr.⸗Wilhelmſtr. 3a 


ift der halbe 1. Stock, durch gün- 
ſtigſte Geſchäftslage auch für Rechts⸗ 


anwalt od. Arzt geeign., billig z. vm. 


L 
ES. 
Freiburgerſtr. 12 
ift die 2. Etage, beftchend aus fünf 
imm., Cab. u. Zubehör, per Iſten 
ctober preisw zu verm. (4473 
Näheres 1. Etage. 


Groſchenſtraße 38139 


im Löwenbrän, fveundL, ſehr helle 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche u. viel 
Beigelaß, für 480 Mark ſofort oder 
1. October zu verm. > Auf 
Näheres beim Hausmeiſter. 


Schuhbrüde 48 


find bie von der Firma L. 
Kautmann bisher innegehabten 
Comptoir⸗, Remiſen⸗, Keller⸗ und 
Bodenräume zu verm. Näh. daſelbſt 
im Comptoir links. [4384 
Drei Decimalwaagen und eine 
Ee ſtehen daſelbſt zum 
erkauf. 
in Laden, auch zum Comptoir 
ſich eignend, auf Wunſch auch 
Remiſen, Autonienſtr. 4 zu verm. 
Näh. beim Haushälter daſelbſt. 


Die eleg Räume der [4476] 
ein-Handlung 
Ohlauerſtraße Nr. 43 


nebſt darunter befindlichen Kellereien, 
eventuell als Reſtauraut, Handels⸗ 
elegenh. zc, zu verm. Auskunft 
hlauerſtr. 45, 1. Et., im Comptoir. 
In einer Kreis⸗, Gymnafial- und 
Garniſonſtadt EE iſt ein 
vorzüglich gelegener 13274] 


— 
Ning⸗Eckladen, 
worin feit vielen Jahren ein Schnitt⸗ 
waaren⸗Geſchäft betrieben, alsbald 

zu verpachten. e 
Offerten unter A. B. poſtlagernd 
Leubus a. O. 


Ein großer Pferdeſtall 


ſowie eine Remiſe zu vermiethen 
Autonienſtraße 17. 4472 


Alexanderſtr. 26 
ee 13 


herrſchaftliche Wohnungen 
per 1. October er. 


zu vermiethen. Zug 


Für Vureaux, 
iſt eine große Wohnung mit ſchönem 
Offerten unter E. E. 99 an die E 


Penſionat ze, 


Garten zu vermiethen. [817] 
rpedition der Breslauer Zeitung. 


Telegraphische Witterungsberichte vom 17. September. 


Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 


Baobachtungszeit 


H Uhr Morgens, 


(E sa D } 
HORER | 
Ort. ar g 3 8 32 Wind. | Wetter. Nom erkungen. 
EU 
Mallagbmorc 769 10 080 4 wolkenlos. 
Aberdeen. 773 6 {WNW I wolkenlos. 
Christiansund 762 10 wg Rogen. 
Lope 772 10 WSW 2 wolkig. 
Stockholm 763 9 |SW 4 wolkig. 
Haparanda 749 | 91wW4 wolkig. 
Petersburg = — — | — 
Moskau | 765 3 NNW I |wolkenlos. | 
Cork, Qusonst,| 766 ı 14 080 5 jtedeckt, 
— ae e sii 765 ; 16 80 3 (bedeckt, | 
Helder e 0 | Pe 
8 773 11 O1 nm. bedeckt. 
am burg 774 9 80 2 beiter. 
a 774 9 2 wolkenlos. 
eufahrwass« | — — — — f 
Momel ....... 70: 13 [W4 hadi Morg. Regen. 
Faris re? 2767 9 NNO 2 wolkenlos. 
Münster 772 8 NO 2 wolkenlos. 
Karlsruhe 769 ; 13 NO 5 wolkenlos. 
Wiesbaden 771 11 NO 4 wolkenlos. 
Manchen 770 7 9,5, bedeckt. s 
Chemnitz... - 774} 5 |NO1 heiter. starker Reif. 
Berlin 774 9 01 wolkenlos. Thau. 
Wien 773 7 IN 1 wolkenloe. | 
Breslan 774} 8 1080 2 wolkenlos. 
fie d’Aix....| 765 If ,ONO 3 bedeckt. 
Bras 765 11 080 2 heiter. 
Triest. 768 15 NO 6 wolkenlos. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser 
4 = möseig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 f 


sih 


10 = starker Sturm, 11 


Zug, 2 — leicht, 3 == schwach 
== steif, 8 stürmisch, 9 = Sturm 
12 es Orkan. 


ef 
Uebersicht der Witterung, 


Eine vom Nordmeere über Lappland herannahende Depression unter 
749 mm veranlasst über Skandinavien und dem Ostseegebiete eine leb- 
haftere, an der nördlichen norwegischen Küste stürmische westliche 


Luftströmung. 
hohen Luftdruckes mit 


Das übrige Europa steht noch unter dem Einflusse des 
eiterem, trockenem Wetter und schwachem 


meist östlichen Winden über Central-Europa, doch hat das Maximum 
an Intensität etwas verloren und ist auch im Westen ein Fallen des 


Barometers eingetreten. 


Die Temperatur liegt in Deutschland unter 


der normalen, bis zu 7 Grad in Chemnitz, Obere Wolken ziehen aus 


West und Nordwest. 


Verantwortlich: Für den politischen 
PS für das Feuilleton: 


u. allgemeinen Theil: J. Seckles 
Karl Vollrath; 


für den Inserstentheil: Oscar Meltzer; sümmtlich in Breslau. 


Druck von Gruss, Barth und Co 


mp. (W. Friedrich) in Breslau. 


D WE E 


Zeilage zur B, 


Fahrplan vom 


1, 
2. 


Die Zeiten von 69 Abends bis 559 früh sind durch Unterstreichung der 
Minutenzahlen gekennzeichnet. 
Lösung einer Bestellkarte: 
Schlesischer Bahnhof, 
für Berlin | Privdricbstraais a. O. und Fürstenwalde, 
V D 
„ (Stettiner Bur.) die Station Oranienburg b. Z. 550 N.-Strelitz, 
„ (Aubeltor Babnhof) die Station Baruth, 
e Görlitzer Bahuhof) dio Station Lübben 
für Drosden die Station Grossonhain zum Preise von 1 Mark pro 
Droselke, 
für Berlin in Dobriiugk 
Das tarifmässige Fahrgeld für die sofort bei dər Ankunft des 
besonders zu entrichten, 5 
3. Schlafwagen coursiren zwischen Berlin und Broslau in don Courlerziigen 


brrtollungen aut Droschken bosorgen auf tolegraphischem Woge gogon 
Alszanılerplatz, dio Stationen Guben, Frankfurt 
„ (Stettiner Babnbof) die Station Iberswalde, 
zum Preise vou 25 Pf. pro Droschke, 
Bei den Courierzügen dor Dresdener Balin erfolgt dio Bestellung 
Zuges zur Verrligung gestellte Droschke ist an den Führer der letzteren 
au Dorun Friedrich-Str, 1054 Nun, ab Breslau 1029 Nm., zwischen 


Chnarlottenbursz 


Berlin, Görlitzer BRE Görlitz 


— Görlitz, 
305. 


Ent- 
torn, 
GE 


Ps. L. Stationen. 


ibg. Charlottenburg... . . ink. 
Berlin, Zoolug. Garten 
D Friedrichstr. 
Y ” Aloxanderpl. 
D Schler. Buff. . I. 
ink, Königswusterhausen . . Abt 


Sat 
817 
u. 
KB 
941 


are 


07. | 345. 355. 3ö1. 
D Anschluss-Ziige 
11. -I. . 1 


* An Sonn- und Festtagen hält 


A Zug 307 in Kanne nicht. 


1 
A 


Königl. Eisenbahn-Direction zu Berlin. 


Bemerkungen. 


Die Vorortzüge der Stadtbahn befinden sich auf dem Fahrplan der Stadt- u. Ringbahn. 


zo Un Johannisthal N.-Sch. 


I. Detober 1886. 


Berlin u. Warschau in den Courlerzligen ab Berlin Friedrich · Str. 1119, 
ab Warschau 352 Nm. 
Mittagossen ist für die Reisenden eingerichtet und werden Bestellungen 
von den Schaffnern unentgoltlich angenommen: 

a. in Kohlfurt: 1.50 M pro Person 


für den mg 7 Log ab Charlottenburg | Bostollungen in Gut 


„ nm 542 D D 
fur den Zug 10-15 Vm. ab Broslau, Bostellungen in Liegnitz, 
tur don Zug &11 Vm. ab Dittersbach „ „ Hirschberg, 

b. in Görlitz: 1,50 M. pro Person. 
für den Zug 7:58 Vm. ab Charlottenburg Bestellungen in Cottbus, 
für den Zug 8-11 Vm. ab Diuersbach Bestellungen in Greiffenberg, 

o. in Hirschberg: 1.50 M. pro Person 
für den Zug 11-59 Vm. ab Dittersbach, Bestell. in Dittersbach, 

d, in Neubrandenburg: 1.25 M. pro Porson 
für den Zug 10:30 Vm. ab Berlin, Bestellungen in Nou Strollta, 
fiir den Zug 1140 Vm. ab Stralsund, „ „Demmin. 
Fabrpläne zum Preise von 25 und 5 Pf. sind bei den Stations- 
kassen zu haben. Ebenso können Tarife, an denen die betreffonde 
Station botheiligt ist, zu den publieirten Preisen von den Güterkassen 
bezogen werden. ) 
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Königswusterhausen— Berlin, Görl. Bhf. 
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e 3 Briesen „ t.: ... 
2 Jacobsdorf i, M.. — ... 
S 3 Pllgram ... ... 
8 Pe Rosengarten an = ... 
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Frankfurt a. 0.— Cüstrin. Cüstrin—Frankfurt a. 0. 
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